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der Winter 2024/2025 hat sich bisher fast ausschließlich von der eher herbst-
lichen bzw. frühlingshaften Seite gezeigt. Schnee und eisige Kälte: praktisch 
Fehlanzeige! Frost: gelegentlich nachts zu spüren. Dafür präsentiert uns der 
tägliche Wolkenfilm im regelmäßigen Wechsel lieber Tiefausläufer, Sturmtiefs 
und Zwischenhochs – lässt etwa der Klimawandel bereits grüßen? Ob der März 
uns ähnliche Wetterlagen präsentieren wird? Immerhin werden die Tage jetzt be-
reits spürbar länger, und am 20. März 2025, genau um 10.01 Uhr, ist dann endlich 
der ersehnte Frühlingsbeginn …
Die Weltpolitik wird in diesen Wochen von den zahlreichen einsamen Entschei-
dungen des US-Präsidenten Trump in Atem gehalten: Von den geplanten Zöllen, 
die die US-Wirtschaft schützen sollen, bis hin zu dem Konflikt in Gaza („Ich wer-
de den Gaza-Streifen übernehmen“) und einer möglichen Beendigung des Ukrai-
ne-Kriegs und den daraus resultierenden Konsequenzen. Trump hat bereits mit 
Putin und auch Selenskyj telefoniert, die Europäer bleiben wohl weitestgehend 
außen vor. Europa wird sich wohl umstellen müssen, um zukünftig eine eige-
ne und weitgehend autarke Verteidigung auf die Beine stellen zu können, mit 
enormen finanziellen Aufwendungen. Hierzulande beherrschte daneben den 
ganzen Monat Februar hindurch der intensive Bundestags-Wahlkampf sowie die 
am letzten Sonntag (23.2.) stattgefundene Wahl zum Deutschen Bundestag das 
Geschehen. 
In Flensburg köcheln die bekannten Probleme weiter vor sich hin. Neu hinzu-
gekommen: Das Verwaltungsgericht Schleswig hat die Sperrung der hiesigen 

Rathausstraße Ende Januar 2025 aufgehoben, wir sind gespannt, wie es wohl 
weitergehen wird.
Erhält Flensburg in absehbarer Zeit einen neuen Bahnhof in der Innenstadt? Sehr 
lange galt das als bloße Träumerei, wird jedoch plötzlich scheinbar ganz konkret: 
Sowohl die Ratsversammlung als auch das Land Schleswig-Holstein wollen wohl 
alsbald die Bahntrasse näher untersuchen lassen, Gelder wurden für das Unter-
fangen zur Verfügung gestellt.
Im Monat März wird es wieder mit dem Mannschaftssport auf den unteren Ebenen 
losgehen. Die Spielzeit 2024/2025 startet im Fußball und im Handball nun in 
ihr letztes Drittel, für die SG Flensburg-Handewitt geht es dabei aktuell sogar 
wieder um die mögliche Meisterschaft, mindestens jedoch um einen Startplatz 
in der Champions League, die Kicker des SC Weiche Flensburg 08 haben in der 
Meisterrunde kaum noch Chancen auf einen Spitzenplatz, allerdings steht der 
Klassenerhalt in der Regionalliga bereits so gut wie fest. 
Ho�en auf besseres Wetter lässt uns jetzt die fortschreitende Jahreszeit, der 
meteorologische Frühlingsanfang fällt wie stets auf den 1. März, knapp drei Wo-
chen später, am 20. März, beginnt o�ziell der Frühling 2025, und nur eine gute 
Woche später, in der Nacht vom 29. auf den 30. März, dürfen wir die Uhren erneut 
auf die Sommerzeit umstellen – gut zwei Wochen vor den hiesigen Osterferien …
Wir werden weiterhin für Sie ein lesenswertes und interessantes Monatsmagazin 
produzieren – halten Sie durch: Der Frühling ist in Sichtweite, die Tage sind be-
reits jetzt spürbar länger geworden! 
� Ihr Team vom Flensburg Journal 

wünscht Ihnen einen gesunden März 2025! 

Liebe Leserin, lieber Leser,

Oliver Klenz – Der Immobilienprofi .
Husumer Straße 73  ·  24941 Flensburg

Telefon 0461 / 40 30 61 - 00

www.oliver-klenz.de

SEHR GUT

100% EmpfehlungenIHRE IMMOBILIE IST BEI
UNS IN SICHEREN HÄNDEN.
Beim Verkauf Ihrer Immobilie ist Handarbeit gefragt: eine individuelle und
deutschlandweite Präsentation, ein maßgeschneidertes Exposé sowie die
persönliche Betreuung durch erfahrene Immobilienprofi s aus unserem Team
sind die Basis für den erfolgreichen Verkauf Ihrer Immobilie.

Zuverlässig, freundlich, norddeutsch �

vertrauen Sie auf unser Team für Flensburg und die Region.
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Besonders starke Pflanzen 
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» DEIN RATHAUS
  FÜR DICH

FlensFrequenz Folge 5: Schöner(er) Südermarkt 

Zusammen mit Dezernentin Noosha Aubel spricht unser OB Fabian Geyer 

in der fünften Folge des Rathaus-Podcasts FlensFrequenz über die Pläne für 

die Verschönerung und Neu-Belebung des Flensburger Südermarkts.

        Hören Sie rein!

Liebe Flensburgerinnen und Flensburger,
heute geht es hier um einen der meistdiskutierten 

Plätze in unserer Stadt: den Südermarkt. So lan-

ge ich mich erinnern kann, ist dieser Platz mitten 

in unserer Innenstadt Gegenstand von kontrover-

sen Debatten. Seien es soziale Themen oder auch 

städtebauliche, die hier im Fokus stehen. Zahlrei-

che Bürgerinnen und Bürger sprechen mich immer 

wieder auf die unbefriedigende Situation auf dem 

Platz an.

Der Südermarkt im Herzen Flensburgs ist dabei 

weit mehr als nur ein historischer Marktplatz. Er 

ist ein zentraler Treffpunkt für die unterschiedlich-

sten Bevölkerungsgruppen. Doch wie viele beleb-

te öffentliche Räume steht auch er vor Heraus-

forderungen: offener Drogen- und übermäßiger 

Alkoholkonsum, Sicherheitsprobleme sowie soziale 

Spannungen beeinträchtigen die Aufenthaltsquali-

tät und führen dazu, dass sich manche Menschen 

dort nicht mehr sicher fühlen.

Mein Ziel ist es, den Südermarkt wieder zu einem 

attraktiven Platz zu machen, der ein ansprechen-

des Angebot für alle darstellt. Dazu gehört für mich 

auch, dass sich alle wohl und sicher fühlen. Und 

genau das muss unser Ziel sein. Ich freue mich des-

halb sehr, dass unsere Dezernentin Noosha Aubel 

sich gleich nach ihrem Amtsantritt der Sache ange-

nommen hat und mit Sachverstand und dem aus 

meiner Sicht notwendigen Blick von außen die He-

rausforderungen angeht.

Zusammen mit dem Projektmanager Micha Ge-

rundt werden nun konkrete Maßnahmen umgesetzt. 

Dies ist jedoch leichter gesagt als getan. Die He-

rausforderungen am Südermarkt sind komplex, Lö-

sungen nicht einfach. Ziel ist deshalb ein Zusam-

menspiel verschiedener Maßnahmen, die langfristig 

wirken. Davon bin ich überzeugt. Wichtig ist, dass 

wir zukünftig alle den Platz annehmen und positiv 

besetzen. Wichtig ist aber auch, dass wir nicht nur 

die Schattenseiten, sondern auch die Qualitäten un-

serer Stadt in den Vordergrund nehmen. Dazu ge-

hört auch, dem Südermarkt eine Chance zu geben. 

Gleichzeitig werden wir mit der Angelburger Straße 

auch das Umfeld des Südermarktes aufwerten. 

Ziel ist es, den Südermarkt wieder attraktiv

zu machen � für alle Flensburgerinnen

und Flensburger sowie für unsere

Gäste als zentralen, liebens-

werten Platz in unserer

Flensburger Innenstadt.

Ihr Dr. Fabian Geyer

Oberbürgermeister

Ihr Dr. Fabian Geyer
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Mitten in Flensburg

Der Südermarkt ist seit rund 800 Jahren der 

zentrale Marktplatz der Stadt Flensburg. In seiner 

jetzigen Form gibt es den Wochenmarkt dort seit 

etwa 100 Jahren. Von 1907 bis 1973 wurde der 

Platz sogar von der Straßenbahn frequentiert.

www.flensburg.de
Deine Stadtverwaltung in den sozialen Medien

  @stadtflensburg

  @stadtflensburg

  linkedin.com/company/stadt-flensburg  linkedin.com/company/stadt

» SCHON GEWUSST?

Unser Südermarkt soll schöner werden
Für die Koordination der Maßnahmen und die 

strategische und konzeptionelle Arbeit steht Micha 

Gerundt, der seit Februar für diese Aufgaben bei der 

zuständigen Dezernentin Noosha Aubel angesiedelt 

ist. Um den Südermarkt wieder zu einem angeneh-

men Ort für alle zu machen, hat die Stadtverwaltung 

Flensburg das Projekt �Südermarkt-Plus� ins Leben 

gerufen. Ziel ist es, durch eine Kombination aus 

sozialen, ordnungspolitischen und städtebaulichen 

Maßnahmen die Lebensqualität spürbar zu erhöhen. 

Ordnungspolitische Maßnahmen sollen dazu bei-

tragen, das subjektive Sicherheitsempfinden zu ver-

bessern. Soziale Maßnahmen bieten stigmatisierten 

und marginalisierten Gruppen Anlaufpunkte und Un-

terstützung, während gleichzeitig Gewerbe, Gastro-

nomie sowie Veranstaltungen gefördert werden sol-

len, um die Attraktivität des Marktplatzes zu steigern.

Der Kommunale Ordnungsdienst (KOD), der poli-

tisch beschlossen wurde und sich aktuell im Aufbau 

befindet, spielt eine zentrale Rolle bei der Stärkung 

des Sicherheitsgefühls und der Einhaltung von Ord-

nungsregeln. Seine Aufgabe ist es jedoch nicht nur, 

Fehlverhalten zu ahnden, sondern auch präventiv 

und sozial zu handeln. Gleichzeitig dient er als An-

sprechpartner für alle Bürgerinnen und Bürger.

Besonders soziale Maßnahmen sind entscheidend: 

Die enge Zusammenarbeit mit der Straßensozialar-

beit, Suchtberatungsstellen und der Wohnungslosen-

hilfe soll Menschen vor Ort aktiv unterstützen.

Eine mobile Toilette wurde bereits als erste kurz-

fristige Verbesserung aufgestellt. Langfristig wird ein 

Aufenthaltsort für die Trinkerszene geprüft, in dem 

suchtkranke Menschen unter Betreuung konsumie-

ren können.

Auch das Thema Obdachlosigkeit ist ein wichtiger 

Aspekt: Obwohl Notunterkünfte vorhanden sind, 

werden sie nicht von allen genutzt. Um alternative 

Unterbringungsmöglichkeiten zu schaffen, wird ein 

Pilotprojekt mit sogenannten �Little Homes� gestartet. 

Diese bieten Schutz und Privatsphäre für Wohnungs-

lose und sprechen eine Zielgruppe an, die durch das 

bestehende Angebot nicht erreicht wird. Ziel ist es, 

die Menschen an bestehende Angebote heranzufüh-

ren. Das erste �Little Home� ist eine Spende eines 

gemeinnützigen Vereins und kann bei Bedarf durch 

das Jugendaufbauwerk nachgebaut werden.

Parallel dazu plant die Stadt eine umfassende Um-

gestaltung des Südermarkts, bei der die Flensburger 

im Rahmen von Beteiligungsformaten aktiv einbezo-

gen wurden. Die Ergebnisse dieser Beteiligung wer-

den am 10. Mai von der städtischen Tochtergesell-

schaft �IHR Sanierungsträger� veröffentlicht, bevor 

Konzepte entwickelt werden, von denen das beste 

ausgewählt und umgesetzt wird.

. Fabian Geyer

Dezernentin Noosha Aubel und

Projektmanager Micha Gerundt konkretisieren

Maßnahmen für die Aufwertung des Südermarktes.
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Eine Kundin möchte einen Hus-
tenstiller und Vitamin-Tabletten, 
der hinter ihr stehende Mann 
braucht ein Medikament und hat 
ein E-Rezept auf seinem Handy – 
es ist ein gewöhnlicher Vormittag 
in der Friedheim-Apotheke. Diese 
gehört seit rund sechs Dekaden 
zu den Eckpfeilern am Twedter 
Plack. Und am 1. März 2006, vor 
nunmehr 19 Jahren, öffnete sie 
erstmals unter der Regie der heu-
tigen Besitzerin. Für Friederike 
Friedrich-Harder war es damals 
der Schritt in die Selbstständig-
keit. Und es war der Beginn ihres 
Flensburg-Kapitels, das inzwi-
schen länger währt als jedes an-
dere in ihrer Biografie.
Geboren wurde sie 1977 als Frie-
derike Friedrich im südholsteini-
schen Kreis Stormarn. In Reinbek, 
vor den Toren Hamburgs, wurde 
sie eingeschult, aber schon wäh-
rend der ersten Klasse erfolgte 
ein Umzug. Wegen des Berufs 
des Vaters, der als Marketing-Ex-
perte diverse Messe-Präsenta-
tionen entwickelte. „Worte sind 
seine Leidenschaft, und jedes 
Jahr schreibt er für unsere Apo-
theke ein Geburtstagsgedicht“, 
verrät die Tochter. Als Erstkläss-
lerin hatte sie allerdings eine 

dramatisch klingende Verände-
rung zu verdauen: von Reinbek 
nach West-Berlin. Die Metropole 
war für ein Kind äußerst kon- 
trastreich. „Der Stadtteil Herms-
dorf war wie ein Dorf, wir spielten 
viel im Wald“, erzählt Friederike 
Friedrich-Harder. „Und es war 
nicht ungewöhnlich, dass eine 
Achtjährige allein mit der U-Bahn 
zum KDW oder zur Gedächtniskir-
che fuhr, um sich dort mit ande-
ren Kindern zu treffen.“

Von West-Berlin 
nach Osterwald

In jener Zeit war Berlin eine ge-
teilte Stadt, und die westlichen 
Bezirke waren von der DDR um-
zingelt und konnten mit dem 
Auto nur über die Transitstrecke 
verlassen werden. „Es war nicht 
so einfach, mal eben Oma und Opa 
zu besuchen“, erinnert sich Frie-
derike Friedrich-Harder. „Manch-
mal mussten wir am Grenzüber-
gang stundenlang warten. Und in 
der Schlange haben dann viele ihr 
Auto immer ein Stückchen nach 
vorne geschoben – man hatte ja 
Zeit.“ Wenn Besuch aus der Bun-
desrepublik vorbeischaute, ging 
es oft ins Zentrum. Der Blick auf 

Flensburger Kopf: 

Apothekerin Friederike Friedrich-Harder – 

Unternehmerin, Politikerin und  Mutter

Fördestraße 65 (Am Twedter Plack)
24944 Flensburg  ·  www.flensburger-fischkate.de

Di. – Fr.: 8.00 – 18.00 Uhr
Sa.: 8.00 – 13.00 Uhr

Mittagstisch:
Di. – Fr.: 11.30 – 14.00 Uhr

     Tel. 0461 - 999 36 7 36

Öffnungszeiten
Fischgeschäft:

Zubereitung: Möhren, Kohlrabi und Peperoni ohne Samen in feine Wür-
fel schneiden. Peperoni 30 sec blanchieren, Möhren und Kohlrabi zuge-
ben und 10 sec blanchieren. Gemüse abgießen und eiskalt abschrecken. 
Kohlrabiblätter halbieren, Rippe rausschneiden und blanchieren, dann 
fein hacken. Ingwer fein würfeln und mit Reis kochen. 2 Eßl Olivenöl er-
hitzen Schalottenwürfel glasig anschwitzen. Reis zufügen dann das gan-
ze Gemüse mit Kohlrabiblättern dazugeben. Zwischendurch die Tomaten 
mit 4 Eßl Öl, Thymianzweigen und Knoblauchzehen ca 20 min schmoren 
lassen. Thymian und Knoblauch entfernen und mit einer Prise Zucker, 
Salz und Pfeffer würzen. Skreifilet mit 
Olivenöl in der Pfanne erhitzen 
und mit Salz würzen.
Guten Appetit !

Zutaten für 4 Personen: 
800g Skreifilet
2 Möhren, 1 Kohlrabi
4 Blätter Kohlrabi
2 rote, 2 grüne Peperoni
2 Schalotten fein gewürfelt 
16 Kirschtomaten
2 Knoblauchzehen angedrückt 
6 Zweige Thymian 
1 Tasse Basmatireis
10g Ingwer, Olivenöl 
Salz, Pfeffer

Skreifilet auf Gemüsereis 
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das Brandenburger Tor war damals 
durch die Berliner Mauer beeinträch-
tigt. Es war ein ergreifender Moment, 
als diese Grenzbefestigung 1989 dem 
politischen Wandel zum Opfer fiel.
Da war Friederike Friedrich bereits mit 
dem nächsten „Kulturschock“ kon-
frontiert gewesen. Die Familie lebte 
inzwischen im Weserbergland, im nur 
1600 Seelen zählenden Örtchen Oster-
wald. „Da fuhr nicht alle fünf Minuten 
ein Bus“, berichtet die heutige Flens-
burgerin über ihren Schulweg. „Ich 
musste vom Bahnhof ins 25 Kilometer 
entfernte Hameln und dann noch ein-
mal 15 Minuten zu Fuß bis zum Gymna-
sium.“ Osterwald kannte viel Ehrenamt 
und war durch eine reiche Vereinsar-
beit geprägt. An der Spitze ein Berg-
werkmuseum und eine Freilichtbühne. 
Friederike Friedrich schloss sich einer 
Jugend-Gruppe an, die jährlich Thea-
ter-Au�ührungen inszenierte. In einer 
Gewerbehalle wurden selbst die Kulis-
sen gebastelt und bemalt. Dann wur-
den Stücke einstudiert. Der Teenager 
schlüpfte in Rollen wie die Wendy von 
„Peter Pan“ oder Dorothy aus „Der Zau-
berer von Oz“.

Biochemie oder Pharmazie?

Das Schauspiel war aber nie eine 
berufliche Option, vielmehr weck-

te ein Lehrer das Interesse 
an der Chemie. „Es war mein 
schlechtestes Fach im Abitur, 
aber es hat mich gepackt“, 
verrät Friederike Fried-
rich-Harder. Ein einwöchiges 
Praktikum in einem Labor, das 
die Urin- und Blutproben der 
Krankenhäuser analysierte, 
vergrößerte die Faszination 
für die Biochemie. 
„Eine Mitarbeiterin“, erzählt 
die heutige Apothekerin, 
„konnte anhand von grünen, 
braunen oder roten Tupfern 
erkennen, welche Keime sich 
gebildet hatten und welche 
Therapie anzuwenden wäre.“ 
Die Entscheidung für das Stu-
dienfach Biochemie war spä-
testens dann gefallen, als der 
elf Jahre älterer Bruder, in ih-
rem Leben oft eine beratende 
Stimme, meinte: „Mache das, 
was dir am meisten Freude 
bringt!“
Das Wintersemester 1996/97 
brachte allerdings eine gro-
ße Enttäuschung. Die Bewer-
bung an der Universität in 
Berlin wurde abgelehnt. 
Der Numerus Clausus von 1,1 
erwies sich als zu hohe Hürde. 
Friederike Friedrich konnte 

Vorträge von verschie-
denen Experten zum
Thema �Move it� 

Eine Fachmesse
begleitet das
Rahmenprogramm

28.03. + 29.03.2025

RehaForum 2025

Heideland Süd 7  �  24976 Handewitt / Weding  �  Tel.: 0461-493 493  �  Fax: 0461-493 492 0

und in Harrislee, Husum und Flensburg-Twedter Plack � www.schuett-jahn.de

C.ultergut,

Alter Husumer Weg 222,

24941 Flensburg

Jetzt bis zum 15.03.2025 per 

E-Mail anmelden unter:

kontakt@schuett-jahn.de
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vorerst nicht studieren. Stattdessen 
jobbte sie als Vollzeit-Kellnerin und 
auch am Band von Volkswagen in 
Wolfsburg. 
Vom Verdienst konnte sie sich so-
gar ein erstes Auto leisten. Für das 
Sommersemester nahm die Abituri-
entin erneut eine Bewerbung für die 
Biochemie in Angriff. Jetzt hatte sie 

aber auch einen „Plan B“. Bei einem 
Besuch im Berufsinformationszent-
rum des Arbeitsamtes hatte sie den 
Computer gefüttert, und der spuck-
te schließlich einen Vorschlag aus: 
Pharmazie.
Die Studienplätze für dieses Fach wur-
den zentral vergeben, und recht bald 
gab es ein positives Ergebnis: Kiel. 

Friederike Friedrich wartete noch auf 
eine Antwort auf ihre Biochemie-Be-
werbung, musste aber in Kiel inner-
halb von nur einer Woche zusagen. 
Sie fuhr in die schleswig-holsteini-
sche Landeshauptstadt und schrieb 
sich ein, während die Mutter schnell 
ein Zimmer in einem Studentenwohn-
heim organisierte. Als Friederike 
Friedrich dort praktisch startklar für 
das erste Semester war, traf Post aus 
Berlin ein: Nun öffnete sich auch das 
Tor zum Biochemie-Studium. Aber es 
war zu spät. „Das sollte wohl so sein“, 
sagt sich Friederike Friedrich-Harder 
heute.

Ein verschultes Studium und 
eine folgenreiche Promotion

Damals stürzte sie sich in Kiel ins 
Pensum der Pharmazie. Es war ein 
sehr verschultes Studium, das sich 
oftmals von 8 bis 19 Uhr dehnte und 
abends eine Vorbereitung auf den 
nächsten Tag erforderte. 
Die junge Studentin entdeckte gleich 
den roten Faden. „Immer wieder 
stellte ich fest, dass ich vieles vom 
Chemie-Unterricht meiner Schule 
kannte“, berichtet Friederike Fried-
rich-Harder. 
„Um mich herum stöhnte vieles auf, 
arbeitete die Nächte durch oder be-

gann angesichts des Stoffes 
zu heulen.“ Sie war auch flei-
ßig, fand aber auch die Muße, 
sich von der Kieler Förde zu 
einem Segel-Kurs inspirieren 
zu lassen.
2001 hatte sie das Staatsexa-
men in der Tasche. Es folgte 
das praktische Jahr, das sie je 
zur Hälfte in einer Kieler Apo-
theke und einem Londoner 
Universitäts-Labor absolvier-
te. In England gefiel es der 
angehenden Pharmazeutin 
besonders gut. Aber der Dok-
torvater rief: Eine Promotion 
über eine Migräne-Therapie 
war ausgemacht. „Im Zellmo-
dell hat alles sehr gut funkti-
oniert“, bilanziert Friederike 
Friedrich-Harder. „Erst später 
bei den Tierversuchen zeigten 
sie zu viele Nebenwirkungen 
– so ist es nun einmal in der 
Wissenschaft.“
Die Promotion brachte einige 
Tagungen mit sich, bei denen 
man auf Pharmazeuten aus 
dem gesamten Bundesge-
biet traf. In Düsseldorf war 
auch Kim Harder, ein gebür-
tiger Schleswiger. Es funkte, 
und bald war alles anders. Er 
wechselte von der Pharmazie 

2006 mit Ehemann KimHochzeit
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Eine Apotheke 
in Flensburg

Im Sommer 2005 – sie schrieb noch 
die Promotion – wurde Friederike 
Friedrich bei einem Steuerbüro vor-
stellig, das viele Mandanten aus der 
Apotheken-Branche betreute. Viel-
leicht sucht ja jemand eine Nachfol-
ge. Ihre Idealvorstellung lautete: in 

Schleswig-Holstein, in der Nähe zum 
Meer und keine zu kleine Stadt. Flens-
burg befand sich in der Verlosung – 
und das sogar mit zwei Optionen: Eine 
lag in der Innenstadt, die andere war 
die Friedheim-Apotheke. Die Inter-
essentin schaute sich beide an, war 
nach der zweiten Besichtigung über-
zeugt: „Das ist meine Apotheke.“ An 
einem Abend nach Ladenschluss wur-

de sich Friederike Friedrich mit dem 
Vorbesitzer einig – stillschweigend. 
Aber die Gerüchte beunruhigten den 
Mitarbeiter-Stamm. Bald folgten ein 
Teamgespräch und eine Einladung 
zum Essen. Nach dem Motto: „Wir sind 
die Neuen!“ 
Am 1. März 2006 hatte die Fried-
heim-Apotheke off iziell eine neue 
Besitzerin. Die hieß noch Friederike 

in die Medizin und zog zurück 
nach Schleswig-Holstein in 
die Nähe seiner Freundin – 
zunächst nach Lübeck, dann 
sogar nach Kiel. Für sie in-
des war klar, dass mit dem 
Doktor-Titel die Uni-Karriere 
enden würde. Es reizte die 
Selbstständigkeit mit einer 
eigenen Apotheke.

Erkundungstour im Urlaub

REWE Bonus 
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Monatlich mehr:

mit dem Bonus-Booster.
Je mehr du monatlich einkaufst, desto mehr Guthaben 

sammelst du im Folgemonat.

Bis zu

10 % 
auf deinen 

Einkauf

9 x in Flensburg für dich da: Friesische Str. 150 (Mo-Sa 7-21.45 Uhr), Apenrader Str. 48-52 (Mo-Sa 7-21 Uhr), Fichtestr. 9 & Hochfelder Landstr. 11 
(Mo-Sa 7-21.30 Uhr), Marrensdamm 7 (Mo-Sa 7-21.45 Uhr), Waldstr. 24, Ochsenweg 69 & Trögelsbyer Weg 79 (Mo-Sa 7-22 Uhr), Holm 57-61 (Mo-Sa 8-21 Uhr)
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Friedrich. „Ich hatte innerhalb eines 
Jahres drei Visitenkarten“, schmun-
zelt sie heute. „Zunächst kam der 
Doktor hinzu, dann haben wir gehei-
ratet.“ 
Ehemann Kim unterstützte in der An-
fangsphase viel. Zum einen hatte er 
das Fachwissen der Pharmazie, zum 
anderen ließ das Studium der Medizin 
zunächst einen tageweisen Einsatz 
für die Apotheke zu. Das junge Paar 
lebte in der Brixstraße in Jürgensby 
– ganz in der Nähe der idyllischen 
Sankt-Jürgen-Treppe. Es drehte sich 
fast alles um den Beruf. „Wir haben 
viel gearbeitet und zu Hause weiter 
über die Arbeit gesprochen“, ver-
rät Friederike Friedrich-Harder. Die 
Friedheim-Apotheke war und ist ihr 
„erstes Baby“.

Drei Kinder, ein Umbau 
und ein Umzug

Es folgten drei Kinder, zunächst Max 
(2010) und Moritz (2011) und schließ-
lich Tochter Jette (2015). Zwischen 
den beiden Söhnen lagen 18 Monate, 
in denen die junge Mutter den Umbau 
ihrer Friedheim-Apotheke durchzie-
hen wollte. Es entstanden die durch-
gängige Fenster-Fassade und – als 
Clou – ein Kommissionier-Automat. 
Dabei handelt es sich um einen fahr-

baren Roboter, der mit einem 
Greifarm die benötigten Me-
dikamente aus den Regalen 
zieht. 
Das Ganze ist dann doch nicht 
bis zur zweiten Geburt fertig 
geworden, sodass Friederike 
Friedrich-Harder mit einem 
„Maxi Cosi“ auf der Baustel-
le unterwegs war. Und als 
Selbstständige ließ sich na-
türlich auch keine Elternzeit 
einstreuen. Stattdessen wur-
de im ersten Stockwerk ein 
Kinderzimmer eingerichtet. 
Außerdem halfen die nahe 
Krippe und die Schwiegerel-
tern. Auch jetzt noch kommt 
die Jüngste immer mittags 
von der Grundschule Fried-
heim zur Friedheim-Apothe-
ke.
Die Familie wohnt inzwischen 
nur zwei Minuten entfernt – 
auf Glücksburger Territorium. 
„Seit der Corona-Pandemie 
essen wir mittags alle zu-
sammen“, erzählt Friederike 
Friedrich-Harder. 
„Mein Mann hat eine Haus-
arztpraxis in Sonwik und 
fährt immer mit dem Fahrrad, 
die Kinder kommen aus der 
Schule. Um 13.30 Uhr steht 

Abschlussball Studium

Wir suchen für vorgemerkte Kunden Stadt-  
und Landhäuser, Reetdachkaten und Resthöfe 
in Flensburg und im Raum Angeln. Wenn Sie 
über einen Verkauf Ihrer Immobilie nachdenken, 
sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner !

Alexander Kjer Immobilien e. K.

Bockholmwik 19
24960 Munkbrarup
Tel. 04631 2433
E-Mail: info@alexander-kjer.de  
www.alexander-kjer.de

 

Die Familie vor der Friedheim-ApothekeWeihnachtsparty mit Jette am Piano
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Volle Bravour

Unser Arne Hinrichsen

12x HYUNDAI
für Sie im Norden

hyundai.nord-ostsee-automobile.deHYUNDAI Center Flensburg  Zur Bleiche 46, 24941 Flensburg, T 0461 509 098 0

Lust auf Leistung – in Eckernförde, Heide, Husum, Schleswig, 

Marne, Itzehoe, Neumünster, Hamburg-Harburg, Hamburg-

Bergedorf, Schwarzenbek, Bad Belzig

Gekocht wird gerne Segeln ist ein großes Hobby
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das Essen auf dem Tisch.“ Das Kochen 
hat sich zum Hobby entwickelt, das 
an den Wochenenden so richtig aus-
gelebt wird. „Ich probiere gerne et-
was Neues aus“, lächelt die Mutter. 
„Meine Söhne wären auch mit Pom-
mes und Schnitzel zufrieden.“

Kommunalpolitik und Segeln

Die 47-Jährige sitzt als bürgerliches 
Mitglied im Glücksburger Bildungs- 
und Sportausschuss. In der letzten 
Wahlperiode war sie sogar FDP-Stadt-
rätin. Vor einigen Jahren war Frie-
derike Friedrich-Harder als aktives 
Mitglied im Lions-Club Flensburg- 
Alexandra in das Entenrennen invol-
viert, schraubte dann aber das Eh-
renamt auf ein Minimum. „Angesichts 
des Fachkräftemangels bin ich beruf-
lich zu sehr gefordert, da möchte ich 
die Zeit, die noch bleibt, voll für die 
Familie haben“, erklärt sie.
Sie haben ein Hobby gefunden, bei 
dem alle Fünf involviert sind: das 
Segeln. Friederike Friedrich-Harder 
hat seit ihren Kieler Zeiten einen Jol-
len-Schein. 
Bei einem Spaziergang am Flensbur-
ger Hafen sagte sie zu ihrem Mann: 
„Wir müssen uns irgendwie aufs Was-
ser kriegen.“ Kurz darauf lag ein Boot 
in Fahrensodde. In den Sommerferi-

en geht es über die dänische 
Südsee hinaus bis Rügen oder 
Schweden, andere Wunschzie-
le reifen besonders in einem 
schlechten Sommer. „Einmal 
saßen wir eine Woche lang bei 
zu starkem Wind und Regen in 
Warnemünde – und unter Deck 
lief die Heizung“, erzählt 
Friederike Friedrich-Harder. 
Sankt Petersburg wäre ein 
Traum, im Moment aber unre-
alistisch. Aber es gibt ja noch 
viele andere Ziele im Ostsee-
gebiet.

Ein Logo mit 
drei Farben

Der Urlaub ist im Jahresver-
lauf die kostbare Ausnahme 
der Apothekerin, die zweimal 
expandierte. 
Vor rund einer Dekade machte 
ein Makler-Angebot mit blo-
ßer Umsatzbeschreibung und 
großräumiger Ortsangabe 
„Flensburg“ neugierig. Da-
hinter steckte „Doc Morris“, 
eine Kette, die mit Franchi-
se-System und Kampfprei-
sen die Branche in Aufruhr 
versetzt hatte. Friederike 
Friedrich-Harder zögerte 

xletix 2024

Praxis Eröffnung zum 15.02.2025

Heike Müller · Heilpraktikerin für Psychotherapie 
Jägerweg 16 · 24941 Flensburg · Telefon 0151 68 41 02 30 

info@seelenanker-flensburg.de · www.seelenanker-flensburg.de
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Tel. 0461-505040   Wasserlooslück 2   24944 Flensburg   www.seidon.de

*Nach Vorlage eines gültigen Rezeptes „10 x Krankengymnastik am Gerät“ (keine Heilbehandlung im Seidon, begrenztes Teilnehmer Kontingent).

Inklusive: optimale medizinische Betreuung in behaglichem 
Ambiente · Nutzung der Saunalandschaft · vielseitiges Kurs-
angebot · Rückenschule · Entspannungskurse · Qi Gong

Sie,als Privat- und 
Heilfürsorge-Versicherter, 
haben die Möglichkeit, 3 Monate 
beitragsfrei im Seidon zu trainieren.

          3 MONATE
BEITRAGSFREI
         FUR SICH WAS TUN*

zunächst, die Apotheke am 
Südermarkt zu übernehmen, 
rang sich dann aber doch dazu 
durch. 
Später schluckte ein On-
line-Anbieter „Doc Morris“ 
und ließ den Franchise-Ver-
trag auslaufen. Seitdem hat 
Flensburg eine Nikolai-Apo-
theke.
Erst im Januar 2024 gesellte 
sich die nur 150 Meter ent-
fernte Sonnen-Apotheke 
dazu. Die Vorbesitzerin hatte 
angesichts der eher schwieri-
gen Marktbedingungen auf-
gegeben. 
Wie am Südermarkt setzte die 
Inhaberin eine Filialleiterin 
ein, da sie selbst hauptsäch-
lich in der Friedheim-Apothe-
ke anzutreffen ist. Es gibt ein 
gemeinsames Logo mit drei 
Farben: blau, grün und gelb. 
Friederike Friedrich-Har-
der schmunzelt: „Nun haben 
wir nicht nur drei Kinder, 
drei Hühner und drei Meer-
schweinchen, ich habe auch 
drei Apotheken.“
 
� Text Jan Kirschner

� Fotos: Benjamin Nolte,

Privat   

Weihnachtskonzert Weiche
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Glücksburg hat ja sooo viel zu bieten: 

Von der tollen und kilometerlangen 

Strandpromenade vom Quellental bis 

zum Restaurant „Glückselig“, dem 

geschichtsträchtigen Wasserschloss, 

mehreren Stränden an der Innen- und 

Außenförde, einem beliebten Segel-

revier, weiteren idyllischen Spazier-

möglichkeiten, ursprünglichen Wäl-

dern, einer gehobenen Infrastruktur 

und Gastronomie, der Therme, dem 

Planetarium, und und und …

Und wer sich außerdem auch noch für 

Kultur, Natur, Unterhaltung, trendi-

ge Sportarten begeistert, dem hat 

Glücksburg schon in den zurücklie-

genden Jahren viel geboten.

2025 wird ein 
spektakuläres Eventjahr

Der abwechslungsreiche und gut ge-

füllte Eventkalender lädt auch in 2025 

sowohl Einheimische als auch Gäste 

herzlich ein, die Stadt und ihr einma-

liges und abwechslungsreiches Um-

feld zu erleben und kennenzulernen. 

Schon im Vorjahr 2024 hat das höchst 

abwechslungsreiche Programm immer 

wieder ein großes und breitgefächer-

tes Publikum begeistert. 

Neben bewährten und beliebten 

Klassikern stehen auch neue Forma-

te im Fokus, und so wird Glücksburg 

tatsächlich in jedem Monat des Jah-

res 2025 zahlreiche Highlights für 

Gäste und Bewohner bereithalten.

Viele Besucher nutzten das 
Eventangebot bereits in 2024

2024 hat Glücksburg mit seinem 

Eventprogramm erneut Maßstäbe 

gesetzt, dabei die Ergebnisse der Vor-

jahre gar übertroffen. Beliebte Veran-

staltungen wie die Strandmeile, die 

mit Musik und Spielen für Groß und 

Klein rund 8.000 Besucher anlockte, 

und die erstmals veranstaltete Bier-

meile, die mit 5.500 Gästen ein voller 

Erfolg war, haben ihre Attraktivität 

eindrucksvoll bewiesen. Auch das 

Apfelfest, das mit Naturverbunden-

heit und Familienunterhaltung 2.500 

Gäste begeisterte, gehörte zu den 

Höhepunkten. Diese Veranstaltungen 

bleiben fester Bestandteil des Kalen-

ders und werden 2025 durch spannen-

de neue Formate ergänzt.

Vielfalt als Erfolgsrezept

Ein wesentlicher Aspekt und Erfolgs-

garant des Glücksburger Eventpro-

gramms ist die Kombination aus Tra-

dition und Innovation. So feiert das 

Format „Strandgut“, das seit 20 Jah-

ren anspruchsvolle Unterhaltung bie-

tet, in diesem Jahr sein erfolgreiches 

Jubiläum. Neu hinzugekommene Ver-

anstaltungen wie die ganzjährigen 

Viva Balance Retreats für Gesund-

heits- und Fitnessenthusiasten oder 

die renommierten Glücksburger Kon-

zerte mit hochwertiger, klassischer 

Musik werden den Kalender berei-

chern. Auch dem Auge und den ande-

ren Sinnesorganen wird viel geboten: 

Ein Fackellauf entlang der Strandpro-

menade im März und die Fischerleb-

niswochen im Mai mit kulinarischen 

Führungen setzen weitere Akzente. 

Bei unterhaltsamen Stadtführungen 

lässt sich Glücksburg historisch und 

kulturell neu entdecken.

Ebenso werden die Jubiläumsfeier 

der Hanseatischen Yachtschule (DHH) 

im September und ein stimmungs-

voller Adventsmarkt in Sandwig an 

den vier Adventswochenenden auf 

dem Programm stehen und damit die 

ganzjährige Attraktivität der Region 

steigern.

2025: Abwechslungsreich 
und einladend

Das neue Eventjahr setzt erneut auf 

Vielfalt und Qualität. „Wir möch-

ten den Ansprüchen aller Gäste und 

Glücksburger gerecht werden – sei 

es Kultur, Unterhaltung, Naturver-

bundenheit, kulinarische Erlebnisse 

oder Geselligkeit. Und das alles in 

unserer Grundstimmung voller nordi-

scher Gelassenheit“, lächelt Claudia 

Krüger, die Destinationsleiterin der 

Tourist-Information Glücksburg. „Un-

ser Ziel ist es, in jedem Monat mindes-

tens fünf besondere Veranstaltungen 

anzubieten, um kontinuierlich wei-

tere gute Gründe für einen Besuch in 

Glücksburg zu schaffen.“

Der gut und ausgewogen gefüllte 

Eventkalender 2025 sei nur umsetz-

bar dank der Zusammenarbeit mit 

vielen engagierten lokalen Akteuren 

und Kooperationspartnern, ergänzt 

Claudia Krüger. „Dass Engagement 

und Verbindlichkeit in Glücksburg 

tagtäglich gelebt werden, ist ein Se-

gen für die Urlaubsregion, die Gäste 

und für das Team der Tourist-Informa-

tion.“

Mit dieser Mischung aus Tradition, 

Innovation und nordischer Gelassen-

heit lädt so die Tourist-Information 

Glücksburg auch 2025 ein, besondere 

Momente zu erleben. Vom kulturellen 

Genuss bis hin zur aktiven Erholung 

bietet das Seebad an der Ostsee ein 

Eventjahr, das keine Wünsche offen-

lässt.

Alle Events des Jahres 2025 finden Sie 

nebenstehend, und natürlich auch 

auf der Website unter

www.gluecksburg-urlaub.de

Wir freuen uns auf Ihren Besuch in 

unserem schönen Glücksburg!!

Glücksburg 2025:

Hier ist     
  immer 
    was los!
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„Meine Frau und ich sind nicht zufällig 
hier in Flensburg gelandet und letzt-
lich ganz bewusst hier sesshaft gewor-
den“, erzählt Manfred Saust. In seiner 
langen Karriere als Stabso�zier der 
Bundeswehr hat er viele (rund ein 
Dutzend) unterschiedliche Dienstorte 
kennengelernt. „Ich bin bei meinen 
zahlreichen Verwendungen so ziem-

lich in allen Ecken und Regionen un-
seres Landes eingesetzt worden, teil-
weise sogar im Ausland“, blickt er auf 
eine höchst abwechslungsreiche Lauf-
bahn zurück. Und er ergänzt: „Wir ha-
ben über 30 Jahre lang regelmäßig un-
seren Sommerurlaub an der dänischen 
Nordseeküste verbracht, dabei stets 
auf der Anreise einen ganztägigen Ab-

stecher nach Flensburg gemacht und 
diese Stadt bei der Gelegenheit immer 
mehr schätzen und lieben gelernt.“ 

Aufgewachsen in 
Niedersachsen

Geboren ist Manfred Saust im No-
vember 1956 in Hannover. „Dort 

habe ich auch meine Sturm- 
und Drangzeit erlebt, zum 
Abschluss der Schulkarri-
ere mein Abitur „gebaut“ 
und schon in jungen Jahren 
viel Sport getrieben. Meine 
Schwester und ich erlebten 
eine unbeschwerte Kindheit.“ 
Der junge Manfred hat sogar 
erfolgreich Handball in der 
Regionalliga-Mannschaft des 
PSV Hannover gespielt. Sein 
Vater war bereits beruflich 
bei der Bundeswehr tätig, 
doch Manfreds erster Berufs-
wunsch war ursprünglich ein 
anderer: Nach einem längeren 
Praktikum 1974-1975 bei der 
Stadt Hannover im Bereich 
Vermessungswesen hatte er 
schon einen Studienplatz der 
Geodäsie in Berlin sicher, 
entschied sich jedoch nach 
längerem Überlegen anders. 
Nach erfolgreich abgelegtem 
Test bei der Off iziersbewer-
ber-Zentrale in Köln orien-
tierte sich der junge Mann 
um: Manfred entschied sich 
für eine Off izierslaufbahn in 
der Bundeswehr.

Die „Lehrjahre“ bei der 
Bundeswehr

Seinen Dienst beim „Bund“ 
trat er am 01.07.1975 an, 
als O�ziersanwärter bei der 

Straßen und Stadtteile:Straßen und Stadtteile:
Manfred Saust: Manfred Saust: 

Bewusst für ein Leben Bewusst für ein Leben 
in Flensburg entschiedenin Flensburg entschieden
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Fernmeldetruppe „Elektronische 
Kamp�ührung“ – kurz FmTr Eloka,  
in Rotenburg an der Wümme. Nach 
militärischer Grundausbildung und 
Fachvorausbildung in Russisch, Tast
funk und elektronischer Aufklärung 
absolvierte er in 1976 einen neunmo-
natigen O�zierslehrgang an der Fern-
meldeschule des Heeres in Feldafing/
Starnberg. In dieser Zeit bestand er 
sogar erfolgreich eine Einzelkämp-
ferausbildung! Manfred Saust blieb 
vorerst in Süddeutschland, nahm in 
München von 1976 bis 1980 an der 
Hochschule der Bundeswehr ein Stu-
dium auf. Seine Fachrichtung lautete: 
Elektrotechnik/Nachrichtentechnik, 
daneben belegte er als „gesellschafts-
wissenschaftliches Anleitstudium“ 
zusätzlich Politikwissenschaften. In 
diese Zeit fielen die Regelbeförderun-
gen zum Leutnant und Oberleutnant. 
„Es war insgesamt ein forderndes und 
intensives Studium“, erinnert sich 
Manfred Saust. „Doch blieb abends 
und an den Wochenenden meistens 
noch genügend Zeit, die bayerische 
Hauptstadt und ihr Umfeld kennenzu-
lernen. Wir Studenten waren schließ-
lich abenteuerlustig, neugierig, und 
als junge O�ziere auch gut besoldet“, 
schmunzelt mein Gesprächspartner.

Der „Laufbahnstart“ in der 
Bundeswehr

Nach erfolgreich abgeschlossenem 
Studium führte ihn 1980 seine ers-

te Verwendung nach Rhein-
land-Pfalz: nach Daun in die 
Eifel. Oberleutnant Saust 
fungierte dort als Zugführer 
in der Ausbildungkompanie 
941. Doch schon in den Jah-
ren 1981 und 1982 folgte 
der Teil 2 des Off izierslehr-
gangs, erneut in Feldafing. 
Anschließend ging es wie-
der nach Daun zurück: Saust 
wurde Leiter der technischen 
Aufklärung im FmBtl 940 und 
Leiter der Technischen Analy-
se in der Brigade 94. Mittler-
weile war er in Daun ansässig 
geworden und fasste in der 
Eifel privat Fuß. „Hier lernte 
ich 1982 meine jetzige Ehe-
frau Sonja kennen und lieben. 
Wir heirateten bald, in den 
Jahren 1984 und 1986 wur-
den unsere Söhne Sebastian 
und Thorsten geboren – somit 
war die junge Familie Saust 
schnell komplett!“ In 1984 
wurde er zum Hauptmann be-
fördert und im selben Jahr 
zum Berufssoldaten ernannt.   

Die Laufbahn 
kommt in Fahrt

Nach sechs Jahren in Daun 
(1980-1986) erfolgte eine 
Versetzung in den Landkreis 
Gifhorn mit Dienstort Bar-
wedel zur FmKp 945. Auf dem 
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Barwedeler Aufklärungsturm war 
Hauptmann Saust der Stellungs- und 
Einsatzkommandant, in der Nähe der 
damaligen innerdeutschen Grenze. 
1989 zog er weiter, wurde wieder nach 
Rotenburg/Wümme beordert, dies-
mal in der Funktion als Kompaniechef 
der 3. Kompanie, einer Auswerteein-
heit für Erfassungen aus dem ehema-
ligen WP (Warschauer Pakt). Bis 1994 
verblieb er in Rotenburg, übernahm 
1991 erstmals als frisch beförderter 
Major eine Stabsverwendung, befeh-
ligte über 300 Mann Personal. Ein 
Jahr später wurde ihm zusätzlich die 
Führung einer selbständigen Einsatz-
kompanie übertragen; er hatte nun 
plötzlich das Kommando über sowohl 
die FmKp 3 als auch die FmKp 11 mit 
insgesamt 600 Mann – wohl einmalig 
in der Geschichte der Bundeswehr … 
„In meinem letzten Dienstjahr in 
Rotenburg und als stellvertretender 
Kommandeur des EloKa-Regiments 
120 oblag mir die traurige Aufgabe, 
dieses bestens aufgestellte Regi-
ment aufzulösen – im Zuge einer neu-
en Bundeswehrstruktur“, denkt Saust 
ungern an die Schattenseiten der 
Pflichten eines militärischen Führers 
zurück.
1994 stand für die Familie Saust er-
neut ein Umzug an. Saust wurde nach 
Mönchengladbach versetzt, beklei-

dete eine Stabsoff iziersstelle 
im Heeresunterstützungs-
kommando in der Abteilung 
II „Heeresrüstung“. Hier 
verblieb er bis ins Jahr 1996. 
Als jene Abteilung II nach 
Koblenz verlegt wurde, wech-
selte er für einige Monate 
mit an den neuen Standort. 
Noch im gleichen Jahr 1996 
wurde er – mittlerweile zum 
Oberstleutnant befördert – 
Dezernatsleiter im Heeresamt 
in Köln in der Abteilung „Füh-
rungsunterstützung“. Diese 
Verwendung dauerte bis ins 
Jahr 1998. 

Seine beruflichen 
„Highlights“

„Von 1998 bis 2001 war ich 
Kommandeur des EloKa-Re-
giments 220 in Donauwörth, 
gleichzeitig wurde ich dort 
Standortältester und „Be-
auftragter für regionale An-
gelegenheiten“, denkt Saust 
gern an jene Jahre zurück. 
„Das war eine tolle und for-
dernde Tätigkeit: Ab 1999 war 
ich mit der Vorbereitung und 
dem anschließenden erst-
maligen BW-Auslandseinsatz 
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der Truppe im Kosovo befasst, 
nahm unter anderem vorher 
noch an einem großen NATO- 
Manöver in Norwegen statt: 
„Battle Griff in“. Gerade die 
herausfordernden Jahre des 
Verbandes im Auslandsein-
satz im Kosovo – trotz oder 
gerade wegen vieler neuer 
und manchmal deprimie-
render Erfahrungen – waren 
rückblickend meine schönste 
und verantwortungsvollste 
Verwendung in der Truppe.“ 
Er ergänzt in dem Zusammen-
hang:
„Mit f inanzieller Unterstüt-
zung in Höhe von 30.000 € 
meines damaligen Lions-
Clubs in Donauwörth konnte 
eine zerstörte Schule in der 
Nähe von Prizren durch unse-
re Soldaten wieder aufgebaut 
und betrieben werden.“
Für diesen Einsatz im Kosovo 
erhielt er stellvertretend eine 
besondere Auszeichnung, 
verliehen durch den bayeri-
schen Ministerpräsidenten 
Edmund Stoiber: Seinem Ver-
band wurde das „Fahnenband 
des Bayerischen Ministerprä-
sidenten“ verliehen. (Anmer-
kung: Das Fahnenband des 

Auf dem Südermarkt
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Bayerischen Ministerpräsidenten ist 
die höchste Ehre, mit der ein militä-
rischer Verband durch den Freistaat 
ausgezeichnet werden kann.)
Saust denkt oft an jene Jahre zurück, 
erinnert sich: „Es war mir enorm 
wichtig, die Familien der Soldaten 
bei allen Fragen rund um den Aus-
landseinsatz, der ja für uns alle neu 
war, einzubinden.“ Vielleicht hat er ja 
in jenen Zeiten damals seine „soziale 
Ader“ entwickelt, die ihn bis heute 
so auszeichnet. Nach drei Jahren in 
Donauwörth und dem Einsatz des Ver-
bandes im Kosovo ging für Manfred 
Saust die Kommandeurszeit in Bayern 
zu Ende.

Die „Reise“ durch die 
Republik geht weiter 

Von 2001 bis 2003 versetzte ihn sein 
Dienstherr nach Potsdam in Branden-
burg. Am dortigen Einsatzführungs-
kommando der Bundeswehr war er 
für wichtige Teilbereiche für die Aus-
landseinsätze in Afghanistan und im 
Kosovo verantwortlich. Ab 2003 bis 
einschließlich 2009 hieß sein nächs-
ter Dienstort Hof in Franken. „An der 
„Zentralen Untersuchungsstelle der 
Bundeswehr“ in Hof habe ich mich 
schnell wohlgefühlt, hatte unter ande-
rem dort mit vielen wissenschaftlichen 

Mitarbeitern der Bereiche Mathematik 
und Technik zu tun. Hier ging es haupt-
sächlich um die Analyse hochwertiger 
Übertragungsverfahren sowie um die 
Entwicklung eigener Aufklärungs- und 
Störverfahren“, gibt Saust einen klei-
nen Einblick in die dortige Aufgaben-
vielfalt. 
Seine Familie machte die zahlreichen 
Dienstortwechsel allerdings nicht 
immer mit. „Wir behielten unseren 
Wohnsitz in Donauwörth, schon allein 
wegen der schulischen Ausbildung un-
serer Söhne“, so Manfred Saust. „Do-
nauwörth war in den Jahren schnell zu 
unserer Heimat geworden, die Familie 
fühlte sich dort wohl, zahlreiche pri-
vate Freundschaften wurden geknüpft 
– nicht zuletzt auch wegen meiner Zu-
gehörigkeit zu den Lions, die im Jahr 
2000 begann“, begründet er den Fa-
milienverbleib im schwäbischen Land-
kreis Donau-Ries. 

Flensburg kommt ins Spiel

Eigentlich sollte Manfred Saust noch 
über das Jahr 2009 hinaus in Hof sta-
tioniert bleiben, doch sein direkter 
Vorgesetzter hatte andere Pläne. „Sie 
können sich Ihre neue Verwendung un-
ter mehreren Angeboten auswählen“, 
bot der General an. Unter den O�erten 
war auch eine, die in den hohen Norden 
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führen sollte. „Für meine Frau und 
mich war es keine Frage: Flensburg 
sollte es sein. Wie eingangs erwähnt, 
hatten wir dort oben an der Grenze 
bereits gute Erfahrungen mit der Re-
gion gemacht. So war das neue Ziel 
klar: Flensburg!“
Eine Urlaubswoche im Vorfeld der 
Versetzung wurde in Flensburg ver-
bracht, zum Zwecke der Wohnungs-
suche. „Etwa 15 Objekte nahmen wir 
in Augenschein, doch unsere Wahl fiel 
sofort auf das angebotene Haus in 
der Straße „Speckberg“ in Engelsby, 
in dem wir heute noch glücklich und 
zufrieden unser Zuhause haben. Wir 
waren „schockverliebt“ in das Objekt, 

es entsprach genau unseren Vorstel-
lungen. Außerdem waren die Vorbe-
sitzer uns gewogen, in gefühlten 20 
Minuten waren wir uns handelseinig“, 
schmunzelt Manfred Saust.
Erneut stand ein Umzug an. „Oft zie-
hen ja die Kinder aus dem Elternhaus 
weg. Bei uns war es genau umgekehrt. 
Die mittlerweile erwachsenen Söhne 
blieben vorerst in Donauwörth woh-
nen, wir Eltern zogen fort nach Flens-
burg.“

Seit 2009 in der Fördestadt 
zuhause

Seine letzte dienstliche Verwendung 

war an der Schule „Strategische Auf-
klärung der Bundeswehr“ in Flens-
burg-Mürwik. Saust bekleidete ab 
2009 den Dienstposten des Leiters 
des Ausbildungszentrums für Übung 
und Einsätze EloKa und war Leiter 
der „Gruppe der Truppenfachleh-
rer“, hatte diese Funktion bis zu sei-
ner Pensionierung im Sommer 2016 
inne. Zusätzlich zu diesem fachlichen 
Dienstposten war Manfred Saust von 
2013 bis 2016 als „Standortältester“ 
in Flensburg eingesetzt.
Der Standortälteste ist stets ein ho-
her Stabso�zier. Er ist im Frieden ver-
antwortlich für die Durchführung der 
militärischen und territorialen Auf-

gaben an seinem jeweiligen 
Standort. In Flensburg ist dies 
entweder der Kommandeur 
der Marineschule oder ein 
Stabso�zier des Heeres/der 
Luftwa�e, die im Wechsel als 
Standortältester fungieren. 
Neben seinen weiteren viel-
fältigen Aufgaben kümmert 
der Standortälteste sich in 
Flensburg um viele soziale 
Angelegenheiten wie etwa 
die Scha�ung von KiTa-Plät-
zen für BW-Angehörige, er ist 
daneben auch Kuratoriums-
vorsitzender der EAS (Evan-
gelische Arbeitsgemeinschaft 
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für Soldatenbetreuung e. V.), und 
nicht zuletzt verantwortlich für den 
alljährlich in der Vorweihnachtszeit 
stattfindenden Erbsensuppenverkauf 
an der Holmnixe. 

Der „Retter 
der Erbsensuppe“

In Manfred Sausts Amtszeit als Stand-
ortältester der Bundeswehr in Flens-
burg und Glücksburg fiel der Versuch 
der Verwaltung, den Erbensuppenver-
kauf wegen vermeintlicher Verstöße 
gegen bürokratische Vorschriften 
einzustellen – angeblich seien die 
nötigen Hygienevorschriften nicht 
eingehalten worden. Das konnte 
Saust aufgrund seiner langjährigen 
Erfahrung in der Truppe nun über-
haupt nicht nachvollziehen. „Wer wie 
ich schon häufig im Feld unter schwie-
rigsten logistischen Bedingungen 
verpflegt wurde, weiß zum einen, wie 
gut und sorgfältig unsere Truppenkü-
chen arbeiten und organisiert sind, 
und zum anderen, dass insbesondere 
stationäre Truppenküchen – wie hier 
im Standort Flensburg – in Sachen 
Hygiene bestens aufgestellt sind“, 
erklärt uns Manfred Saust als ein aus-
gewiesener Experte in vielen BW-An-
gelegenheiten. 
Saust selbst nimmt seine Rolle bei der 
„Erbsensuppen-A�äre“ nicht so wich-
tig, schiebt gar den Hauptverdienst 
auf den damaligen Kommandeur der 
Marineschule, Flottillen-Admiral Sta-
witzki, der „seine guten Beziehungen 
ins Bundesverteidigungsministerium 
für die Klärung der Angelegenheit 
spielen ließ“. Allerdings hat sich 
Oberstleutnant Saust in seiner he-
rausgehobenen Position seinerzeit 
selbst in einem längeren Schreiben 
an die damalige Verteidigungsminis-
terin Ursula von der Leyen gewandt. 
„Gemeinsam konnten wir das ur-
sprünglich geplante Verbot des Erb-
sensuppenverkaufs auf diese Weise 
erfolgreich abwenden“, so Manfred 
Saust im Rückblick. 
Anlässlich seiner Pensionierungsfeier 
im Sommer 2016 wurde sein Einsatz 
im O�ziersheim in der Swinemünder 
Straße in den Laudationen des Kom-
mandeurs des Landeskommandos 
Schleswig-Holstein, Oberst Güttler, 
und der designierten Oberbürger-
meisterin Simone Lange entspre-
chend gewürdigt. Die Stadt Flensburg 
wusste seinen Einsatz ebenfalls sehr 
zu schätzen, erklärte und wählte Man-
fred Saust zum „Mensch des Jahres 
2016“ in Flensburg!

Erbsensuppe und Speckberg

In seiner Familie war man durchaus 
stolz auf den „Vater und Ehemann“, 
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doch die Kinder machten sich auch ei-
nen Spaß aus der Geschichte um den 
„Retter der Erbsensuppe“ und nannten 
den Papa fortan gerne mal „Erbs-Man“ 
– frei nach den Comic- und Filmhel-
den „Superman“ und „Batman“. Auch 
die Tatsache, dass Familie Saust am 
„Speckberg“ wohnt, hat nachweis-
lich nichts mit der Erbsensuppe zu 
tun – wenngleich zu diesem zünftigen 
Eintopf durchaus immer etwas Speck 
gehört! Die Straße „Speckberg“ heißt 
dem Vernehmen nach aus anderen 
Gründen so, nämlich weil: 
„Hinter einem der Trögelsbyer Höfe soll 
nach einer alten mündlichen Überliefe-
rung um das Jahr 1800 eine Räucher-
kate gebrannt haben. Bei dem Brand 
sollen die Speckseiten mit einem lau-
ten Knall in die Luft geflogen sein. Bis 
zu einem Hügel, der dort in der Nähe 
lag, seien sie geflogen. Nach dieser 
Begebenheit soll der Hügel den Namen 
Speckberg bekommen haben.“ Das Zi-
tat stammt aus dem Buch „Flensburger 
Straßennamen“ von Dieter Pust.

Wechsel in den Ruhestand

Ende Juli 2016 war es soweit: Man-
fred Saust beendete seine Laufbahn 

als Stabsoff izier der Bundeswehr 
und wechselte in den „Ruhestand“. 
„So, mein Schatz, ab morgen bin ich 
dann wohl immer zu Hause!“, teilte 
Manfred Saust euphorisch seiner ne-
ben ihm sitzenden Ehefrau an seinem 
letzten Arbeitstag mit. 
Diese vermeintlich erfreuliche Nach-
richt sollte sich allerdings in der an-
stehenden Zukunft noch relativieren. 
Doch immerhin schloss Manfred Saust 
an jenem denkwürdigen Tag mit dem 
Kapitel Berufsoff izier nach etwas 
mehr als 41 Jahren Bundeswehrzuge-
hörigkeit ab.  
Er blieb der Bundeswehr jedoch noch 
weiterhin zumindest zeitweise erhal-
ten. 
So absolvierte er in den Jahren 2016 
bis 2021 noch diverse Wehrübungen 
(teilweise 8 Monate pro Jahr) an der 
SchuleStrat als „Gruppenleiter Leh-
re und Ausbildung“, war von 2016 
bis 2022 als Mitarbeiter der bereits 
erwähnten EAS (evangelische AG für 
Soldatenbetreuung) aktiv, organi-
sierte in dieser Funktion diverse Ver-
anstaltungen unter anderem in der 
„Oase“ im Kielseng sowie zahlreiche 
andere vielfältige Freizeitaktivitä-
ten. 
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Ein Flensburger „Löwe“

Manfred Saust war schon in seiner 
Zeit in Donauwörth ab dem Jahr 2000 
Mitglied der „Lions“. Sich zu engagie-
ren ist für Manfred Saust seit jeher 
selbstverständlich. Als er 2009 nach 
Flensburg kam, hat er sich sofort ei-
nem hiesigen Club angeschlossen. Er 
entschied sich für eine Mitgliedschaft 
im „Lions-Club Flensburg von 1959“ – 
nicht ganz ohne Eigennutz. 
„Wenn man wie ich regelmäßig den 
Einsatzort wechselt und häufig um-
zieht, wird es mit zunehmendem 
Alter immer schwieriger, an jedem 
neuen Wohnort wieder einen neuen 
Freundeskreis aufzubauen. Da hilft es 
enorm, bei den Lions mitzumachen. 
Ein weiterer wichtiger Aspekt: Als 
Lion kann man den Bürgern vor Ort 
etwas zurückgeben, das war mir neben 
dem Kontaktknüpfen eine Herzensan-
gelegenheit.“ Die international täti-
ge Lions-Institution ist mit weit über 
einer Million Mitgliedern in über 200 
Ländern weltweit seit Jahrzehnten 
aktiv. Neben sozialen Zielen fördern 
die „Lions“ auch kulturelle Projekte 
und setzen sich für Völkerverständi-
gung, Toleranz, Menschlichkeit und 

Bildung ein. Bei den „Lions“ hatte 
er schon viele Ämter und Funktionen 
inne, war sogar von 2016 bis 2017 
Präsident im „Lions-Club Flensburg 
von 1959“. Aktuell ist Manfred Saust 
eine sogenannte und gewählte (2024-
2026) „Zonenchair-Person“, in diesem 
Amt betreut er die sechs Lions-Clubs 
in Flensburg und Umgebung sowie den 
Leo Club Flensburg.   

Mitglied im Seniorenbeirat 
der Stadt Flensburg

„Ich möchte mich gerne weiter im 
sozialen Bereich der Stadt Flensburg 
einbringen und mich für die Stadt- 
entwicklung im Hinblick auf die Inte-
ressen der Senioren engagieren und 
im Seniorenbeirat für eine höhere 
Lebensqualität in Flensburg eintre-
ten“, so begründete Manfred Saust im 
Vorfeld der Wahl im Jahre 2023 zum 
Seniorenbeirat seine Kandidatur. Die 
Wähler honorierten seine Kandidatur 
und wählten ihn zu einem der 9 künf-
tigen Beiräte. In der Stadt Flensburg 
gibt es seit mehr als 25 Jahren einen 
Seniorenbeirat. Alle Menschen ab 
60 Jahren, die in Flensburg wohnen, 
wählen aus einer o�enen Liste von In-
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www.bestattungen-erichsen.de

Vertrauen und Fürsorge 
 - seit Generationen

APRIL/MAIHIGHLIGHTS
IM DEUTSCHEN HAUS

SA., 26.04.2025 | 20:00 UHR

ABBA GOLD
THE CONCERT SHOW 2025

S
H

O
W

Alle Infos & Tickets unter www.events-flensburg.de

MI., 30.04.2025 | 19:30 UHR

6. SINFONIEKONZERT
LANDESTHEATER SH - „STURM“ K

LA
S

S
IK

MI., 28.05.2025 | 19:30 UHR

7. SINFONIEKONZERT
LANDESTHEATER SH - „IMPLOSION“ K

LA
S

S
IK

MI., 02.04.2025 | 20:00 UHR

BODO WARTKE 
WUNDERPUNKTK

O
N

ZE
R

T

SA., 03.05.2025 | 20:00 UHR

JOHANN KÖNIG
WER PLÄNE MACHT WIRD AUSGELACHT!C

O
M

ED
Y

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

 

FR., 09.05.2025 | 20:00 UHR

BOSSE
SOMMER 2025K

O
N

ZE
R

T

MI., 09.04.2025 | 19:30 UHR

LANDESTHEATER SH - „PSALTER“ K
LA

S
S

IK

5. SINFONIEKONZERT

FR., 11.04.2025 | 20:00 UHR

KULT TOUR 2025K
O

N
ZE

R
T

ROY BIANCO & 
DIE ABBRUNZATI BOYS

FR., 25.04.2025 | 20:00 UHR

 
FALLSCHIRMSPRINGERC

O
M

ED
Y

TONY BAUER

AUSVERKAUFT

SA., 31.05.2025 | 18:00 UHR

FLENSBURGER BACHCHOR
FESTKONZERTK

LA
S

S
IK

26. APRIL

2025

TICKETS AN ALLEN BEKANNTEN  VVK-STELLEN UND UNTER WWW.EVENTIM.DE

DEUTSCHES HAUS 

FLENSBURG
EINLASS: 19.00 UHR | BEGINN: 20.00 UHR



28 FLENSBURG JOURNAL • 03/2025

teressierten die neun Mitglieder des 
Seniorenbeirates für die kommenden 
fünf Jahre. Saust ergänzt: „Wir ver-
treten nun bis 2028 die Interessen 
von fast 30 Prozent der Flensburger 
Bevölkerung, wollen in Zusammen-
arbeit mit der Verwaltung und den 
politischen, sozialen, gesellschaft-
lichen und kirchlichen Gremien das 
Leitbild „Flensburg – ein Zuhause 
für alle in allen Lebenslagen“ weiter-
entwickeln. Wir arbeiten überall dort 
mit, wo man sich in Flensburg mit dem 
Zusammenleben der Generationen 
befasst und wo es um Teilnahme und 
bessere Lebensbedingungen für die 
Generation 60+ geht.“
Saust hat in seinen beinahe 2 Jahren 
Zugehörigkeit zu dem Gremium er-
kannt, dass ebendort gewaltige Auf-
gaben zu bewältigen sind, „vielerorts 
ganz viele dicke Bretter zu bohren 
sind“.

Doch haben ihn Herausforderungen 
in seinem ganzen Berufsleben nicht 
abgeschreckt, sondern eher angesta-
chelt, etwas ändern zu wollen. 

Familie und Hobbies im 
Ruhestand

Auch wenn Manfred Saust sich mit sei-
nen ehrenamtlichen Tätigkeiten bei 
den Lions und im Seniorenbeirat eine 
Menge Arbeit und viele Termine auf-
geladen hat, ist er dennoch abends 
und an den Wochenenden häufiger 
zuhause, als er das aus seiner aktiven 
Zeit als Berufso�zier kannte. „Priva-
te Hobbies und, ganz wichtig, meine 
Ehefrau, kommen nicht zu kurz. Das 
ist mir auch sehr wichtig, darauf ach-
te ich durchaus.“ Sport war und ist im-
mer ein wichtiger Bestandteil seines 
Lebens, so gibt es kaum eine Sport-
art, die er nicht selbst betrieben hat: 

Tischtennis, Tennis, Volleyball, Ski 
fahren, Klettern, Schwimmen, Laufen 
Windsurfen, Segeln; Mountainbiken, 
in jungen Jahren Handball spielen. 
So verwundert es auch nicht, dass er 
seit 1975 (!) in jedem Jahr das Golde-
ne Sportabzeichen gemacht und auch 
gescha�t hat – Stand heute schon 
über 50mal! Eine stolze Leistung, wie 
wir finden …
Eingangs schon erwähnt, spielt das 
Reisen auch eine große Rolle im Le-
ben der Familie Saust. 
„Sind wir früher als junge und jünge-
re Familie meistens im Sommerurlaub 
nach Dänemark gefahren, sind wir 
jetzt als reifere und etwas älter gewor-
dene Urlauber gern und häufig mit un-
serem Wohnmobil unterwegs, haben 
schon zahlreiche Reiseziele in ganz 
Europa angesteuert. Unsere Familie 
ist ja auch schon längst größer ge-
worden, unsere Söhne sind verheira-

tet und haben uns insgesamt 5 
Enkelkinder beschert, die wir 
natürlich allesamt gern besu-
chen, wenngleich ein solcher 
Besuch stets eine längere Tour 
nach Donauwörth und Mendig 
im Landkreis Mayen-Koblenz 
in Rheinland-Pfalz bedeutet 
– wo unsere Kinder ihren Le-
bensmittelpunkt haben.“

Danke

Das Flensburg Journal be-
dankt sich bei Manfred Saust 
für ein interessantes und in-
formatives Gespräch. Sich 
für ein Berufsleben bei der 
Bundeswehr zu entscheiden, 
bringt den betro�enen Fami-
lien sicher viel Lebenswertes 
und eine Menge Abwechslung 
mit, bedeutet aber auch oft, 
häufig umzuziehen und nir-
gends so richtig heimisch 
werden zu können. Wie man 
das Beste daraus machen 
kann, hat uns der geschilder-
te Lebenslauf des Manfred 
Saust eindrucksvoll aufge-
zeigt. Wir als Nordlichter kön-
nen sehr gut nachvollziehen, 
dass sich das Ehepaar Saust 
für ein Leben im Ruhestand 
in unserem wunderschönen 
Flensburg entschieden haben. 
Wir wünschen den beiden ein 
weiterhin lebenswertes und 
erfüllendes Leben in unserem 
hyggeligen und reizvollen 
Heimatort!
 
� Mit Manfred Saust sprach 

� Peter Feuerschütz

� Fotos: privat, 

Benjamin Nolte    

Als Biker unterwegs

Ehepaar Saust in Gala Die junge Familie
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Frühling auf Ihrer Terrasse:

Die innovative und effiziente 

und wirkt vergleichbar filigran

Ob Terrassendach oder Kaltwintergarten: Verbringen Sie mehr Zeit im Garten!
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Jetzt Terrassendach planen 
und Montagekosten sparen!

Kennen Sie schon unseren Würfel-Wintergarten?

Die Idee: 
Ein Kubus mit freiem Blick! 
Mit einer Rahmendicke von 
nur 20 cm und lediglich vier 
tragenden Stützen wirkt der 
Würfel-Wintergarten grazil 

und leicht. 
Die innovative und effiziente 
Entwässerung des Dachs über 
eine umlaufende Regenrinne 
beeinträchtigt nicht die klare 

Linienführung des Kubus.

Durch die patentierte 
Dachkonstruktion hat der  
Würfel-Wintergarten eine 

Rahmenhöhe von nur 20 cm 
und wirkt vergleichbar filigran. 

Ob freistehend oder ans 
Haus angebaut: Diese 
Terrassenüberdachung 
fügt sich harmonisch in 

jedes Garten- und 
Terrassenkonzept ein.



Die Andenken an eine Schreckensherrschaft sind 
noch allgegenwärtig, wenn auch etwas ver-

steckt. An der südöstlichen Flanke des Friedhofs 
„Friedenshügel“ erinnern zwei Gedenksteine mit ky-
rillischer Schrift an 163 „Ostarbeiter“, an Kriegsge-
fangene aus der Sowjetunion. In der nordwestlichen 
Ecke stehen in mehreren Reihen Kreuze, die für 194 
polnische Staatsangehörige aufgestellt wurden: 
Frauen, Männer und auch ganz kleine Kinder. Einige 
Schritte weiter befindet sich ein Gedenkstein. Seine 
Aufschrift: „Den namenlosen Opfern in Ehrfurcht 
und Gedenken“. Dazu die Jahreszahlen 1933 und 
1945.
Die zwölf Jahre der NS-Diktatur brachten vielen 
Menschen Terror und Tod – und das nicht nur an den 
Kriegsschauplätzen, sondern auch als böse Konse-
quenz von Verfolgung, Ermordung und Ausbeutung. 
So reichten die Greifarme von Antisemitismus und 
„Holocaust“ bis nach Flensburg, obwohl es da-
mals keine Synagoge oder eine aktive jüdische Ge-
meinde gab. Aber wie überall im Deutschen Reich 
wurden bereits 1933 Geschäfte boykottiert. In der 
Reichspogromnacht 1938 wurde das Schaufenster 
der „Kleinpreis GmbH“ (Holm 41) eingeschlagen, 
eine Wohnung verwüstet und das Gut Jägerslust 
überfallen. Dort wurden junge Erwachsene auf die 
Auswanderung nach Palästina vorbereitet. In jener 
Nacht verhafteten Nazi-Schergen die Bewohner und 
Praktikanten. Die meisten wurden später im Ver-
nichtungslager ermordet.

Jüdische Schicksale in Flensburg

Angesichts dieser mörderischen Ideologie und Akri-
bie möchte man meinen, dass Anfang 1945 kein Jude 
mehr in Flensburg leben konnte. Doch es gab eini-
ge überlieferte Ausnahmen. Zum Beispiel Juliane 
Waack, die mit ihrer Familie 1930 aus Mecklenburg 
nach Flensburg gezogen war. Ihr Mann war Protes-
tant, und da sie evangelisch getaufte Kinder hatten, 
wurde das Paar von den NS-Behörden als „privile-
gierte Mischehe“ eingestuft.
Repressalien gab es dennoch reichlich. Ehemann 
Otto verlor als „jüdisch Versippter“ seine berufliche 
Anstellung beim Arbeitsamt und musste sich als 
Buchhalter durchschlagen. Juliane Waack bekam 
den offiziellen Zunamen „Sara“ verpasst und durf-
te weder Kino noch eine Gastwirtschaft besuchen. 

Sie verschickte häufiger Päckchen an Verwandte im 
Ghetto von Theresienstadt und wurde mehrmals 
von der Polizei vorgeladen. Ende Januar 1945 wur-
de der „geschlossene Arbeitseinsatz“ per Erlass 
durchgesetzt. Juliane Waack war aus gesundheitli-
chen Gründen arbeitsunfähig, aber Mann Otto und 
Tochter Irma mussten sich bei einer Flensburger 
Fischkonservenfabrik einfinden. Sohn Heinrich ver-
richtete im Fliegerhorst Zerbst (Anhalt) schwerste 
Erdarbeiten.
Helma Winzenburg, in Flensburg seit ihrer Ehe-
schließung 1926, gehörte der evangelischen Kirche 
an, hatte aber vier jüdische Großeltern. „Es brauch-
te nur an unserer Tür zu klingeln, dann zitterte ich 
schon vor Angst, dass ich jetzt auch abgeholt wer-
den sollte“, erzählte sie einmal. Eine Ärztin proto-
kollierte in der Nachkriegszeit über dieses schwere 
Seelenleiden: „Nur ihrem starken Pflichtgefühl als 
Frau und Mutter ist es zu danken, dass sie nicht aus 
dem Leben ging.“
Ein weiteres Beispiel: Erich Katz. Als er in die Kriegs-
marine eintrat, trat er zum evangelischen Glauben 
über. Später war er Vorsteher des Marineverpfle-
gungsamtes Wilhelmshaven und zog 1932, direkt 
nach seiner Pensionierung, mit seiner in Flensburg 
geborenen Frau in die Fördestadt. Im Sommer 1939 
bekam Erich Katz unangenehme Post. Er wurde nun 
als „Volljude“ eingestuft, die Pension wurde ihm ge-
kürzt, und die Gestapo forderte ihn zum Verlassen 
der Stadt auf. Er kontaktierte sein Netzwerk. „Eine 
vorwurfsfreie nationale Gesinnung“, bescheinigte 
ihm der Oberbefehlshaber der Kriegsmarine. Da-
nach ruhte die Angelegenheit zunächst, das Ruhe-
gehalt wurde aber nicht wieder aufgestockt. Bald 
beschlagnahmte ihm die Gestapo das Radio, und 
als er im Dezember 1941 aufgefordert wurde, in der 
Öffentlichkeit einen „Judenstern“ zu tragen, ging 
Erich Katz nicht mehr vor die Haustür – und das bis 
Kriegsende.
Im Sommer 1943 trafen Witwe Gertrud Schlüter 
und Tochter Ruth in Flensburg ein. Sie gehörten zu 
den „Ausgebombten“ aus Hamburg. Sie legten im 
Rathaus bewusst keine Papiere vor, da sonst das 
„jüdisch“ aufgefallen wäre. Sie befürchteten zwei 
Jahre lang, dass man nach ihnen suchen würde. In 
der unmittelbaren Nachkriegszeit lebten schließ-

lich auch einige Juden in Flensburg, die aus Osteu-
ropa flüchteten oder in einem Konzentrationslager 
gesessen hatten. 

Unterdrückung und Terror 
gegen Andersdenkende

Verfolgung und Ermordung drohten auch anderen 
Gruppen: religiösen Minderheiten, Sinti und Roma 
oder politisch Andersdenkenden. Schon 1933 war 
die NSDAP allmächtig, alle anderen Parteien waren 
verboten. Sozialdemokraten, Kommunisten und 
auch einige andere Parteigänger wanderten aus, 
flüchteten über die Grenze nach Dänemark oder 
wurden inhaftiert. Das Polizeigefängnis und die Ge-
stapo am Norderhofenden verbreiteten Schrecken. 
Manches Todesurteil wurde vollstreckt. Die Flamme 
des politischen Widerstandes wurde mit den Jahren 
kleiner.

Mit der Hoffnungslosigkeit des Weltkrieges erwach-
te schließlich die Hoffnung der Opposition. Einige 
Familien hielten stetigen Kontakt, im Frühjahr 1945 
nahm die Zahl der konspirativen Besprechungen 
zu. Auf der Tagesordnung stand die politische Neu-
ordnung nach der erwarteten Kapitulation. Einer 
dieser illegalen und gefährlichen Treffpunkte war 
die Schusterwerkstatt in der Großen Straße 42/44. 
Sie gehörte Johannes Kloppenburg. Um ihn herum 
gruppierten sich weitere Vertreter des Arbeitermili-
eus, etwa Hermann Olson, Nicolaus Reiser und Max 
Funke, der Sohn des gleichnamigen früheren Flens-
burger SPD-Vorsitzenden. 

Flensburg 1945 Folge 3

Verfolgt gefangen und ermordet

Friedenshügel: Polnische Opfer in Flensburg

Flensburger Nachrichten, 24. Mai 1939: Auch 

in Flensburg wurden jüdische Geschäfte enteignet Peter Hattesen: Sozialdemokrat und gebürtiger Däne

Norderhofenden 1: in der Nazi-Zeit 

Sitz der Polizei und der Gestapo
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Ein überzeugter Sozialdemokrat war auch Peter Hat-
tesen, er war aber auch Däne. So bildete sich um ihn 
ein verschworener Kreis eher skandinavisch orien-
tierter Bürger. Dazu zählten der Fischgroßhändler 
Karl Julius Andersen, der Fabrikant Julius Christen-
sen und die beiden Malermeister Hans Harloff und 
Hugo Hellwig. Sie nannten sich „Anna-Gruppe“, was 
für antinazistisch stand. Sie favorisierten den Vor-
schlag, Flensburg und Südschleswig ins Königreich 
Dänemark einzuverleiben.
Zwei weitere einstige SPD-Genossen waren Lissie 
Neumann und ihr Schwager Fritz Drews. Er war wäh-
rend des Krieges zugezogen, übernahm nun die Ini-
tiative, dass sich beide politische Gruppen im April 
1945 bei Johannes Kloppenburg geheim versammel-
ten. Darauf folgte ein weiteres Treffen am 5. Mai in 
Harrislee mit insgesamt 46 Personen, darunter auch 
Kommunisten und ehemalige Gewerkschaftsfunkti-
onäre. Es gründete sich ein neunköpfiger „Vorläufi-
ger Ausschuss der Flensburger Arbeiterschaft“.

Dänischer Widerstand und die 
Loyalität der dänischen Minderheit

Andere Oppositionelle beschäftigten sich weniger 
mit politischen Konzepten als mit konkreten Akti-
onen. Es gab eine Baden-Powell-Gruppe, benannt 
nach dem Begründer der Pfadfinder-Bewegung. Sie 
kooperierte mit dem dänischen Widerstand nördlich 
der Grenze. Ihre Mitglieder entwendeten Waffen 
von Polizei und Marine, die Hanni Matthiesen, der 
Pächter des Lokals „Borgerforeningen“, in seiner 
Kegelbahn versteckte. Später ging die Beute im Kin-
derwagen oder in einer Tasche mit doppeltem Boden 
nach Dänemark. Zudem wurden dänische Häftlinge 
im KZ Neuengamme (Hamburg) mit Lebensmitteln 
und Medikamenten versorgt.
Die in Flensburg lebende dänische Minderheit konn-
te ihre kulturelle Arbeit stets fortführen. Es gab 
auch 1945 noch drei dänische Pastoren, Schule, 
Kindergarten, Bibliothek und dänische Vereine im 
Stadtgebiet. Versammlungen mit Rednern aus Dä-
nemark waren zulässig. „Bewusste Dänen schätzen 
wir“, betonten die NS-Organe. Sie verlangten im 
Gegenzug allerdings volle Loyalität. Wenn das The-
ater-Programm mal nicht passte, wurde es abgeän-
dert. Wenn die Zeitung „Flensborg Avis“ zu kritisch 
berichtete, wurde sie für zwei Wochen verboten. Das 
Ergebnis war oftmals eine Selbstzensur innerhalb 
der dänischen Minderheit.

Das Los der Fremd- und Zwangsarbeiter

Ausbeutung und Unterdrückung löste auch die 
Kriegswirtschaft aus. Die Betriebe produzierten 
nicht nur zunehmend Geräte, Fahrzeuge und Mate-

rial für die Front, sie brauchten auch Arbeitskräfte, 
da die Männer einberufen wurden und die Frauen 
nicht jede Arbeit übernehmen sollten und konnten. 
Zunächst lockte man ausländische Zivilisten mit 
überhöhten Versprechen ins Deutsche Reich, später 
transportierte man Kriegsgefangene aus Polen oder 
der Sowjetunion heran. In Flensburg konnte so der 
Betrieb der Werft, in den Krankenhäusern, bei den 
Stadtwerken oder im Handwerk aufrechterhalten 
werden. Die Stadthistoriker gehen davon aus, dass 
durchgängig rund 3600 Fremd- und Zwangsarbeiter 
in Flensburg für deutsche Firmen und öffentliche 
Anstalten schufteten.
Ihre Behandlung war sehr unterschiedlich und ab-
hängig von ihrer Nationalität. Zunächst wurden Dä-
nen, Belgier, Franzosen und Holländer geholt. Sie 
wurden anfangs noch in Privathaushalten, manch-
mal sogar in besonderen Stuben untergebracht und 
konnten sich weitgehend frei bewegen. Urlaubszu-
sagen und versprochener Lohn wurden allerdings 
selten eingehalten. Am Trollseeweg standen bald 
zwölf Baracken mit insgesamt 834 Betten. Es gab 
einen großen Speisesaal für 500 Personen. Sonn-
tags war frei. Eine Bühne, Bier und Tanz sorgten für 
Abwechslung.
So etwas war in den Lagern Eckernförder Landstraße 
oder am Ochsenweg in Flensburg-Weiche undenkbar. 
Von dort rekrutierte unter anderem die Reichsbahn 
das Personal für die Reinigung von Lokomotiven. 
Die Menschen vollrichteten schwerste körperliche 
Arbeit und wurden geschlagen, wenn sie zu langsam 
waren. Auf ihren Brusttaschen hatten sie Aufnäher 
mit den Buchstaben „P“ und „OST“. Es handelte sich 
um Kriegsgefangene aus Polen und der Sowjetuni-
on. Sie galten als „slawische Untermenschen“. Ihre 
Nahrung bestand hauptsächlich aus Wasser und 
Brot.
Am schlechtesten behandelt wurden die Russen. Um 
ihr Lager zog sich Stacheldrahtzaun. Kam es zum 
Äußersten, gab es eine klare Anweisung: Särge nur 
für „germanische Völker, Franzosen und Italiener“, 
für die anderen die „primitivste Form“. So auch am 
13. April 1945, als bei einem englischen Luftangriff 
auf den Fliegerhorst Schäferhaus fünf Sowjetbürger 
getötet wurden. Sie hatten die Bunker auf dem Areal 
mitgebaut, die Benutzung war ihnen aber verboten.

Mehrere „Todesmärsche“ 
erreichten Flensburg

Eine weitere unmenschliche Zuspitzung der NS-Dik-
tatur erreichte Flensburg in den letzten Kriegsta-
gen. Als Reaktion auf die immer näher rückende 

Front ließen die Nazis die Konzentrationslager 
räumen – ohne Rücksicht auf Verluste. Man sprach 
von den „Todesmärschen“. Rund 2000 Häftlinge 
aus Neuengamme, Sachsenhausen (bei Berlin) und 
Stutthof (bei Danzig) landeten schließlich mit dem 
Schiff oder mit der Bahn in Flensburg. Viele weitere 
waren unterwegs krank und entkräftet gestorben 
oder kaltblütig ermordet wurden. So überlebten auf 
dem Lastkahn „Ruth“ nur 630 der 1000 eingepferch-
ten Insassen die Überfahrt. Die meisten wurden ein-
fach über Bord geworfen. 26 Häftlinge wurden am 
Strand von Fahrensodde in Erdlöchern notdürftig 
bestattet.
Der Kohlenfrachter „Olga Siemers“ traf am 30. April 
1945 nach dreiwöchiger Odyssee im Flensburger Ha-
fen ein. Der KZ-Häftling Paul Nowak hielt später im 
Bericht fest, wie Hunger, verfaulte Verbände und der 
Gestank eitriger Wunden eine Horror-Kulisse bilde-
ten. Einige, denen es verhältnismäßig gutging, durf-
ten in die Stadt, um „Lebensmittel zu organisieren“. 
Sie wunderten sich über „elegant gekleidete Männer 
und Frauen“ und freuten sich, dass eine Gastwirtin 
mehrere Kessel voll Fleischbrühe kochte. Einige der 
KZ-Häftlinge rissen aus, die anderen wurden auf ein 
totes Gleis im Güterbahnhof Flensburg-Weiche ma-
növriert. In den letzten Stunden des Krieges tat sich 
über Stunden nichts. Dann türmten Lagerführung 
und Wachen. Plötzlich waren alle frei.
Eine Gruppe von 220 Häftlingen sollte eigentlich 
vom KZ Neuengamme nach Lübeck marschieren, 
wurde dann aber nach Neumünster umgelenkt und 
dort in einen Zug verfrachtet. Nur noch 150 kamen 
am 4. Mai 1945 um 9.30 Uhr in Flensburg an und 
wurden über das Gleis bis an den Hafen gescho-
ben. Ein Flensburger erzählte Jahre später: „Dort 
stand ein endlos langer Zug mit Viehwaggons und 
daraus brüllten die Menschen nach Wasser, und 
das in allen Sprachen. Und es waren Anwohner auf 
der gegenüberliegenden Straße, die dann Wasser 
brachten.“
Ganz in der Nähe ankerte die „Rheinfels“, ein Aus-
flugsdampfer, der sich in ein schwimmendes Lager 
verwandelte. Auf dem Schiff drängten sich schließ-
lich 1600 Gefangene und 100 SS-Wachmänner. 
Nicht weit entfernt befand sich der „Sonderbereich 
Mürwik“, in den sich viele NS-Größen zurückgezo-
gen hatten und wo Karl Dönitz gerade eine neue 
Reichsregierung gebildet hatte. In den letzten 
Tagen des Zweiten Weltkrieges waren in Flensburg 
Täter und Opfer der NS-Diktatur in großer Zahl 
räumlich ganz dicht beisammen. 
 Text: Jan Kirschner

 Fotos: Jan Kirschner, Stadtarchiv Flensburg, Privat  Schuhmacher Johannes Kloppenburg

Kohlenfrachter „Olga Siemers“: ein „Todestransport“ nach Flensburg
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Altstadt: Geschichte & Geschichten 

Altstadt, Architektur und die einzigartigen Kauf-
mannshöfe mit allerlei Geschichten und Anekdoten 
über sich und ihre Bewohner. Was war der Westin-
dienhandel? Und warum wird Flensburg als RUM-
stadt bezeichnet? Begleite uns auf einem Spazier-
gang vom Nordermarkt entlang der Fußgängerzone 
in Richtung Südermarkt und erkunde die Altstadt 
mit all ihren Facetten mit unseren erfahrenen Gäs-
teführern! 
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 
Termine: 01. März, 11.30 - 13.00 Uhr
03./10./17./24./31. März, 14.00 - 15.30 Uhr
05./12./19./26. März, 15.00 - 16.30 Uhr

Nachtwanderung – 
Kuriositäten & Mysterien

Im Schein der Taschenlampe erkundest du mit un-
serem Gästeführer Knut Franck die Gebäude und 
Denkmäler auf dem Alten Friedhof und im Christian-
senpark. Dabei erlebst du Bundsenkapelle, Mumien-
grotte, Idstedt-Löwe und Spiegelgrotte im wahrsten 
Sinne des Wortes in neuem Licht. Währenddessen 
erfährst du Anekdoten und Besonderheiten aus 
Flensburgs Geschichte. 
Hinweis: Taschenlampe nicht vergessen! 
Treffpunkt: Nordermarkt/Neptunbrunnen 
Termine: 07./28. März, 19.00 - 21.00 Uhr

Malerisches Kapitänsviertel  

Ein Spaziergang in stillen Ecken und Winkeln der 
historischen Altstadt zwischen den Kirchen St. Jo-
hannis und St. Jürgen. Auf dieser Tour siehst du be-
schauliche Gassen, Quellen, idyllische Gärten so-
wie historische und einfach bezaubernde Häuser. 
Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB 
(Navigation: Süderhofenden) 
Termine: 02./09./16./23./30. März
 14.00 - 15.30 Uhr

Rumgeschichte und südliche Altstadt

Gehe auf Entdeckungsreise durch die südliche Alt-
stadt und lerne individuelle und einzigartige Kauf-
mannshöfe kennen. Erkunde mit deinem Guide den 
Südermarkt, die malerische Rote Straße sowie das 
Braasch Rum Manufaktur Museum. Du erlebst die 
Flensburger Rumgeschichte mit allen Sinnen: du 
riechst und schmeckst „das flüssige Gold der Kari-

bik“. Das Rumhaus Braasch lädt zu Kostproben aus 
eigener Herstellung ein. 
Treffpunkt: Holmnixe/Holm, Ecke Nikolaistraße 
Termine: 08./15./22./29. März
 11.30 - 13.00 Uhr

Höfe, Rum & alte Schiffe

Die klassische Führung durch die nördliche Alt-
stadt Flensburgs: Du erkundest den historischen 
Hafen und seine Höhepunkte. Entdecke hierbei 
alte Kaufmannshöfe, die kuriosen Schuhleinen 
über der Norderstraße und das Rumhaus Johann-
sen im historischen Speicher.
Treffpunkt: Anker vor dem Schifffahrtsmuseum  
Termine: 06./13./20./27. März 
 11.30 - 13.00 Uhr

Rum- & Zucker-Tour

Lerne Flensburg als Rumstadt kennen. Erlebe die 
Orte aus der Zeit des Westindienhandels mit alten 
Speichern, malerischen Kaufmannshöfen und dem 
Rumhaus Johannsen.
Treffpunkt: Holmpassage/Wasserrad am ZOB 
(Navigation: Süderhofenden)
Termine: 07./14./21./28. März 
 14.30 - 16.00 Uhr

Altstadt-Atmosphäre in einer Stunde  

Tauche ein in die charmante Altstadt von Flens-
burg und erlebe die besondere Atmosphäre dieser 
historischen Stadt in nur einer Stunde! Diese kurze 
Tour bietet dir einen perfekten Überblick über das 
Herz von Flensburg und lässt dich die Stadt auf eine 
ganz neue Weise erleben! 
Treffpunkt: Touristinformation Flensburg,
Nikolaistraße 8
Termine: 04./11./18./25. März 
 12.00 - 13.00 Uhr flj 

Stadtführungen 
In Flensburg

KONTAKT & BUCHUNG für alle diese Führungen: 
Tourismus Agentur Flensburger Förde GmbH | Touristinformation Flensburg Nikolaistraße 8
24937 Flensburg | Fon +49 (0)461 90 90 920 | E-Mail info@flensburger-foerde.de | www.flensburger-foerde.de

Wichtiger Hinweis: Die TAFF führt die Stadtführungen nur mit vorheriger Anmeldung und einer Teilneh-
merbegrenzung durch. Gäste können sich telefonisch, per E-Mail oder persönlich für eine Stadtführung 
anmelden. Die Buchung und Bezahlung der Tickets ist ebenfalls online möglich unter:
www.flensburger-foerde.de/erlebnis/erlebnisse.



Höfe, Rum & alte Schiffe

KNALLERANGEBOTE MÄRZ

KNACKI-DIENSTAG: 
5 Knackis  
   statt 2,45 €   nur 1,50 €

CAPPUCCINO-MITTWOCH:
1 Cappuccino 
   statt 3,60 €   nur 2,50 €

SNACK-DONNERSTAG:
2 halbe belegte Knackis  
   statt 5,60 €   nur 4,00 €

GRATIS W-LAN
in allen Filialen!

Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.Angebot nur gültig, solange der Vorrat reicht. Der Preis gilt nicht für Vorbestellungen.



Bäckerei Hansen Mürwik GmbH / Birkland 5 / D-24999 Wees / Tel: 04631 4098-0

mit hauseigenem Natursauerteig

ohne Konservierungsstoffe

hergestellt in eigener handwerklicher Backstube
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro1,85
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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5 Mehrkorn-Brötchen 

Nur Euro2,10
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 
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3 Croissants 
nach Wahl

Nur Euro4,40
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 

B
ä

c
k

e
re

i 
H

a
n

se
n

 M
ü

rw
ik

 G
m

b
H

gutschein

4 Quarkis 

Nur Euro3,00
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 
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3 Laugenstangen
nach Wahl

Nur Euro3,19
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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Nur Euro2,10
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1 Stück Sahnekuchen und

1 Becher Kaffee mittelgroß

Nur Euro4,50
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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3 Stück Butterkuchen 

Nur Euro3,85
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! B
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5 Knackis 

Nur Euro2,00
Gültig vom 01.03.2025 bis zum 31.03.2025 bei Abgabe in allen Filialen 

der Bäckerei Hansen Mürwik GmbH. Solange der Vorrat reicht! 
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            Jetzt informieren

           Inkl. 5 Jahre Herstellergarantie*
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Der hiesige Girls‘Day und Boys’Day 

steht kurz bevor: Am 03. April 2025 

können sich Jungen und Mädchen 

frei von Geschlechterklischees 

beruflich orientieren. Dieser für 

künftige Arbeiternehmer*innen 

zielführende „Mädchen- und Jun-

gen-Zukunftstag“ wird vom Bun-

desministerium für Familie, Senio-

ren, Frauen und Jugend gefördert.

Warum Girls‘Day und 
Boys’Day?

Mädchen lernen am Girls’Day Be-

rufe oder Studienfächer kennen, 

in denen der Frauenanteil aktuell 

noch unter 40 Prozent liegt. Das 

ist zum Beispiel in den Bereichen 

IT, Handwerk, Naturwissenschaf-

ten oder Technik der Fall. Jungen 

hingegen schnuppern im Rahmen 

des Boys‘Day in jene Berufe oder 

Studienfächer hinein, in denen 

aktuell der Männeranteil unter 40 

Prozent liegt, beispielsweise in den 

Bereichen der Gesundheit und/oder 

Pflege, im großen Sektor Bildung/

Erziehung/Soziales oder in diversen 

Dienstleistungsberufen.

„Es ist wichtig, dass wir schon zu 

einem frühen Zeitpunkt Rollenkli-

schees aufbrechen, indem wir Mäd-

chen und Jungen den Zugang zu Be-

rufsfeldern ermöglichen, die stark 

durch unsere tradierten Geschlech-

tervorstellungen geprägt sind“, so 

die Gleichstellungsbeauftragte der 

Stadt Flensburg, Marie Sprute.

Flensburger Unternehmen: 
Da geht doch noch was …!

Einige Flensburger Unternehmen, 

Organisationen und Arbeitgeber*in-

nen machen schon mit bei dieser 

bemerkenswerten Aktion – aber da 

geht noch mehr! Insbesondere für 

Jungen ist die Auswahl aktuell noch 

sehr klein. Die Verantwortlichen der 

Stadt Flensburg möchten mit die-

sem besonderen Tag gerne Mädchen 

und Jungen dazu motivieren, ihnen 

einen Einblick in die Arbeit der hier 

ansässigen Arbeitgeber*innen zu 

ermöglichen. 

Eine Registrierung 

ist möglich unter:

www.girls-day.de 

www.boys-day.de 

Ziel des Aktionstages

Dieser in den Vorjahren bewährte 

Aktionstag trägt langfristig auch 

mit dazu bei, dem anhaltenden 

Fachkräftemangel entgegenzusteu-

ern. Die Befragungen des Kompe-

tenzzentrums zur Berufs- und Le-

bensplanung der Teilnehmer*innen 

belegen die nachhaltige Wirkung 

des Girls‘Day und Boys‘Day: 78 Pro-

zent der befragten Schülerinnen 

und 83 Prozent der Schüler gaben 

an, ein Tagespraktikum sei für sie 

hilfreich oder sogar sehr hilfreich 

gewesen, um sich über Berufe und 

die Arbeitswelt zu informieren. 

Rund zwei Drittel der befragten 

Jugendlichen gaben an, dass ihnen 

der Aktionstag half, ihre Berufs-

wünsche zu konkretisieren. Viele 

entdeckten durch die praxisnahen 

Einblicke Berufsfelder, die sie ohne 

den Aktionstag nicht für sich in 

Erwägung gezogen hätten. Solche 

Erkenntnisse sind entscheidend für 

eine moderne und zukunftsorien-

tierte Berufsorientierung.

Unternehmen, die sich 
in Flensburg bereits 
angemeldet haben 

(Stand: 10.02.2025) 

Brandmeister/Notfallsanitäter: 

Einsatz bei der Feuerwehr!

Berufsfeuerwehr Flensburg, 

Munketoft 16, 24937 Flensburg

Maler- und Lackiererinnen gestalten 

Wohnräume zum Wohlfühlen!

Handwerkskammer Flensburg, 

Johanniskirchhof 1-7, 24937 Flensburg

KFZ-Mechatronikerinnen reparieren 

und warten Autos, Motorräder und 

auch LKW. Wir zeigen an diesem Vor-

mittag was diesen spannenden Beruf 

ausmacht!

Handwerkskammer Flensburg, 

Johanniskirchhof 1-7, 

24937 Flensburg

Ein Tag am Schleswig-Holsteinischen 

Landestheater in Flensburg!

Schleswig-Holsteinisches 

Landestheater,

Rathausstraße 22, 24937 Flensburg

Hochschule Flensburg:

• Schon mal Deine DNA gesehen? 

Girls‘Day im Bereich Bio und Food 

Sciences

• Kreativ mit 3D-Druck

• Was macht eigentlich eine Elektroni-

kerin? Erste Einblicke anhand eines 

eigenen kleinen Projektes

Einen Tag lang Flensburgs Stadtbild 

verschönern, 

Technisches Betriebszentrum, 

Schleswiger Straße 76, 24941 Flensburg

Einen Tag als Tischlerin, 

RBZ Eckener-Schule Flensburg AöR, 

Friesische Lücke 15, 24937 Flensburg

Komm zu uns und entdecke den Beruf 

Straßenwärterin für dich!

Landesbetrieb Straßenbau und 

Verkehr Schleswig-Holstein, 

Husumer Str. 153, 24941 Flensburg

Ein Tag bei der team SE

Marie-Curie-Ring 2, 24941 Flensburg

Ein Tag als Industriemechanikerin/

Elektronikerin/Mechatronikerin 

Stadtwerke Flensburg GmbH, 

Batteriestraße 48, 24939 Flensburg

Girls‘Day bei Krones - 

Technik zum Anfassen!

Krones AG Flensburg,

Schäferweg 9, 24941 Flensburg

Ein Tag am Schleswig-Holsteinischen 

Landestheater in Flensburg!

Schleswig-Holsteinisches 

Landestheater,

Rathausstraße 22, 24937 Flensburg

Ein Tag als Erzieher in der offenen Kin-

der- & Jugendarbeit (Jugendzentrum), 

Jugendzentrum AAK | Flitz gGmbH, 

Neustadt 12, 24939 Flensburg

 

 flj    

Rote Straße 

Ecke Friesische Straße 1 

Fon: 0461 2 36 24 

www.optikdurchblick.de

Anfertigung
Umarbeitung
Reparatur
Goldankauf

Mühlenholz 26
Flensburg-Fruerlund
Tel. 04 61-3 33 39
www.goldschmiede-reich.de

GIRLS‘DAY 

& 

BOYS‘DAY

2025 

IN FLENSBURG
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Ballastkai 4, 24937 Flensburg

Seit 1991 führten wir das Traditionshaus �Piet Henningsen� am Westufer. 
Jetzt liegen die letzten Seemeilen unserer Reise vor uns � der neue Hafen ist in Sicht!

Der Name und die Location ändern sich, doch unsere Leidenschaft für erstklassige Fischspezialitäten und regionale 
Qualität bleibt unverändert. Das maritime Flair und unser Bekenntnis zu frischen, regionalen Zutaten begleiten uns auch 

an unserem neuen Standort. Besuchen Sie uns in unserem neuen Zuhause und gehen Sie mit uns
auf neue kulinarische Entdeckungsreisen in gewohnter �Piet" Qualität. 

Ansteuerung � Die letzten Meilen vor dem neuen Hafen
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www.piet-im-fischmarkt.de+49 461 24 57 6moin@piet-im-fischmarkt

Flensburger Traditionsrestaurant findet ein neues Zuhause

„Piet Henningsen“ wird zu 
„Piet im Fischmarkt“

Ein Flensburger Restaurant, das wie nur ganz 

wenige Etablissements für Flensburgs Ge-

schichte, Flensburger Tradition und das „typi-

sche Flensburg“ steht, zieht in diesen Tagen in 

sein neues Zuhause um. Das Flensburger Fisch- 

und Spezialitäten-Restaurant „Piet Hennings-

en“ wechselt nicht nur seine Postanschrift von 

Schiffbrücke 20 in Ballastkai 4, sondern zieht mit 

allem „Drum und Dran“ um auf das gegenüber-

liegende Ostufer des Flensburger Innenhafens. 

Das äußere Ambiente sowie die Gasträume des 

beliebten und geschichtsträchtigen Restaurants  
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ändern sich künftig zum eher Zeitgemäßen und 

Modernen, doch der Geist des altehrwürdigen 

Hauses, die Betreiber sowie die Mannschaft des 

Restaurants bleiben die Alten, natürlich werden 

auch die traditionellen Merkmale und Souvenirs 

den Umzug mitmachen und im neuen „Piet“ ihr ge­

wohntes Flair verbreiten.

„Piet“ wechselt die Koordinaten

„Der Standortwechsel und der damit einhergehende 

Umzug sind uns weiß Gott nicht leichtgefallen“, be­

schreibt Angelina Cano Dominguez (geborene Har­

der) ihre Gemütslage während dieser wegweisenden 

Entscheidungsfindung. Frau Cano Dominguez als ge­

meinsame Betreiberin des traditionsreichen Lokals 

am Hafen, zusammen mit ihrem Ehemann Ruyman 

Cano Dominguez, ergänzt: „Dass wir weitermachen, 

war für uns nie eine Frage des „Ob“, sondern eher des 

„Wie soll und kann es weitergehen?“

Warum der Standortwechsel? Nun, Generationen 

von Wirten, Bediensteten und natürlich auch un­

zähligen Gästen erlebten im „Piet“ an der Schiff­

brücke ein tolles Ambiente mit zahllosen schönen 

Erinnerungen, doch es war nicht alles immer so 

leicht für die Wirtsleute und Verantwortlichen: Die 

sich beinahe jährlich wiederholenden Hochwasser 

an der nahegelegenen Hafenkante, das viele Gast­

wirte regelmäßig verzweifeln und hadern ließ, 

auch in ihrer Familie: erst noch ihre Eltern und spä­

ter das junge Ehepaar, die das damit einhergehen­

de Chaos zu bewältigen hatten. „Den Rest gab uns 

dann schließlich das extreme Jahrhundert­Hoch­

wasser vom Oktober 2023, an das nicht nur wir 

täglich beim Befahren der Schiffbrücke erinnert 

wurden und immer noch werden, mit der abgebro­

chenen Kaikante. Wir entschieden uns letztlich: So 

kann es nicht mehr weitergehen, wir müssen hier 

raus und eine andere Lösung finden.“ 

Das regelmäßige Hochwasser war jedoch nicht die 

einzige Erschwernis im alten Lokal. Im historischen 

Gebäude an der Schiffbrücke gab es auch noch diese 

zusätzlichen Probleme: keine zeitgemäße Heizung, 

keine ausreichende und vernünftige Lüftungsanla­

ge, die Damentoilette im ersten Stock, keine Barrie­

refreiheit. „Bei Hochwasser dringt zudem auch noch 

das Wasser durch die Wände in den Gastraum“, muss­

te schon Angelinas Vater Wolfgang Harder schmerz­

lich feststellen, der das Restaurant gemeinsam mit 

seiner Ehefrau Monika einst ab 1991 übernommen 

hat („Am 6.12.1991 feierten wir unsere Eröffnung“) 

und im Jahr 2015 die Federführung an Tochter und 

Schwiegersohn übergeben hatte. Und ab Oktober 

2023 fielen dann auch noch die wenigen Parkplätze 

gegenüber dem Restaurant weg.

„Piet Henningsen“ schrieb 
in Flensburg Geschichte

Anno 1886 hatte ein Flensburger Schiffszimmer­

mann ­ Reinhold Henningsen – die christliche 

Seefahrt aufgegeben, hatte stattdessen für sich 

im Hause des Bäckers M. C. Andresen an der Flens­

burger Schiffbrücke (Hausnr. 20) den richtigen 

Ankerplatz gefunden. Henningsen wurde hier 

Gastwirt. Schnell fühlten sich bei ihm sowohl vie­

le fremde „Fahrensleute“ und Seemänner als auch 

ganz besonders die Flensburger Seemaschinisten 

wohl und zuhause. Von den Letztgenannten wur­

de in Reinhold Henningsens Gaststube sogar der 

Flensburger Seemaschinisten­Verein gegründet, 

denn dieser damals neue Berufszweig hatte sich 

mit dem Aufblühen der Flensburger Dampfer­Flotte 

außerordentlich gut entwickelt.

Auch Reinhold Henningsens Sohn Peter, den alle 

Welt nur „Piet“ nannte, war Seemaschinist. Doch 

ab 1908 mussten die Dampfer der Krupp­Reederei 

ohne den „Piet“ die angrenzenden Meere befahren. 

Er hatte abgemustert und die Gastwirtschaft sei­

nes Vaters übernommen. Unter anderem seine Mit­

bringsel und Souvenirs aus aller Welt schmückten 

noch bis zuletzt das vielbesuchte Lokal. Im Laufe 

der vielen Jahre brachten zudem etliche ehemalige 

Kollegen aus der Seefahrt diverse interessante und 

kostbare Stücke mit. Dieser „Piet“ war seinerzeit 

ein stadtbekanntes Unikum, dass schließlich wie 

selbstverständlich das Lokal nach ihm benannt 

wurde. Das Erscheinungsbild seiner einstigen Gast­

stätte hat sich in den nachfolgenden Jahrzehnten 

auch unter den späteren Betreibern nur wenig ver­

ändert, aber der Charakter des Lokals ist nach und 

nach ein anderer geworden: Aus der einstigen See­

mannskneipe ist längst ein anerkanntes Fisch­ und 

Spezialitätenrestaurant geworden, das weit über 

Flensburg hinaus einen guten Ruf besitzt, sogar 

über die Landesgrenzen hinaus international be­

kannt ist.

Auf zu neuen Ufern 
(oder zum neuen Ufer …)

Seit Montag, dem 27. Januar 2025, ist der Restau­

rantbetrieb an der Schiffbrücke 20 Geschichte. Am 

Vorabend gingen die letzten bestellten Biere und 

Speisen über den Tresen im „Piet Henningsen“. Doch 

DAHLGAARD COMPANY
Gabelstapler von Flensburg bis nach Frankreich 

Als Freunde, Kunden & Genießer
gratulieren wir der besten Fischküche
Flensburgs zum neuen Meilenstein

Hoch lebe das neue

PIET IM FISCHMARKT

Fliesenlegerei & Baugeschäft
Ihr Fachmann für Fliesen-, Maurer- und Natursteinarbeiten

Wir wünschen viel Erfolg in den neuen Räumlichkeiten!

Mergenthalerstr. 3 · Flensburg · Telefon 0461 966 86

www.�iesen-petersen.de

Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung! 

Viel Erfolg und viele hungrige Gäste auf 
der neuen Reise!
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www.planpiloten.de 

Liebe Angelina, lieber Ruyman!
Herzlichen Glückwunsch zur Neueröffnung! 

Wie schön zu sehen, dass Tradition und frischer 
Wind jetzt unter einem neuen Dach 

zusammenkommen. 
Viel Erfolg und viele hungrige Gäste auf 

der neuen Reise!

Herzlichen Glückwunsch 
                zur Wiedererö�nung!

Feldstraße 10
24983 Handewitt
Tel.: 04608 97 381 - 0
info@ks-sh.com
www.ks-sh.com

Kontier-Service
Schleswig-Holstein GmbH

Wir wünschen unserem lan� ahrigen Partner 

Restaurant Piet Henningsen am neuen Standort viel Erfolg.

Auf zu neuen Ufern.
Der Audi A4 ist der neue Audi A5.

Audi Zentrum Flensburg GmbH

Liebigstraße 8 | 24941 Flensburg | 0461­90502­0

Verpackung & Gastronomiebedarf

Wir wünschen 

alles Gute für die Zukunft

Mediterranis GmbH & Co. KG · Werkstraße 4 · 24955 Harrislee

Tel.: 0461/ 97 89 83 13 · mail@mediterranis.de

Die Canos und Harders freuen sich auf die Erö�nung!
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Wir gratulieren zur Neueröffnung

für Wehmut und Schwelgen in Erinnerungen bleibt 
keine Zeit. Familie Cano Dominguez hatte sich schon 
länger in das monatelang leerstehende Speiselokal 
– einst unter anderem als „Fischperle“ bekannt – auf 
dem gegenüberliegenden Ufer verliebt. Beide, An-
gelina und ihr Mann Ruyman, sind gut ausgebilde-
te und erfahrene Branchenkenner. „Wir haben uns 
auf Gran Canaria kennen- und lieben gelernt“, er-
zählt Ruyman, „ich habe mein Leben lang meistens 
am Wasser gelebt, bin auf Gran Canaria geboren, 
habe in Mailand Koch gelernt, mich in Barcelona 
zum Restaurant-Fachmann ausbilden lassen. Mein 
Berufsziel war anfangs eigentlich Hoteldirektor. 
Flensburg kannte ich auch schon, war hier schon 
einmal beruflich kurz unterwegs. Als Angelina und 
ich uns kennenlernten, war schnell klar, dass wir 

beide uns etwas Gemeinsames aufbauen würden.“ 
Auch Angelina ist „vom Fach“: „Ich habe den Beruf 
der Hotelfachfrau gelernt, im Glücksburger Inter-
mar in den Jahren 2003 bis 2006“, ergänzt sie. Nach 
zwei gemeinsamen Jahren auf Mallorca wagten sie 
den Schritt nach Flensburg in Angelinas Heimat und 
übernahmen 2015 das „Piet“. 
Die Tochter der langjährigen Betreiber Monika 
und Wolfgang Harder, die intensiv den Umbau zum 
neuen Restaurant verfolgen, ist bereits als Kind 
zwischen den Tischen hin und her gerannt, und 
hat so einen Teil ihrer Kindheit in dem elterlichen 
Restaurant verbracht. „Ich kenne es nicht anders“, 
sagt sie lächelnd. „Doch war ich nie ein dauerhaf-
tes „Kneipenkind“, das dort nur geparkt wurde. 
Meine Eltern haben immer Wert darauf gelegt, 

dass ich normal groß werde. So wie es heute auch 
für unsere beiden Kinder Alvaro und Alma ist und 
bleiben wird, die eben ganz normal wie andere Kids 
aufwachsen werden.“

Ein modernes und zeitgemäßes 
Restaurant entsteht

Der Wechsel an den Ballastkai ist auch ein Auf-
bruch in eine wohl sehr verheißungsvolle Zukunft. 
Angelina und Ruyman Cano Dominguez machen 
weiter, und sie werden in Kürze – geplant ist der 
15. März 2025, auf der anderen, auf der Ostseite 
des Flensburger Hafens ihr Restaurant eröffnen, 
das künftig „Piet im Fischmarkt“ heißen wird. In 
den Räumlichkeiten der einstigen „Fischperle“ 

Der Chef im noch anders genutzten Lagerraum
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Wir gratulieren zur Neueröffnung
und wünschen für die Zukunft viel Erfolg!

Jürgen Niendorf & Team

Glückwunsch zur Neueröffnung!

entsteht jetzt ein zeitgemäßes und modernes Res-
taurant, ausgestattet mit einer zum neugeschaffe-
nen, kleineren Gastraum hin offenen Hightech-Kü-
che. Die beiden Gasträume bieten den künftigen 
Gästen alle erdenklichen Annehmlichkeiten. Der 
große Gastraum hat Platz für rund 60 Gäste, ist 
groß, hoch, hell und freundlich, und bietet einen 
phantastischen Rundumblick sowie Ausblick über 
die Flensburger Innenförde. Im weitaus kleineren 
und ursprünglich ausgestatteten Gastraum wird 
auch künftig der „Geist“ von „Piet Henningsen“ zu 
spüren sein. Dieser Bereich des neuen Restaurants 
wird im gleichen Stil wie zuvor das legendäre „Piet“ 
an der Flensburger Schiffbrücke eingerichtet, mit-
samt einiger ausgewählter Souvenirs aus der einsti-
gen Seefahrtepoche.

„Piet im Fischmarkt“

Im neuen „Piet“ wird zwar nicht alles anders, aber 
doch sehr vieles wesentlich besser werden. 
Das neue Restaurant am Ballastkai liegt deutlich 
wesentlich höher über dem Meeresspiegel und ist 
nach heutigen Erkenntnissen somit praktisch hoch-
wassersicher. Sowohl innen als auch außen auf der 
Terrasse stehen dem Betreiberpaar und den Gästen 
hier deutlich mehr Plätze zur Verfügung.
Das gastronomische Konzept und die Speisekar-
te bleiben so, wie es die Gäste seit jeher gewohnt 
sind. Fisch- sowie internationale Gerichte werden 
im Vordergrund stehen, „zudem bringt mein Mann 
nicht zuletzt wegen seiner Herkunft einen mediter-
ranen Einschlag mit“, lächelt Angelina. „Man kann 
nicht alles „1 zu 1“ bei einem Umzug mitnehmen 

– deshalb auch der etwas abgewandelte künftige 
Name des Restaurants.“ Doch insgesamt überwie-
gen die Vorteile des Neuen bei weitem: Nicht nur 
der Raum für die Gäste ist mit viel Können, Sach-
verstand und Sinn für Kleinigkeiten eingerichtet, 
auch die dahinterstehende Infrastruktur ist vom 
Baulichen und von der Ausstattung und der tech-
nischen Seite auf dem allerneuesten Stand. Von der 
Küche über die Kühl- und Lagerräume bis hin zu den 
Sozialräumen, den Nasszellen und den Toiletten für 
das Personal ist alles beeindruckend klar und funk-
tionell ausgestattet – man merkt bei der Führung 
durch die Räumlichkeiten, dass hier mit viel Liebe 
und Sachverstand geplant und gebaut worden ist. 

„Wir haben viel vor“

„Neben dem Restaurantbetrieb, den wir anfangs 
noch zu den gewohnten Öffnungszeiten (täglich 17 
bis 21 Uhr) planen, werden wir nach und nach zu-
sätzlich einen Kiosk betreiben und einen „Außer-
hausverkauf“ anbieten, zur Wasserseite hin werden 
über eine „Durchreiche“ vorbestellte Mahlzeiten 
und Getränke an die zahlreiche Laufkundschaft 
ausgegeben“, verrät Ruyman Cano. „Wir planen 
zudem, zeitnah die Öffnungszeiten zu erweitern, 
täglich von 13 Uhr bis 21 Uhr die Küche offenzuhal-
ten, zudem wollen wir später einen sogenannten 
„Mittagstisch“ anbieten.“ 
Für den bevorstehenden Sommer 2025 stehen 
schon diverse Buchungen und Reservierungen im 
Buch für die Vorbestellungen. „Im neuen „Piet“ 
können wir sogar Gruppen bis zu 60 Personen auf-
nehmen, das ging ja vorher leider nicht“, betont 

Ruyman Cano Dominguez, der sich schon heute auf 
die hochmoderne Küche mit direktem Sichtkontakt 
in den Gastraum freut. „Kochen und Speisen zube-
reiten mit Blick auf den Hafen, das hat doch was!“, 
sagt er lächelnd.

Ausblick

Sicher werden einige alteingesessene Gäste und 
Liebhaber des alten „Piet Henningsen“ den Umzug 
in die neuen Räumlichkeiten auf dem Ostufer scha-
de finden, doch wir sind uns sicher: Der Wechsel 
vom „Piet Henningsen“ zum „Piet im Fischmarkt“ 
war eine weise Entscheidung, der aktuelle Aufwand 
mit dem Umbau und der Einrichtung des neuen Hau-
ses wird sich garantiert für alle auszahlen: Sowohl 
die Betreiber, die Bediensteten, und natürlich auch 
die zahlreichen Gäste werden begeistert sein vom 
Traditionsrestaurant im neuen Gewand. In den neu-
en und hellen sowie freundlichen Gasträumen – mit 
sehenswertem Hafenblick – werden Fisch und ande-
re leckere Speisen mindestens genauso gut schme-
cken wie einst an der Schiffbrücke!
Das Flensburg Journal gratuliert dem Betreiberehe-
paar Angelina und Ruyman Cano Dominguez zur Er-
öffnung des „Piet im Fischmarkt“ und wünscht ih-
nen und ihrem Team für die Zukunft alles Gute! Wir 
werden garantiert zeitnah dieses bemerkenswert 
schöne Restaurant besuchen und uns das Essen und 
die Getränke schmecken lassen!
 
 Mit Familie Cano Dominguez sprach 

 Peter Feuerschütz

 Fotos: Benjamin Nolte    
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ERFOLG
IST EIN TEAMSPIEL

JETZT MITGLIED WERDEN:

www.club100flensburg.de

Im CLUB 100 – SPORT UND WIRTSCHAFT E.V.   

starten wir gemeinsam durch –  

sowohl auf dem Handballfeld als auch im Business.  

Mit exklusiven Events und starken Partnerschaften  

setzen wir uns für den Erfolg von Flensburg und  

seinen Unternehmen ein. 

Sie möchten Teil dieses Erfolgs sein?  

Dann schließen Sie sich uns an und profitieren  

Sie von mehr als nur Businesskontakten.



Flensburg · Husum · Kiel ·  Rendsburg · Preetz · Heide · Bordesholm · Kaltenkirchen · Hamburg

Jetzt bis zu  

23 %  

sparen!

45 neue und gebrauchte Wohnmobile  
in der Küstengarage

Sofort startklar für 
eure nächste Reise:

Emil Frey Küstengarage GmbH · Osterallee 207, 24944 Flensburg ·  0461 319910

Vom Einsteigermodell ab 50.000 € bis zum Premiummobil  für 130.000 €: Unser Reisemobilexperte  

André Teloy hat für jeden Geldbeutel und alle individuellen Ansprüche den passenden Camper vorrätig! 

Noch dazu aktuell mit bis zu 23 % Rabatt auf den UVP.

Kommt vorbei und erfüllt euch euren Camper-Traum:



48 FLENSBURG JOURNAL • 03/2025

Die Zeiten ändern sich – und auch die 
Gefühle zu anderen Geschöpfen auf die-
ser Erde. Das zeigt sich ganz besonders 
bei Hunden, Katzen und auch anderen 
Haustieren, die mit den Menschen unter 
einem Dach leben. „Tiere sind heutzu-
tage Familienmitglieder, die uns bedin-
gungslose Liebe und Freude schenken“, 
weiß Stephanie Jütz. „Und wenn der 
Moment des Abschieds naht, verdienen 
sie es, mit Herz und Würde verabschie-
det zu werden.“ Diese tiefen Bindungen 
finden volles Verständnis bei „Tierbe-
stattung Wolkenwiese“, die in Kürze in 
Tarp starten wird. In Räumlichkeiten, 
die viel Platz für Gespräche und einen 
würdevollen Abschied bieten.

Einfühlsame Bestattungen

Stephanie Jütz hatte schon vor etwa 
zwei Jahren die Idee, sich intensiv mit 
Tierbestattungen zu beschäftigen. Als 
freie Trauerrednerin hat sie viele Berüh-
rungen mit menschlichen Trauerfällen. 
Einmal begleitete sie eine Nachbarin 
zum Tierarzt, deren Hund eingeschlä-
fert werden musste. Es folgte eine Be-
stattung, die viele Erkenntnisse brach-
te, aber auch Fragen aufwarf. Stephanie 
Jütz machte sich Gedanken und es 
gedieh schließlich ein Konzept für ein 
eigenes kleines Bestattungsunterneh-
men mit viel Einfühlungsvermögen und 
Liebe. „Wir kümmern uns nicht nur um 
eine einfühlsame Bestattung“, betont 
die Wolkenwiesen-Inhaberin. „Es geht 
uns auch darum, das verstorbene Tier in 
die Familie zurückkehren zu lassen – sei 
es in Form einer Urne oder als ein be-
sonderes Erinnerungsstück.“

Der Trauerfall

Die Trauer braucht Raum. Die Räumlich-
keiten der Tierbestattung Wolkenwiese 
oder das private Umfeld der Vierbeiner 
sind das geeignete Ambiente für ein 
Beratungsgespräch. Was wird bevor-
zugt: Eine Einzel- oder eine Sammel-
einäscherung? Soll eine Bestattung auf 
einem Tierfriedhof erfolgen? Auch eine 
Abschiednahme kann einen entspre-
chenden Rahmen erhalten und nach den 
Wünschen individuell gestaltet werden.
Tierbestattung Wolkenwiese holt das 
Tier zu Hause, beim Tierarzt oder von 
einer Tierklinik ab. „Wir orientieren uns 
selbstverständlich an den Vorgaben der 
jeweiligen Institution“, betont Stepha-
nie Jütz. „Jedes Tier wird bei uns bis zur 
endgültigen Entscheidung der Beiset-
zungsart würdevoll und gut aufgehoben 

sein. Selbstverständlich werden dann 
auch alle weiteren Fahrten – wie etwa 
zum Krematorium oder auf einen Tier-
friedhof – von uns getätigt.“ Ohne Bü-
rokratie geht es nicht. Die gute Kunde: 
Tierbestattungen Wolkenwiese über-
nimmt die Erledigung sämtlicher For-
malitäten und involviert ihre Klientel 
bei jedem Schritt. „Selbstverständlich 
erfolgen Abstimmungen umgehend und 
direkt“, bestätigt Stephanie Jütz.

Urnen und Erinnerungsstücke

Die letzte Ruhe kann das geliebte Tier 
nach der Einäscherung in einer Urne 
finden. Es gibt eine große Vielfalt – aber 
auch erfahrene Unterstützung bei der 
Auswahl. Gefragt sind auch Erinnerungs-
stücke: Ketten, Ringe, Perlen, Edelsteine 
oder etwaige Schmuckstücke eignen sich 
zur Befüllung mit Asche oder Fell. Die 
Dienstleistung von Tierbestattung Wol-
kenwiese richtet sich an sieben Tagen in 
der Woche rund um die Uhr nach ihrem 
Leitsatz: „Wenn Du etwas tust, dann tue 
es aus Überzeugung, mit Leidenschaft 
und vor allem viel Liebe.“

Tag der offenen Tür

Wir wollen transparent sein und dafür 
wird es natürlich auch einen Tag der 
offenen Tür geben. Die Räumlichkeiten 
anschauen, Fragen beantwortet bekom-
men oder einfach nur einen Eindruck 
davon, was dort in Tarp entstanden ist, 
das soll an diesem Tag möglich sein. 
Wer sich also selbst ein Bild machen 

möchte, der ist am Samstag, den 5. April  

2025 in der Zeit von 10 -15 Uhr in den 

Birkenhof 3 nach Tarp eingeladen! 

 Text: Jan Kirschner  

TIERBESTATTUNG

WOLKENWIESE

WENN DU ETWAS TUST, 

DANN TUE ES AUS ÜBERZEUGUNG,

MIT LEIDENSCHAFT 

UND VOR ALLEM VIEL LIEBE

Stephanie Jütz

Birkenhof 3
24963 Tarp

Tel.: 01520 525 84 99

info@tierbestattung-
wolkenwiese.de

www.tierbestattung-
wolkenwiese.de
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vocatium Flensburg 

Fachmesse für  

Ausbildung+Studium

Save the date 2025:  

26./27. März in der GP JOULE Arena

www.erfolg-im-beruf.de

25 
Jahre

 Lesen Sie auf den folgenden Seiten, wie sich  

der außerschulische Lernort entwickelt hat.
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26.-27.
MÄRZ

vocatium Flensburg

26.-27.
MÄRZ

vocatium Flensburg
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Start der Fachmessen für 
Ausbildung und Studium 
vocatium (früher: nordjob)

Es waren damals zwei sonnige Tage 

im Sommer 2000. Im Kieler Schloss 

fand eine Ausbildungsmesse statt: 

Der Flensburger Signet-Verlag hatte 

seine ersten drei berufsorientieren-

den Taschenbücher veröffentlicht: 

jeweils auf Teilregionen von Schles-

wig-Holstein zugeschnitten. Auf der 

Messe wurde die Kiel-Ausgabe an 

Schülerinnen und Schüler verteilt. 

Zum Ende der Veranstaltung schaute 

der Signet-Geschäftsführer Roderich 

Stintzing noch mal beim benachbar-

ten Stand von Siemens vorbei und 

fragte einen Ausbildungsreferenten 

der Firma, wie ihm die Messe gefal-

len habe. Dieser wurde deutlich: „Die 

Gespräche waren leider oberflächlich 

und unverbindlich. Die Jugendlichen 

hatten sich nicht vorbereitet.“ 

Die Signet-Taschenbücher unter dem 

Haupttitel „Chancen in der Region ...“ 

bekamen viel positive Resonanz. Das 

Geschäft lief gut an. Eines Tages zu-

dem selbst Ausbildungsmessen zu ver-

anstalten, das hatte beim Signet-Ver-

lag niemand im Sinn gehabt. 

„Go“ auf der 
Rader Hochbrücke
 

Das kurze Gespräch mit dem Siemen-

sianer beschäftigte den Flensburger 

jedoch gleich sehr. Kaum hatte er sich 

mit dem Auto auf die Rückfahrt ge-

macht, sann er darüber nach, wie man 

Ausbildungsmessen besser organi-

Flensburge

Mechatroniker*inIndustriemechaniker*in
Industriekaufmann/frau

Wir bilden dich aus als

Scan den QR-Code

um mehr zu erfahren

www.tecalemit.de

Unsere Ausbildungsmöglichkeiten (m/w/d)

DU FÜR
FLENSBURG!

Duale Studiengänge (M/W/D)

Umwelttechnologe für Kreislauf und Abfallwirtschaft

Bauzeichner (Tief-, Straßen- und Landschaftsbau)

Umwelttechnologe für Abwasserbewirtschaftung

Forstwirt

Gärtner in der Fachrichtung Garten- und Landschaftsbau

Kaufleute für Büromanagement

Industriemechaniker

KFZ-Mechatroniker (Nutzfahrzeugtechnik)

Straßenbauer

Fachangestellte für Bäderbetriebe (Campusbad Flensburg)

Beginne deine Ausbildung beim TBZ Flensburg: Dich erwarten spannende

Aufgaben, vielfältige Entwicklungsmöglichkeiten und praxisnahe Projekte.

Erfahrene Ausbilder unterstützen dich von Anfang an und bereiten dich

optimal auf deine Zukunft vor.

26.-27.
MÄRZ

vocatium Flensburg

Duales Studium Bauingenieurwesen

Studium mit Praxisbeteiligung Wasser- und

Bodenmanagement (Umweltingenieurwesen) (B. Eng.)

Fachmesse für

Ausbildung + Studium

Bis Ende März 2001, dem Datum 

der Verö�entlichung dieser Anzeige 

im „Flensburger Tageblatt“ und in 

„Flensborg Avis“, hatten 50 Unter-

nehmen und Institutionen ihre Betei-

ligung an der Premiere der „nordjob“ 

(heute: „vocatium“) in Flensburg 

zugesagt. „Auf den letzten Metern“ 

kam noch die Bundeswehr hinzu.

26.-27.
MÄRZ

vocatium Flensburg
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sieren könnte. Ein Grundkonzept 

hatte sich der Signet-Chef be-

reits bis zum Rendsburger Kreuz 

zurechtgelegt. Bei der Auffahrt 

zur Rader Hochbrücke, erinnert 

sich Stintzing, stellte er sich die 

Frage: „Sollen wir eine solche 

Ausbildungsmesse realisieren?“ 

– Und schon wenige hundert Me-

ter später, direkt auf der Brücke, 

fasste er den Entschluss: „Wir 

versuchen es! Und wir sollen es 

so gut machen, dass eine Welt-

firma wie Siemens bald zu unse-

ren Kunden zählt.“ 

Zurück in Flensburg, wurde 

die Idee intern mit den Mitar-

beitenden und einem Mitge-

sellschafter besprochen. Als 

externen Mitstreiter fand der 

Signet-Verlag Dieter Kühl, 

einen langjährig erfahrenen 

Flensburger Kaufmann. Die 

Idee wurde dem damals für das 

Thema „Ausbildung“ zuständigen 

Geschäftsführer der Industrie- und 

Handelskammer Flensburg vorge-

stellt. 

Schnell hatte das Kind einen Namen: 

„nordjob“. Dem Signet-Verlag gelang 

es mit der Unterstützung von Dieter 

Kühl, binnen weniger Monate annä-

hernd 50 Ausbildungsbetriebe als 

Aussteller zu gewinnen, darunter 

auch ein Unternehmen aus Däne-

mark. Das „Schiff“ nahm zunehmend 

Fahrt auf. Die IHK wurde Veranstal-

tungspartner, die örtlichen Ro-

tary-Clubs begleiteten den Auftritt 

wohlwollend.

Wo sollte die Messe eigentlich statt-

finden? Die Kreditinstitute der Flens-

burger Innenstadt stellten ihre Fo-

yers, teilweise auch Beratungsräume, 

zur Verfügung. So pilgerten die Ju-

gendlichen also von Messegespräch 

zu Messegespräch, mitunter einige 

hundert Meter weit über den Holm, die 

Große Straße, die Rathausstraße, die 

Rote Straße bis zum Neumarkt. 

Die tragende Idee der früheren nord-

job- und heutigen vocatium-Messen 

war und ist: Die Schülerinnen und 

Schüler werden auf ihren Messebe-

such vorbereitet. Sie können sich 

einige Wochen vor der Veranstaltung 

überlegen, mit welchen Ausstellern 

sie terminierte Gespräche führen 

möchten. So werden die Jugendli-

chen an den Ständen zu bestimmten 

Raus aus
Flensburg?

aus aus
Flensburg?
Ich bin
doch nicht
bescheuert!
– Dominik, Azubi 
zum Fachinformatiker 
Systemintegration

Unsere Ausbildungsberufe:

Du willst dort arbeiten, wo andere Urlaub machen? 

Hier fi ndest du unsere Ausbildungsangebote:

queisser.de/karriere/ausbildung

Jetzt
bewerben!

Bachelor of Science
(Wirtscha� sinformatik) (m/w/d)

Fachinformatiker (m/w/d)

Chemielaboranten (m/w/d)

Fachlageristen (m/w/d) 

Bachelor of Arts
(Betriebswirtscha� ) (m/w/d) 

Fachkrä� e für Lagerlogistik (m/w/d)

Industriekaufl eute (m/w/d)

Kaufl eute im E-Commerce (m/w/d)

Im Jahr 2004 veranstaltete das IfT erstmals ihre Ausbildungsmessen außerhalb 

von Schleswig-Holstein: in Hamburg und Schwerin (auf dem Bild – im Staats-

theater Schwerin).

Unter dem Titel „Chancen ... in der 

Region“ startete der Signet-Verlag 

(später umbenannt in IfT Institut für 

Talententwicklung) um die Jahres-

wende 1999/2000 eine berufsorien-

tierende Taschenbuchreihe. Die erste 

Broschüre informierte auf 100 Seiten 

über Ausbildungs- und Beschäfti-

gungsmöglichkeiten in der Großregi-

on Flensburg.
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s aus
urg?

Gönn dir
‚
NE RICHTIG GUTE AUSBILDUNG

WIR BIETEN: 

7 Ausbildungsberufe 

im gewerblichen und 

kaufmännischen Bereich

www.m-juergensen.de

#BePartofKrones

Die erste größere IfT-Tagung zur Berufsorientierung fand im Mai 2010 in Berlin in 

einem Kongresszentrum der Deutschen Bank statt. In diesem Jahr 2025 sind solche 

Tagungen für den Erfahrungsaustausch in allen deutschen Bundesländern geplant.
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Zeiten erwartet und können sich ge-
zielt auf die Gespräche mit den Aus-
stellern einstellen. 
Wie aber sollte das „Matching“ zwi-
schen den Schülern und Ausstellern 
erfolgen? Für die Premiere standen 
dem Signet-Verlag nichts weiter als 
die üblichen Bürosoftware-Program-
me Excel und Word zur Verfügung. 
Drei Informationen mussten einge-
holt werden: die Beratungsangebote 
der Aussteller, die Terminwünsche 
der beteiligten Schülerinnen und 

Schüler und die Messebesuchs-Zeit-
freigaben für die Jugendlichen durch 
die Schulen. Als diese „auf dem Tisch 
lagen“, schloss sich eine Mitarbeite-
rin sinnbildlich für ein Wochenende 
im Büro ein – und heraus kamen rund 
900 terminierte Messegespräche. 
Diese wurden den Schülern und den 
Ausstellern 14 Tage vor der Veran-
staltung mitgeteilt. 
Die Messepremiere am 30./31. Mai 
2001 wurde ein Achtungserfolg. So-
gar die schleswig-holsteinische Bil-

dungsministerin,  Ute Erdsiek-Rave, 
beteiligte sich an einer Podiumsdis-
kussion zum Thema Berufsorientie-
rung. 

Siemens nahm an der 
zweiten Messe teil

Schon die erste Flensburger nord-
job-Messe schlug höhere Wellen. Auf 
einer Nachbesprechung stimmten die 
Erstaussteller dafür, dass die Mes-
se weiterhin stattfinden sollte. Als 

Messehalle wurde die Bürgerhalle 
des Rathauses für den 24./25. April 
2002 angemietet. Zu den Ausstellern 
gehörte 2002 auch die Firma Siemens 
mit ihrem Kieler Ausbildungsbetrieb. 
Noch beteiligten sich an der Messe 
fast ausschließlich Real- und Haupt-
schulen. Zu Besuch auf der nordjob in 
der Bürgerhalle meinte der damalige 
Koordinator für Berufsorientierung 
an Gymnasien, Dr. Rolf Glawischnig: 
„Wenn Hochschulen vertreten sind, 
ist die nordjob auch für Gymnasien 

1 2 3 4 5 6

Gute Aussichten für Ihren 

Berufseinstieg bei 

Anthon GmbH 
Maschinen- und Anlagenbau

Anthon GmbH · Schäferweg 5 · 24941 Flensburg · www.anthon.de/karriere

n Industriemechaniker (m/w/d)

n Industriekaufmann (m/w/d)

n Fachlagerist (m/w/d)

n Technischer Produktdesigner (m/w/d)

n Zerspanungsmechaniker (m/w/d)

n Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

Wir bilden aus:

n Bewerbungen an jobs@anthon.de

F
o

to
: 
a
n
th

o
n

Aussichten!

DACHDECKER-INNUNG

Aussichten!

Wir steigen auch Ihnen aufs Dach!
Von Beratung, Planung bis Ausführung:

Ihr Spezialist für Dachsanierung!

Wir
bilden

aus!

An den Fachmessen für Ausbildung+Studium (hier ein Bild von der Messe 2024) 

nehmen regelmäßig um die 120 Aussteller teil. Auf der vocatium Flensburg 2025 

erwarten 90 Ausbildungsbetriebe, 17 Hochschulen, 11 Beratungsinstitutionen 

und 11 Fachschulen die jugendlichen Besucherinnen und Besucher.

Insgesamt rund 5.000 Schülerinnen und Schüler werden in den Schulen auf die 

Teilnahme an der vocatium Flensburg vorbereitet – konzipiert als außerschuli-

scher Lernort.
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interessant.“ Gesagt, getan: Hinweis 
angekommen, Idee umgesetzt: Zu den 
Ausstellern der dritten Messe – die 
seit jenem Jahr 2003 in der Campus-
halle (heute: GP Joule Arena) statt-
findet – gehörten Hochschulen. Der 
außerschulische Lernort wird seither 
auch von Gymnasiasten besucht. 
Das Gesamtkonzept geht auf. Die voca-
tium Flensburg 2025 wird von Schüle-
rinnen und Schülern im Berufswahlal-
ter von 37 Schulen angesteuert. Die 
Jugendlichen sprechen mit 90 Ausbil-
dungsbetrieben, 17 Hochschulen, 11 
Fachschulen und 11 Beratungsinstitu-
tionen über Ausbildung, Studium oder 
beides, Praktika und mehr. 

Ausdehnung nach Kiel 
und Lübeck ...
 
... und bald darauf bis München, Wien, 
Stettin und Madrid
Unter den Gästen der zweiten „nord-
job“: die Bildungsgeschäftsführer der 
IHK Kiel und der IHK Lübeck. Diese er-
klärten dem Veranstalter, dass beide 
Kammern die Realisierung des Messe-
konzepts in der Landeshauptstadt und 
in der Hansestadt wohlwollend beglei-
ten würden. In Lübeck erklärte sich 
der frühere Ministerpräsident Björn 
Engholm zur Schirmherrschaft bereit. 
Nach der ersten „nordjob Kiel“ rief ein 
Lehrer aus Itzehoe den Flensburger 
Veranstalter, seit Sommer 2002 als „IfT 
Institut für Talententwicklung“ firmie-
rend, in die Unterelbe-Region. Eine 
namhafte Firma aus Neumünster er-
munterte zu einer „nordjob Neumüns-
ter“. Die Bundeswehr, Siemens und ein 
Kreditinstitut forderten die Umsetzung 
des Messekonzepts in Hamburg. Die 
Bundeswehr wünschte gleich noch eine 
„nordjob“ in Schwerin. 
Zu deren Premiere im Staatstheater 
Schwerin im Jahr 2004 kam ein Ausbil-
dungsreferent der Deutschen Bank auf 
das IfT zu und bat: „Kommen Sie auch 
nach Berlin!“ Die Flensburger folgten 
diesem Impuls. Die Deutsche Bank 
stellte für die erste vocatium-Messe 
2005 in Berlin kostenfrei eine erst-
klassige Veranstaltungsfläche im his-
torischen Zentrum der Hauptstadt zur 
Verfügung. Bald darauf motivierte die 
Bank das IfT auch zu Messen in Hanno-
ver, Frankfurt, Dresden und München; 
ein Jahr darauf überdies zu Messen in 
Stuttgart, Nürnberg, Leipzig und Düs-
seldorf.
Seit einiger Zeit veranstaltet das IfT 
jährlich 80 „vocatium“-Messen – in 
allen Bundesländern. Zudem werden 
mehrere Berufswahltage für Eltern 
und Jugendliche unter dem Namen 
„parentum“ in Deutschland reali-
siert. Zwischendurch unternahm die 
Firma auch „Ausflüge“ nach Stettin, 
Madrid und Wien. Seit der Corona-Kri-

se, durch die für eineinhalb Jahre na-
hezu alle größeren Veranstaltungen 
in Hallen verboten waren, konzent-
riert sich das Unternehmen auf Aus-
bildungsmessen in Deutschland. Mit 
einer Ausnahme: An einer Videochat- 
Messe nehmen auch Schülerinnen 
und Schüler aus Übersee teil. Mitte 
Juni 2024 ging die 1.500. IfT-Messe 
über die Bühne. 
Längst ist das IfT ein mittelgroßes Un-
ternehmen – mit 220 festangestellten 
Mitarbeitenden. Die Geschäftsführun-
gen übernehmen jüngere Menschen. 
Der Gründer, Jahrgang 1954, hat nur 
noch eine Teilzeitstelle. 

25. Fachmesse für Ausbildung 
+ Studium Flensburg 
vocatium am 26./27. März 
2025 in der GP Joule-Arena 
mit Sonderprogramm

Zusammen mit den Veranstaltungspart-
nern Agentur für Arbeit, Arbeitgeber-
verband Flensburg-Schleswig-Eckern-
förde e. V. und Industrie- und 
Handelskammer Flensburg findet Ende 
März 2025 die 25. vocatium Flensburg 
in der GP Joule Arena statt. 
Die IfT-Projektleiterin Christina Kacz-
mirek erwartet rund 4.000 Schüle-
rinnen und Schüler zu der Veranstal-
tung, etwa 100 auch von Schulen aus 
Dänemark. Die Messe profilierte sich 
von Anbeginn als deutsch-dänische 
Messe. Ein Zehntel der 128 Aussteller 
kommt aus Dänemark; es sind Fach-
schulen und Hochschulen.
Insgesamt nehmen 37 Schulen aus der 
Großregion Flensburg/Flensborg teil. 
Das Einzugsgebiet der Ausbildungs-
messe reicht im Süden bis Schleswig, 
im Osten bis Kappeln, im Norden bis 

Apenrade und im Westen bis in den 
westlichen Teil von Nordfriesland. Der 
größere Teil der nordfriesischen Schu-
len beteiligt sich seit 2022 an der in Hu-
sum etablierten vocatium Westküste.
Die Flensburger Jubiläumsmesse war-
tet mit einem Sonderprogramm auf: 
Im Foyer der Messehalle werden fünf 
seltene Ausbildungsberufe präsen-
tiert: zur/zum Geigenbauer/in, Kaf-
feeröster/in, Orthopädischen Schu-
macher/in, Schornsteinfeger/in und 
Silberschmied/in. 
Im Mittelpunkt der vocatium stehen 
die terminierten, vorbereiteten Mes-
segespräche: 9.630 davon wurden für 
die vorjährige Messe für die Schüler-
besucherinnen und -besucher – nach 
ihren Wünschen – mit den Ausstellern 
arrangiert. Darüber hinaus führen die 
Jugendlichen spontane Gespräche mit 
den Ausstellern. Ergänzend gehört zur 
vocatium ein Vortragsprogramm. Ei-
nen erheblichen Teil – an beiden Mes-
setagen jeweils sechs Kurzreferate – 
steuern die Flensburger Rotary-Clubs 
bei.
Im Vorfeld des 25. vocatium-Jubi-
läums veranstaltete das IfT die Son-
derausstellung im Robbe & Berking 
Museum „Punkten. Pioniere, Popstars 
und Protagonisten“ vom 15. Januar 
bis 23. Februar 2025.

vocatium-Mehrwert: 
Schul- und Ausbildungspreis

Gemeinsam mit dem Arbeitgeberver-
band Flensburg-Schleswig-Eckern-
förde e. V. schreibt das IfT zum 
zweiten Mal einen vocatium-Schul-
preis sowie einen vocatium-Aus-
bildungspreis aus. Die Preisgelder 
betragen jeweils 3.000 Euro. Um den 

Schulpreis können sich Schülerinnen 
und -schüler mit Videoclips bewer-
ben, in denen sie ihre Gedanken zur 
Berufswahl widerspiegeln. Der Aus-
bildungspreis motiviert Azubis, ihre 
Berufswahl in Textform zu reflektie-
ren. Diese Texte helfen nachfolgenden 
Schülergenerationen bei ihrer Berufs-
wahl.

Jugendliche für 
MINT-Berufe begeistern

Tagungen unterstützen den Erfahrungs-

austausch zur Berufsorientierung

Die sogenannten MINT-Berufe gelten 
als Schlüsselberufe der Zukunft. Be-
ginnend im Jahr 2023 integriert das IfT 
zunehmend Sonderforen in die vocati-
um-Messen. Durch diese werden die Be-
sucherinnen und Besucher für Berufe 
mit Bezug zur Mathematik, Informatik, 
Naturwissenschaft und Technik interes-
siert. Das neue Angebot wird von drei 
Mitarbeiterinnen des IfT entwickelt: 
einer promovierten Naturwissenschaft-
lerin, einer früheren Fachlehrerin für 
Naturwissenschaft und Technik sowie 
einer Betriebspädagogin.
Unterstützt wird die Werbung für 
MINT-Berufe durch vocatium-Tagun-
gen. Allein 2024 wurden auf diesen, an 
15 Orten bundesweit, rund 80 Projekte 
unterschiedlicher Akteure vorgestellt 
und mit den Gästen diskutiert. Gleich-
sam MINT-Themen für die „Kids“ ver-
mittelt das IfT schon seit etwa 15 Jah-
ren als Partner der Berliner „Stiftung 
Kinder forschen“ für das nördliche 
Schleswig-Holstein.

  Text: IfT Institut für 

 Talententwicklung GmbH

 Fotos: IfT-Archiv    
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Das diesjährige Messehandbuch zum 25jährigen Jubiläum
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Back to the Roots – 
Töpfergruppe & 
Crazy Neighbours
  

Freut euch auf einen Abend mit Crazy 

Neighbours und Töpfergruppe. 

Mit viel Spaß an der Musik rocken die 

beiden Bands die Bühne und bringen 

jeden Saal zum Toben.   

Samstag, 01.03.2025, 20.00 Uhr 

Roxy Concerts, Flensburg

Lions Benefizkonzert

Es ist das große traditionelle Be-

nefizkonzert des Lions Club Flens-

burg-Schiffbrücke, das nun bereits 

zum 39. Mal im Deutschen Haus 

stattfindet und viele Konzertbesu-

cher begeistert. 

Im ersten Teil erwartet Sie Lukas 

Franz Sitzwohl am Horn mit dem 

Hornkonzert von Mozart. Danach 

hören Sie ein Schlagzeugkonzert 

als Uraufführung. Freuen Sie sich im 

zweiten Teil auf die prächtige Messe 

in D-Dur Opus 86 von Antonin Dvo-

rak mit großem Benefiz-Chor aus 

Flensburg und Lundberg Singers 

Hässelholm aus Schweden sowie mit 

den in Flensburg bekannten großar-

tigen Solisten Antje Bitterlich, Anna 

Podolko, Jonathan de la Paz Zaens 

und anderen. Es spielt das Collegium 

Musicum. 

Der Erlös des Konzertes ist für in Not 

geratene Menschen, Schwerpunkt 

Kinder, in Flensburg und Umgebung 

gedacht. 

Sonntag, 02.03.2025, 19.30 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Drei Highlights der 
klassischen Musik

Das weltweit bekannte und renom-

mierte Ensemble der Tschechischen 

Kammerphilharmonie Prag gastiert 

in Flensburg. Es erwarten Sie Vivaldis 

„Vier Jahreszeiten“, Händels „Was-

sermusik, Orchestersuite Nr. 1“ und 

Haydns „Abschiedssinfonie”. 

Donnerstag, 06.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

 

Nico Stank – Akte Ex

Mit seiner einzigartigen Erzählweise, 

einem multimedialen Mix aus Stand 

Up, Live Comedy, Gesangs- und Tanz-

einlagen und seinen viralsten Social 

Media Clips bietet Nico Stank seinen 

Zuschauer:innen einen Abend, an 

dem kein Auge trocken bleibt.

Nico Stank gehört zu den vielverspre-

chendsten jungen Entertainer:innen 

in Deutschland, unterhält Millionen 

Menschen auf seinen Social Media 

Channels und glänzte in gleich meh-

reren großen Kinoproduktionen, wie 

z. B. Chantal im Märchenland, Frei-

bad, Liebesdings oder Einfach mal 

was Schönes. 

2022 erhielt er den deutschen Come-

dypreis als bester Newcomer.

Freitag, 07.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Die Schöne und das Biest – 
das Musical

Ungeheuer schön: In seinem 

Musical-Highlight „Die Schöne und 

das Biest“ erzählt das Theater Liberi 

Das Fräulein Wunder

Musikalische Komödie von Murat Yeginer

Deutschland, Ende der 40er-Jahre. Drei 

Frauen wollen sich ihren Traum erfüllen: 

ein Konzert vor der Queen im Garten 

des Buckingham-Palastes. Aber dafür 

müssen sie einen Gesangswettbewerb 

gewinnen. Das kann nur gelingen, wenn 

Fräulein Wunder mitmacht. 

Mit einem Augenzwinkern, überaus 

humorvoll, doch gleichermaßen me-

lancholisch und berührend, angerei-

chert mit zahlreichen Liedern aus den 

30er- und 40er-Jahren, ist es gelungen, 

eine Geschichte zu erzählen, die die Zu-

schauerinnen und Zuschauer in ihren 

Bann zieht.

Samstag, 01.03.2025, 19.30 Uhr

Bürgerhaus Harrislee

2. Flensburger Schifffahrtstage

VERANSTALTUNGSTIPPS

18.05. · 18.30 · Eröffnungskonzert

folkBALTICA Ensemble & Gäste (D/DK)

23.05. · 16.00 · Familienkonzert

Fiolministeriet (DK) & Keike Faltings (D)

Werftkonzert

DOTA (D)

Jubiläumskonzert

Hallgrim Hansegård (N), Erik Rydvall (S), 

folkBALTICA Chor (D/DK) u.v.m.

Schifffahrtsmuseum,

Rydvall/Mjelva (S/N)
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Lions Benefizkonzert

eindrucksvoll die berührende Geschichte 

über die wahre Liebe. Gefühlvolle Eigen-

kompositionen und viel Poesie entführen 

Sie gemeinsam mit Witz und Emotion in 

die Welt dieses bezaubernden Märchens. 

Das für seine fantasievollen Musicals 

bekannte Theater Liberi präsentiert das 

französische Volksmärchen in einer zeit-

gemäßen und unterhaltsamen Fassung. 

Sonntag, 09.03.2025, 15.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

2. Flensburger Schifffahrtstage

Auf dieser Fachtagung werden die wich-

tigsten Entwicklungen in der Schifffahrt 

beleuchtet. Im Fokus stehen dabei die 

Innovationen in den Bereichen For-

schung und Entwicklung, Ausbildung, 

Sicherheit, Transformation, KI, Technik, 

Automatik und neue Antriebe auf dem 

Weg zur CO2-Neutralität. Es erwarten 

Sie neben zahlreichen Fachvorträgen 

auch spannende Podiumsdiskussionen 

mit den Themenschwerpunkten der Po-

tentiale und Risiken der Digitalisierung 

der Schifffahrt, Schutz der kritischen 

Infrastruktur und Entwicklungen der 

CO2-neutralen Schifffahrt sowie die sich 

daraus ergebenden Entwicklungen für 

die maritime Ausbildung.

Mittwoch, 12.03.2025, ab 16.30 Uhr

Donnerstag, 13.03.2025, 09.00 Uhr 

Maritimes Zentrum 

Hochschule Flensburg

Moritz Neumeier –  
Was soll passieren?

Stand-up trifft auf Politik, wenn Moritz 

Neumeier mit neuem Programm auf der 

Bühne steht. In „Was soll passieren?“ 

geht es um Nazis, Widerstand, Angst vor  

folkBALTICA Festival 

17. – 25. Mai 2025
 

Schleswig-Holstein & Süddänemark

Infos & Tickets: folkbaltica.de

Konzerthighlights

18.05. · 18.30 · Eröffnungskonzert 

Messe Husum 

folkBALTICA Ensemble & Gäste (D/DK)

23.05. · 16.00 · Familienkonzert 

Dansk Centralbibliotek, Flensburg 

Fiolministeriet (DK) & Keike Faltings (D)

23.05. · 20.00 · Werftkonzert 

Robbe & Berking Werft, Flensburg 

DOTA (D)

24.05. · 20.00 · Jubiläumskonzert 

Robbe & Berking Werft, Flensburg 

Hallgrim Hansegård (N), Erik Rydvall (S),  

folkBALTICA Chor (D/DK) u.v.m.

25.05. · 11.00 · Matinee 

Schifffahrtsmuseum, Flensburg 

Rydvall/Mjelva (S/N)

20.

Das Mitmachen ist so einfach – beantworten Sie nur folgende Frage:

Gewinnspiel März 2025

  5 x 2 Eintrittskarten für Paul Panzer am 23.05.25 
 in der GPJoule-Arena

20 x 1 Restaurant-Gutschein

10 x 1 Tageskarte für die Fördeland Therme Glücksburg

10 x 1 Bildband Hugo Eckener: Sein Leben, seine Zeppeline

10 x 2 Kinderbücher

Wie heißt das Spaßbad in Glücksburg?
Nennen Sie uns den Namen.

Senden Sie bitte die Lösung und Ihren Gewinnwunsch auf einer Postkarte  

mit Ihrer vollständigen Anschrift an die folgende Adresse:

Art. Books & Magazines

Flensburg Journal 

Stichwort: Gewinnspiel 

Sünderup 46 – 24943 Flensburg

Einsendeschluss: 11. März 2025

Eine Bar-Auszahlung ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Und dies sind unsere Gewinne:  
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der Zukunft, Morddrohungen, Thera-

pie, Privilegien, Anarcho-Syndikalis-

mus, Kinder, keine Kinder, Kapitalis-

mus, Versagen, Mut, Veränderung, 

Anstand und so. Aber in lustig. Also 

in dermaßen lustig, dass man sich den 

Bauch halten muss vor Lachen. 

Mittwoch, 12.03.2025, 19.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Sønderjyllands 
Symfoniorkester

Liebe und Gesinnung

Anlässlich des 70. Jahrestages der 

Kopenhagen-Bonn-Erklärungen er-

wartet Sie ein chorsinfonisches Werk 

als Hommage an die Tatsache, dass 

das Bekenntnis zur dänischen oder 

deutschen Staatsangehörigkeit und 

Kultur im dänisch-deutschen Grenz-

land frei ist und nicht von den Behör-

den nachgeprüft werden darf. 

Als Bestandteil des kreativen Prozesses 

haben Schüler an einer Schreibwerk-

statt teilgenommen und sich künstle-

risch damit auseinandergesetzt, wie es 

für junge Menschen ist, in einer Region 

zu leben, in der Dänisch, Deutsch und 

Friesisch zusammenspielen. Rasmus 

Zwicki, Komponist und Librettist, hat 

sich die Texte und Lieder der Gymnasi-

asten als Inspiration für das Werk „Wir” 

zur Verfügung stellen lassen. 

Donnerstag, 13.03.2025, 18.30 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

FördeGrauen – 
eine Krimilesung mit 
Andreas Schmidt

Der Krimi-Autor Andreas Schmidt liest 

aus seinem neuesten Roman. 

Eine rätselhafte Mordserie an der 

Flensburger Förde hält die Kripo in 

Atem. Alle Opfer werden am Ostsee-

strand gefunden und tragen ein ge-

heimnisvolles Brandmal am Rücken. 

Die Kripo aus Eckernförde ermittelt mit 

Hochdruck, denn der Mörder tötet im 

Stundentakt…

Donnerstag, 13.03.2025, 19.00 Uhr 

Vortragssaal der Stadtbibliothek 

Flensburg

Niederdeutsche Bühne 
Rendsburg – Sluuderkraam 
in’t Treppenhuus

Es kann der Frömmste nicht in Frieden 

leben, wenn es dem bösen Nachbarn 

nicht gefällt, heißt es bei Schiller. Be-

sonders die Bewohner des Mietshauses, 

die das zweifelhafte Vergnügen haben, 

in direkter Nähe zu Frau Meta Boldt zu 

wohnen, können den Wahrheitsgehalt 

dieses Satzes bestätigen. Denn Meta 

Boldt wacht gewissermaßen über das 

Treppenhaus. Sie meint es besonders 

gut mit ihren Mitbewohnern und lässt 

sich deshalb nichts entgehen. So bleibt 

ihr auch nicht lange verborgen, dass 

Frau Knoop, die Nachbarin in der zwei-

ten Etage, ein Zimmer untervermietet 

hat, was laut Mietvertrag strengstens 

verboten ist. Da muss man doch schleu-

nigst den Hauswirt benachrichtigen 

und den anderen Nachbarn, den Steuer-

inspektor a. D. Brummer, den die laute 

Musik, die aus dem Zimmer der Unter-

mieterin tönt, doch wirklich im wohl-

verdienten Ruhestand stören muss.

Donnerstag, 13.03.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

Bücherbasar

Im März veranstaltet der Förderverein 

der Stadtbibliothek in Zusammenar-

beit mit der Bücherei wieder einen 

Bücherbasar. Angeboten werden eine 

große Zahl an Büchern aus den Be-

reichen Belletristik, Kriminalromane, 

Biographien, Kinder- und Jugendbü-

cher, fremdsprachige Literatur, Fremd-

sprachenprogramme, Reise- und Fach-

literatur. Diese werden zum Preis von 

jeweils einem Euro verkauft. Darüber 

hinaus kommen Bildbände, DVDs und 

CDs zum Verkauf. Wegen umfangrei-

cher Löschungen aus dem Bestand der 

Stadtbibliothek ist das Angebot dieses 

Mal besonders groß.

Der Erlös kommt der Arbeit des Förder-

vereins und somit der Stadtbibliothek 

Flensburg und der Leseförderung an 

den Flensburger Grundschulen zugute.

Fr., 14.03.2025, 14.00 - 17.00 Uhr

Sa., 15.03.2025, 10.00 - 14.00 Uhr 

Stadtbibliothek Flensburg

Flensburg Galerie, 2. OG

30 Jahre Abenteuer 

Mit dem Kajak unterwegs

Jörg Knorr präsentiert mit seiner Mul-

tivision „30 Jahre Abenteuer“ eine 

Zeitreise, die von seinem ersten Ver-

such, die Insel Rügen zu umrunden, bis 

zu Kajak-Abenteuern in Nordamerika 

reicht. „Jede Reise war spannend und 

ich merkte schnell, dass man mit einem 

Kajak viel weiter kommt, als die meis-

ten Menschen sich vorstellen können“, 

meint der Referent.

In seinem Rückblick zeigt Jörg Knorr 

einzigartige Bilder und nimmt sein Pu-

blikum mit auf eine mediale Reise. Er 

eröffnet Blickwinkel, aus denen man 

manchmal tatsächlich meint, bis hin-

ter den Horizont sehen zu können. 

Freitag, 14.03.2025, 18.30 Uhr 

SBV Gemeinschaftshaus 360 Grad 

Willi-Sander-Platz 1, Flensburg

Markus Krebs: Bierschaum ist 
mein Lippenstift

Mit seinem unverkennbaren Ruhrpott- 

Humor und gnadenlos-kompromisslo-

sen Pointen lädt Markus Krebs zu einem 

Comedy-Abend der Extralative ein.

Krebs kombiniert in seinem neuen 

Programm den unverwechselbaren 

Ruhrpott-Charme mit seinem scharf-

sinnigen Humor, der die Lachmuskeln 

seines Publikums herausfordert. Er 

ist der humorvolle Beobachter der 

Stammtisch- und Thekengespräche 

und nimmt uns mit in seine Welt des 

Kneipenhumors.

Freitag, 14.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Martin Luther King – 
Das Musical

Das Musical beleuchtet das Leben des 

amerikanischen Bürgerrechtlers und 

Baptistenpastors Martin Luther King, 

seinen gewaltlosen Kampf für Frieden 

und seinen Traum von gleichen Rech-

ten für alle. 

In einer Mischung aus Gospel, Rock ‘n‘ 

Roll, Motown und Pop entführt das Mu-

sical sein Publikum in die 60er-Jahre 

des vorigen Jahrhunderts. Die Musik 

und die Texte illustrieren eine Zeit des 

Umbruchs und der sozialen Verwer-

fungen. Sie zeigen den Bürgerrechtler 

King mit seinen Motivationen, Träu-

men, aber auch Fehlern. 

Sa., 15.03.2025, 14.00 + 19.00 Uhr 

GP Joule Arena, Flensburg

Peppa Wutz Live!

Das fröhliche Schweinchen Peppa Wutz 

und seine Freunde sind zurück im Thea-

ter mit einer brandneuen Familienshow. 

In dieser fröhlichen Show erlebst du ge-

meinsam mit Peppa und seinen Freun-

den ein tolles Abenteuer!

Peppa, sein kleiner Bruder George und 

seine Freunde bereiten sich auf einen 

spannenden Campingausflug in den 

Wald vor. Mit vorbereiteten Lunchpake-

ten und Papa Wutz am Steuer des Bus-

ses freuen sich Peppa und seine Freun-

de darauf, loszufahren. Es wird ein 

großartiges Outdoor-Abenteuer mit 

viel Gesang, Tanz, Spielen und Humor.

Während der Vorstellung kannst du die 

lustigsten Lieder mitsingen und tanzen 

und dich natürlich von den bunten Ku-

lissen und dem wunderbaren Puppen-

spiel mit noch schöneren und größeren 

Puppen überraschen lassen.  

Sonntag, 16.03.2025, 14.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

VERANSTALTUNGSTIPPS
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Was wäre wohl das wunderschöne 

und auf seine Art einmalige Glücks-

burg ohne diese bemerkenswerte 

Freizeiteinrichtung und dieses at-

traktive Freizeitangebot? Wir sind 

uns sicher: Auf jeden Fall um eine 

besondere Attraktion ärmer … 

War es in den schon lange zurück-

liegenden früheren Zeiten noch das 

einstige Meerwasser-Wellenbad, 

das immerhin weit über 30 Jahre 

lang seine Besucher begeisterte, 

hat nun schon längst die Fördeland 

Therme Glücksburg diese Rolle und 

Funktion übernommen!

Eine Erfolgsgeschichte 
wird volljährig

18 Jahre wird die Fördeland Ther-

me in diesen Tagen alt: Nicht nur 

ein besonderer Geburtstag bei uns 

Menschen, steht er doch für Erwach-

sensein, Reife, Kontinuität. So ist es 

auch folgerichtig mit dieser Institu-

tion.

Die so sehr nicht nur bei den vielen 

Urlaubern beliebte schleswig-hol-

steinische Ostseeküste ist seit dem 

29. März 2007 um eine hochwerti-

ge Touristenattraktion reicher: die 

„Fördeland Therme“ in Glücksburg! 

„Mit dieser Einrichtung ist die Region 

hervorragend für die touristische Zu-

kunft gewappnet“, wusste schon der 

damalige schleswig-holsteinische 

Innenminister Austermann anläss-

lich der Einweihungsfeier der hoch-

wertigen Einrichtung.

Das in die Jahre gekommene alte 

Meerwasserwellenbad wurde kom-

plett neugestaltet und den aktuellen 

Gästeansprüchen angepasst. Neben 

einem Sportbad mit einem fünfbah-

nigen sportgerechten 25 m Schwim-

merbecken besitzt das Bad einen Frei-

zeitbereich mit Rutsche, Whirlpool, 

Sauna, Ruhebecken sowie einen Kin-

derbereich mit altersgerechten Was-

serattraktionen und und und ...  

Vielfältige Angebotspalette

Dank der gerade geschilderten An-

gebotspalette ist der wöchentliche 

„Stundenplan“ der Fördeland Ther-

me entsprechend abwechslungsreich 

und vielfältig; die Angebote sind für 

Jung und Alt attraktiv, sowohl für 

Sportbegeisterte, Anfänger, oder 

eben auch für Urlauber und Touris-

ten, die eine Abwechslung während 

ihres Aufenthalts in Glücksburg 

suchen und diese garantiert in der 

„Therme“ finden. Mit anderen Worten 

zusammengefasst: ein Besuch und 

ein Aufenthalt in diesem prächtigen 

Umfeld versprechen garantiert einen 

entspannten und abwechslungsrei-

chen Tag.

Die Geburtstagsparty

Ein 18jähriger Geburtstag muss 

selbstverständlich auch angemessen 

gefeiert werden! Deshalb freuen sich 

die Verantwortlichen auf den „Tag der 

Tage“: Sonnabend, den 29. März 2025. 

Unter dem Motto „Endlich volljäh-

rig!“ wird für Klein und Groß etwas 

geboten: Ab 13.00 Uhr steigen die 

Feierlichkeiten vor Ort – bis weit in 

die Nacht hinein! Sogar bis 02.00 Uhr 

morgens wird dort an diesem langen 

Abend nicht nur entspannt, sondern 

auch kräftig Geburtstag gefeiert. 

Ach ja: An dem besonderen Abend 

könnte es theoretisch sogar bis 03.00 

Uhr gehen. Grund ist die Umstellung 

der Uhrzeit von Winter- auf Sommer-

zeit (von 03.00 wird auf 02.00 Uhr 

zurückgedreht …). Also: Pack die Ba-

dehose ein, nimm Dein kleines Schwes-

terlein (frei nach Conny Froeboess) 

Happy Birthday 

Fördeland Therme Glücksburg!

Weitere Informationen erhalten Sie 

auf unserer Homepage unter: 

www.foerdeland-therme.de 

oder unter der Tel. 04631 44 40 70.

1 7 : 0 0 - 0 2 : 0 0

SAUNANACHTPOOL-PARTY

1 1 : 0 0 - 1 7 : 0 0

9,50 € ZUSCHLAG

S A V E  T H E  D A T E !

2 9 . M Ä R Z
 

2 9 . M Ä R Z
 

1 8  J A H R E1 8  J A H R E

E N D L I C H  V O L L J A H R I G !E N D L I C H  V O L L J A H R I G !

F Ö R D E L A N D  T H E R M EF Ö R D E L A N D  T H E R M E

HURRAHURRA!!
DIE FÖRDELAND THERME DIE FÖRDELAND THERME 
GLÜCKSBURG WIRD VOLLJÄHRIG!GLÜCKSBURG WIRD VOLLJÄHRIG!
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Ralf Schmitz: 
Schmitzfindigkeiten

Ralf hat eine Mission! Er wird beweisen, 
dass wir alle mehr Spaß im Leben hätten, 
wenn wir nicht alles so ernst und so ge-
nau nehmen würden. Und diese Mission 
nimmt Ralf sehr ernst und sehr genau!
Er geht auf die Suche nach den Schmitz-
findigkeiten des alltäglichen Wahnsinns, 
der uns alle so liebevoll schrullig und 
angenehm verrückt macht. Und er findet 
reichlich davon! 

Sonntag, 16.03.2025, 19.00 Uhr 

GP Joule Arena, Flensburg

Ingo Oschmann – 
Scherztherapie

Wie oft stehen wir fassungslos da, schüt-
teln den Kopf und denken: „Hä?!- Alle 
bekloppt, oder was?“ Ob Familie, Freun-
de, Beruf, irgendwie läuft immer etwas 
schief. Aber verzweifeln gilt nicht, auch 
wenn wir stellenweise das Gefühl haben, 
nur Beobachter unseres eigenen Lebens 
zu sein. Komiker Ingo Oschmann seziert 
in seinem neuen Programm das große 

Ding, das wir Leben nennen, und legt mit 
feinem Skalpell und pointierter Präzision 
das schlagende Herz frei.

Donnerstag, 20.03.2025, 19.30 Uhr

C.ulturgut, Flensburg

Versengold – 
Nacht der Balladen

Im Kontrast zu den energiegeladenen 
Shows, die die Band in der Vergangen-
heit bot, erleben die Besucher bei dieser 
Tour eine tiefere, nachdenkliche Seite 
der Band. Diese spezielle Reihe von Kon-
zerten konzentriert sich auf die poeti-
schen Texte und emotionalen Melodien, 
die in der lauten Dynamik der regulären 
Shows oft zu kurz kommen.
Die besondere Atmosphäre der handver-
lesenen Konzerthallen wird durch die po-
etische Raffinesse von Sänger und Texter 
Malte Hoyer sowie die einfühlsamen und 
ausgefallenen musikalischen Arrange-
ments der Folk-Rocker verstärkt. In der 
„Nacht der Balladen“ kommen diese 
Elemente besonders zur Geltung, unter-
stützt durch die erweiterte Besetzung, 
die ein Streichquartett, eine Gastsänge-
rin und Percussion umfasst. 

Donnerstag, 20.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Absolute Bowie

David Bowie war einer der wenigen, die 
es geschafft haben, 50 Jahre am Stück 
auf der Erfolgstreppe immer weiter nach 
oben zu steigen. Nach seinem Tod gab es 
viele, die sich an seinen Liedern versucht 
haben, doch keinem gelang es so gut wie 
der Band „Absolute Bowie“. Sie ist die 

authentischste David-Bowie-Hom-
mage, die es gibt, und sie macht 
Lust auf mehr. Also kramt im Schrank 
nach euren glitzernden Tanzstiefeln, 
malt euch einen Blitz ins Gesicht und 
erlebt die beste Bowie Band live mit.

Samstag, 22.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

6. Verschenketag

Der Tauschring Flensburg organisiert 
den 6. Verschenketag in Flensburg 
und sagt damit dem Wegwerfen den 
Kampf an. Bücher, Klamotten, Haus-
haltsgegenstände, Spielsachen, CDs, 
DVDs, Schmuck, Elektrogeräte usw. 
können an diesem Tag bis 12.30 Uhr 
abgegeben werden. Natürlich kann 
auch etwas im Tausch wieder mitge-
nommen werden. Regeln der Veran-
staltung: Kleidung muss gewaschen 
und alle Gegenstände müssen in gu-
tem und funktionierendem Zustand 
sein. Lebensmittel, Kosmetika, Un-
terwäsche, Möbel und Matratzen 
dürfen NICHT abgegeben werden. Es 
darf so viel mitgebracht und abge-
holt werden, wie man tragen kann. 
So., 23.03.2025, 11.00 - 14.00 Uhr 

Mensa der Ostseeschule, Flensburg

Nordland Kammerchor

Der Nordland Kammerchor begeis-
tert mit einem Repertoire, das von 
Klassik über Volkslieder bis hin zu 
modernen Stücken reicht. Die mu-
sikalische Bandbreite umfasst Pop, 
Gospel, Spirituals, geistliche Werke 
und Musicals – ein Angebot, das für 
jeden Musikgeschmack etwas bietet. 

Sonntag, 23.03.2025, 19.00 Uhr

C.ulturgut, Flensburg

SIXX PAXX Colors 
Europatour 2024/25

Freuen Sie sich auf ein Ereignis, das 
Kunst und Entertainment in einer 
Weise vereint, wie Sie es noch nie 
erlebt haben. Die Bühne wird zur 
Leinwand des Lebens, die Künstler zu 
lebendigen Pinseln, die gemeinsam 
ein unvergessliches Gesamtkunst-
werk gestalten. Die Colors Tour stellt 

faszinierende Darsteller in den Vor-
dergrund, welche mit Tanz, Gesang, 
Akrobatik, Schlagzeug und manch 
anderer Überraschung brillieren. 

Mittwoch, 26.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Frühlingsbasar 
 
Das AWO Servicehaus Friesischer 
Berg lädt zum Frühlingsbasar ein. 
Die Ausstellerinnen präsentieren 
Handgemachtes zum Dekorieren, 
Anziehen und Genießen und das 
Stadtteilcafé bietet in gemütlicher 
Atmosphäre Kaffee und Kuchen an. 
Ein Nachmittag für die ganze Fami-
lie zur Vorfreude auf Ostern und die 
bunte Jahreszeit!
Do., 27.03.2025, 13.00 - 17.00 Uhr 

AWO Servicehaus Friesischer Berg 

Flensburg

Odd Ducks

Nach insgesamt über 200 Jahren 
Musikbusiness ist die Bilanz der 
Odd Ducks eher ernüchternd: Keine 
Bentleys in der Garage, keine ver-
prassten Millionen, nicht einmal ein 
zerdeppertes Hotelzimmer … 
ABER JETZT … die Rente muss aufge-
bessert, die Hütte altersgerecht um-
gebaut und der körperliche Verfall 
durch zu viel Glotze und Chips ver-
hindert werden. Außerdem müssen 
noch ein paar gute Geschichten für 
die Enkel her. Also wurde die betagte 
Jeansjacke an den Schultern enger 
und in der Taille weiter gemacht, der 
Staub von den Instrumenten gepus-
tet und der Proberaum entrümpelt. 

Donnerstag, 27.03.2025, 19.30 Uhr 

C.ulturgut, Flensburg

VERANSTALTUNGSTIPPS

Griechisches Spezialitäten-Restaurant

Seit über 30 Jahren die Adresse für gepflegte, griechische Spezialitäten,
in neu gestalteten Räumlichkeiten, in angenehmer Atmosphäre . . .
Ideal auch für Familienfeste, Betriebs- und Weihnachtsfeiern.

Angelburger Straße 73 - 24937 Flensburg

Öffnungszeiten:
Täglich von 17.30 bis 23.00 Uhr - kein Ruhetag!
Telefon: 04 61 - 2 88 49  – Alle Gerichte auch außer Haus.

Montag Ruhetag!

45
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Schmitzfindigkeiten
Morgan Finlay: „Far Beyond 
Words“ Bookshop Tour

Der irisch-kanadische Singer-Songwri-
ter Morgan Finlay kommt im Rahmen 
seiner deutschlandweiten Tour nach 
Flensburg. In der Carl-von-Ossietzky- 
Buchhandlung erwartet Sie ein be-
sonderer Abend mit von Folk, Pop und 
Alternative Rock geprägter Musik. 
Donnerstag, 27.03.2025, 19.30 Uhr 

Carl-von-Ossietzky-Buchhandlung, 

Flensburg

Pasión de Buena Vista

Das Tanz und Musik Erlebnis – 

Live aus Kuba

Heiße Rhythmen, mitreißende Tänze, 
exotische Schönheiten und unvergess-
liche Melodien entführen Sie auf eine 
Reise durch die aufregenden Nächte 
Kubas. Zusammen mit der außerge-
wöhnlichen „Buena Vista Band“ und 
der eindrucksvollen Tanzformation „El 
Grupo de Bailar“ sowie über 150 maß-
geschneiderten Kostümen, präsentiert 
Ihnen „Pasión de Buena Vista“ eine 
einzigartige Bühnenshow.

Donnerstag, 27.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

„Was gut ist und was böse. 
Thomas Manns Kampf um die 
Demokratie“

Lesung mit Kai Sina

In seinem viel beachteten neuen Buch 
zeigt Sina eine neue Facette von Tho-
mas Mann. Der Nobelpreisträger war 
nicht nur der Verfasser von Weltlite-
ratur, sondern Zeit seines Lebens auch 
ein politischer Aktivist, der mit Leiden-
schaft dafür eintrat, dass es in der Ver-
antwortung eines jeden liegt, Politik 
nicht nur zu erleiden, sondern sie zur 
eigenen Sache zu machen. In Kai Sinas  
meisterhaft geschriebenen Porträt 
tritt uns dieser bisher wenig bekann-
te Thomas Mann eindrücklich, lebhaft 
und in seiner ganzen Menschlichkeit 
vor Augen.

Freitag, 28.03.2025, 19.00 Uhr

Vortragssaal der Stadtbibliothek 

Flensburg

Alte Bekannte – MEHR! – LIVE

Die „Wise Guys-Nachfolger“ zeigen 
erneut, warum sie aus der deutschen 
Musik szene längst nicht mehr wegzu-
denken sind. Musikalisch wie textlich 
hervorragende Songs und ausgespro-
chen unterhaltsame Moderationen 
garantieren etwas, das man in diesen 
Tagen gar nicht mehr so einfach be-
kommt: richtig gute Laune!

Freitag, 28.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Flensburg wird zur 
Box-Hauptstadt

Die Fightcard dieser außergewöhnli-
chen Box-Gala verspricht ein histori-
sches Event für die Fördestadt, denn 
mindestens sechs hochkarätige Titel-
kämpfe stehen auf dem Programm.
Im Mittelpunkt steht der Hauptkampf: 
Lokalheld Freddy Kiwitt (34) verteidigt 
seinen WM-Titel gegen den talentier-
ten Evander Castillo aus Venezuela, der 
elf Jahre jünger ist.

Samstag, 29.03.2025, 19.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg

Rockville

Rockville hat sich in nur wenigen Jah-
ren mit handgemachter Blues Rock 
Musik in die Herzen des Publikums 

gespielt. Diese hervorragende nord-
deutsche Truppe zeichnet sich nicht 
nur durch die einzigartige Stimme des 
Sängers aus, sondern auch durch die 
Leidenschaft, mit der jeder Musiker auf 
der Bühne präsent ist. 

Samstag, 29.03.2025, 19.30 Uhr

C.ulturgut, Flensburg

EISKÖNIGIN 1 & 2

Die Musik-Show auf Eis !

Großartige Pop-Songs, ein begeistern-
des Ensemble aus Musical-Solisten, 

Eistänzern und Akrobaten sowie ein 
eindrucksvolles LED-Bühnenbild!-
Sonntag, 30.03.2025, 19.30 Uhr

Deutsches Haus, Flensburg

Elvis lebt!

Das Show-Spektakel bringt den „King“ 
zurück auf die Bühne und feiert das 
Lebenswerk und den 90. Geburtstag 
des Ausnahme-Künstlers. Emotional, 
stimmgewaltig und mitreißend. 

Montag, 31.03.2025, 20.00 Uhr 

Deutsches Haus, Flensburg



MIET MICH!

Unser Fotograf Benjamin Nolte hat auf seinem 

Streifzug durch die Flensburger Innenstadt einige 

der zahlreichen Leerstände im Bild festgehalten. 

Diese sollen mit Hilfe der Stadt Flensburg und der 

Innenstadtmanagerin Jennifer Berthge schnellst-

möglich wieder vermietet bzw. verkauft werden. 

Derzeit laufen vielversprechende Gespräche mit 

einigen Interessenten.

 flj    

Flensburger Leerstände
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HANDBALL AKTUELL

Es ist ein Ritual der „Hölle Nord“: Die 
Mannschaft der SG Flensburg-Hande-
witt steht nach den Spielen immer an 
der Neunmeter-Linie und feiert mit 
den Fans auf der Nordtribüne. Jetzt 
waren die Spieler durch und schritten 
in die Kabine. Da ergriff Co-Trainer An-
ders Eggert die Gunst der Stunde und 
führte seinen neuen Chef Ales Pajo-
vic an diese Stelle. Das Duo initiierte 
eine kleine Welle. Man spürte, wie in 
diesem Moment vom neuen Trainer die 
Anspannung abfiel. Bei seiner Heim-
premiere hatte die SG gegen den VfL 
Gummersbach gewonnen. „Das war 
eine tolle Atmosphäre, der Gegner 
wusste, dass es sehr hart werden wür-
de“, freute sich Ales Pajovic.
Er steht für ein Novum. Die SG Flens-
burg-Handewitt setzt erstmals auf 
einen Coach aus Slowenien. Ales 
Pajovic wurde 1979 in der südost-
europäischen Handball-Hochburg 
Celje geboren und vergrößert damit 
die Balkan-Fraktion unter dem SG-
Dach. Abwehrchef Blaz Blagotinsek 

ist ein Landsmann, der auch in Celje 
aufwuchs. Und der bosnische Keeper 
Benjamin Buric lud seinen Keeper 
prompt zu einem Essen ins Restau-
rant „Macedonia“ ein. Die Einladung 
konnte dieser allerdings noch nicht 
annehmen. „Im Moment geht es bei 
mir nur um Handball, Handball und 
nochmals Handball“, sagt Ales Pajo-
vic. „Das Höchste der Gefühle ist ein 
Flensburger Bier nach einem Sieg.“

Bemerkenswerte 
Spieler-Karriere

Die Fans reagierten mit Skepsis, als 
die SG den 46-Jährigen als ihren neu-
en Chefcoach vorgestellt hatte. Er sei 
ja kein Hochkaräter, hieß es. Einen 
Top-Klub hat er in der Tat noch nicht 
trainiert, seine Referenzen, die aus 
einer langen Handball-Biografie re-
sultieren, sind dennoch bemerkens-
wert. Denn die Spieler-Karriere von 
Ales Pajovic liest sich beeindruckend. 
Er wechselte mit 24 Jahren das erste 

Mal ins Ausland. Wenige Jahre später 
war er dreimaliger Champions-Le-
ague-Sieger mit der einstigen spani-
schen Handball-Macht Ciudad Real. 
Dabei arbeitete er mit Trainer-Grö-
ßen wie Talant Dujshebaev und Raul 
Gonzalez zusammen.
Im Herbst 2007 half Ales Pajovic für 
ein paar Monate beim THW Kiel aus. 
Das war aber kein Sündenfall, sondern 
ein nachvollziehbares Leihgeschäft. 
„Damals saß ich viel auf der Tribüne, 
weil Ciudad Real mehr als neun Aus-
länder hatte und sich zwei Einbürge-
rungen hinzogen“, erinnert sich der 
Slowene. In dieser Situation rief Noka 
Serdarusic an. Der damalige THW-Trai-
ner hatte ein paar Verletzungssorgen 
und brauchte eine Aushilfe. Ales Pajo-
vic griff zu, sammelte Spielpraxis und 
– das darf sich ein SG-Fan merken – er 
spielte kein Derby gegen die SG.
Mit anderen Klubs war der Rück-
raumspieler, der noch mehr als Ab-
wehr-Stratege auftrumpfte, durchaus 
auch mal Gegner der SG. Mit Ciudad 
Real gab es sogar mal einen könig-
lichen Halbfinal-Triumph. Später 
tauchte Ales Pajovic mit dem SC Mag-
deburg und dem TuS N-Lübbecke in 
der „Hölle Nord“ auf. Magdeburg war 
damals nicht auf Augenhöhe mit der 
SG, die Westfalen noch weniger. „Als 
wir lange im Bus nach Norden saßen, 
wussten wir schon, dass wir verlie-
ren werden“, erinnert sich der Hand-
ball-Experte.

Als Trainer bislang 
nur in Österreich

Stolze 181 Länderspiele bestritt er 
als aktiver Spieler für Slowenien. Der 
Höhepunkt: 2004 veranstaltete das 
kleine Land im Norden des ehemali-
gen Jugoslawiens die Europameister-
schaft. Im eigenen Land sausten die 
Gastgeber bis ins Finale durch und 
verloren erst dort gegen die deut-
sche Mannschaft. Die Europameister-
schaft von 2010 bildete für Ales Pa-
jovic den internationalen Abschluss. 
Dieses Turnier richtete Österreich 
aus. Vielleicht eine Art Orakel, denn 
die Alpenrepublik wurde zum Aus-
gangspunkt seiner Trainer-Karriere. 
Ein weiterer Vorteil: Das Bundesland 
„Steiermark“ grenzt nördlich direkt 
an die slowenische Heimat an.
Bei der HSG Graz war Ales Pajovic 
zunächst Spielertrainer, dann saß er 

ausschließlich auf der Bank und lös-
te in der Steiermark einen Höhenflug 
aus. Das Fahrstuhl-Team stieg nicht 
nur in die österreichische Erstklas-
sigkeit auf, sondern erreichte sogar 
die Meisterschaft-Playoffs. Dieser 
Erfolg weckte das Interesse des ös-
terreichischen Verbandes, der im 
Frühling 2019 die Verpflichtung des 
Novizen bekanntgab. Unter seiner 
Führung machten die Österreicher 
vor allem bei den Europameister-
schaften 2020 und 2024 auf sich auf-
merksam. Ales Pajovic wird die „Ösis“ 
bis zum Ende der EM-Qualifikation 
weiterhin betreuen und im März zwei 
Mal auf die DHB-Auswahl treffen.
Der erste Kontakt mit der SG ent-
stand Anfang Januar. „Ales hat uns 
mit seiner Philosophie und seiner 
Vision von der Zusammenarbeit über-
zeugt“, erklärt Ljubomir Vranjes, der 
Sportliche Leiter der SG. In Flensburg 
unterschrieb Ales Pajovic einen Ver-
trag bis 2027. „Ich musste nicht lan-
ge überlegen, denn einen internatio-
nal erfolgreichen Verein wie die SG zu 
trainieren, ist eine Chance, die man 
so schnell nicht wiederbekommt.“

Gegenwart und 
nahe Zukunft

Nach der Weltmeisterschaft in Kroa-
tien kam er in den Norden, ließ das 
„Servus“ im Süden und grüßt nun 
mit „Moin“. Die ersten Tage bezog 
der neue Trainer ein Hotel in Was-
sersleben. „Der Blick mit Strand, 
Meer und Sonne war ja fast wie an der 
Adria“, sagte Ales Pajovic mit einem 
Lächeln. Wenig später wechselte er 
in eine kleine Wohnung. Ab Sommer 
darf alles etwas größer sein, denn 
dann kommen Frau und Tochter nach. 
Der Sohn studiert bereits und bleibt 
in Österreich.
Der neue Übungsleiter hat keine 
sportliche Revolution im Schilde. 
„Mitten in der Saison ist kein Zeit-
punkt, etwas an System und Abläu-
fen zu ändern“, erklärt Ales Pajovic. 
„Ich muss auch alle erst einmal bes-
ser kennenlernen, um das richtige 
Gefühl zu bekommen.“ Zuckerrohr 
oder Peitsche? Ales Pajovic: „Ich 
kann hart sein, aber ich bin eher ein 
ruhiger Trainer, der respektvoll mit 
den Spielern umgeht.“ 
 
 Text und Fotos: Jan Kirschner    

Das SG-Portrait: 
Ales Pajovic

Bis Sommer bleibt Ales Pajovic Trainer Österreichs
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Home & Business IT
Service  •  Verkauf  •  Beratung  •  Seminare 

      0461 – 520 50 81
www.FJORDsoft.de

Mürwiker Str. 161
24944 Flensburg

Ausgelassene Stimmung mit „Co“ Anders Eggert

Saison 2007/8: Für und gegen den THW Kiel

2006, 2008 und 2009 gewann Ales Pajovic die Champions League

Ab 15,- € Bestellwert 

liefern wir im Stadtgebiet Flensburg frei Haus; 

ab 20,- € Bestellwert, zzgl. 1,- € Lieferkosten 

liefern wir nach Weiche, Jarplund-Weding und Tastrup; 

nach Harrislee, Wees, Maasbüll und 

Wassersleben auf Anfrage.

Das „Pizza günstiger Angebot“ 

Jeden Montag ab 17.00 Uhr und 

Freitag bis Sonntag  von 12.00 bis 15.00 Uhr

Wochenende Mittagsangebot
Freitag bis Sonntag von 12.00 Uhr bis 15.00 Uhr

alle Salate, Nudelgerichte (außer Nr. 72) und

Aufläufe aus unserer Karte bieten wir für 10,90 € an.

(außer an Feiertagen)

Dienstags gibt‘s ein Spezial für die 

Weinliebhaber unter Ihnen.

Alle Weine pro Glas 4,20 € 

und pro Karaffe a 0,5 Liter 9,50 €
(außer an Feiertagen)

Öffnungszeiten:
Mo.- Do. 17.00 - 23.00 Uhr
Fr. + Sa. 12.00 - 24.00 Uhr
So. 12.00 - 23.00 Uhr 

Lieferservice:
Mo.- Sa. 17.00 - 21.30 Uhr
So. 12.00 - 21.30 Uhr

Eine reiche Auswahl an vielfältigen Spezialitäten

in täglich frischer Zubereitung

 jede kleine Pizza, Nr. 1- 10 7,50 €
  Nr. 11- 30 8,90 €
 jede große Pizza, Nr. 1- 10 9,50 €
  Nr. 11- 30 10,90 €

(nur bei Verzehr im Restaurant und für Abholer, 

nicht an Feiertagen)

www.kontraste-�ensburg.de



66 FLENSBURG JOURNAL • 03/2025

BAUEN, WOHNEN, LEBEN

Wer über einen Heizungswechsel 
nachdenkt, steht vor einer Vielzahl 
an Möglichkeiten. Ob Wärmepumpe, 
Pelletheizung oder eine Kombination 
mit Solarthermie - die richtige Ent-
scheidung hängt von individuellen 
Gegebenheiten ab.
Wie ist der Zustand der Immobilie? 
Welche Heiztechnik ist bereits vor-
handen? Wie hoch sind die Kosten? 

Und wie hoch sind die staatlichen 
Zuschüsse? Viele Eigenheimbesitzer 
fühlen sich mit der Beantwortung 
dieser Fragen überfordert.
Ein erster Schritt zur Orientierung ist 
das kostenlose Online-Tool des Deut-
schen Pelletinstituts (DEPI), das un-
ter www.depi.de/welche-heizung 
zu f inden ist. Es hilft, einen ersten 
Überblick zu gewinnen und mögliche 

Heizlösungen für das eigene Zuhause 
zu bestimmen. In leicht verständli-
chen Schritten werden Hausbesitzer 
durch das Tool geführt: nach Fragen 
zur Wohnsituation gibt es am Ende 
konkrete Empfehlungen - inklusive 
Einsparpotenzialen und Fördermög-
lichkeiten.
Kauf und Betrieb von Pelletfeuerun-
gen zählen zu den günstigsten Op-
tionen bei der Heizungswahl. Dazu 
tragen auch die staatlichen Förder-
möglichkeiten bei. „Beim Umstieg 
von fossiler auf erneuerbare Heiz-
technik können Hausbesitzer bis zu 
70 Prozent staatlicher Förderung 
rechnen“, erklärt Martin Bentele vom 

Welche Heizung passt zum Eigenheim?
Deutschen Pelletinstitut. 
„Bei Einfamilienhäusern sind 
Zuschüsse bis maximal 23.500 
€ möglich.“
Natürlich ersetzt das DEPI- 
Online-Tool keine professio-
nelle Beratung - aber es hilft 
bei der Entscheidung. Der 
nächste Schritt sollte immer 
ein Gespräch mit einem spezi-
ell geschulten Heizungsbauer 
sein, der die Details vor Ort 
klärt.
Weitere Informationen sowie 
Adressen von Fachbetrieben 
in der Nähe f inden sich unter 
www.depi.de. flj  

Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

www.teg-nord.de

www.mein-bauland.de

Bauplätze zwischen 

Nord- und Ostsee

Tel. 0 48 35 / 12 10

Freie Bauplätze unter:

www.teg-nord.de

Schleswiger Str. 60 · 24986 Satrup
Tel. 0 46 33/95 24-0 · Fax 0 46 33/95 24-29

www.molzen.de · info@molzen.de

Henning Molzen 
Bauunternehmen GmbH & Co. KG 

Hallenbau Molzen GmbH & Co. KG

Gewerbe-, Industrie- 
und Wohnungsbau

Umbau- und 
Reparaturarbeiten

Die Wärme 
im Haus behalten
Die warme Jahreszeit ist perfekt, um 
sich auf die nächste Heizsaison vor-
zubereiten. Bei älteren Eigenheimen 
sollte zunächst die Wärmedämmung 
geprüft werden - wenn im kommenden 
Winter weniger Heizungswärme ver-
schwendet wird, wirkt sich das positiv 
auf das Haushaltsbudget und auf das 
Klima aus.
Teure Heizenergie entweicht häufig 
über sogenannte Wärmebrücken. Die-
se Schwachstellen der Gebäudehülle 
entstehen oft dort, wo verschiedene 
Bauteile aneinandergrenzen, also zum 
Beispiel der Balkon an die Fassade. Äl-
tere Häuser weisen meist viele dieser 
Wärmebrücken auf. Bauexperte Georg 
J. Kolbe von Saint-Gobain Weber emp-
fiehlt das Aufbringen eines Wärme-
dämm-Verbundsystems (WDVS), um die 
Probleme in den Gri� zu bekommen. 
Die Dämmsto�hülle für die Fassade 
schützt doppelt: Im Sommer wird die 
Hitze ausgesperrt, sodass die Wohn-
räume angenehm kühl bleiben. Im Win-
ter hingegen bleibt die Wärme im Haus. 
Die Energiekosten sinken, gleichzeitig 
profitiert die Umwelt durch einen ge-
ringeren CO2-Ausstoß.
Ein WDVS wie weber.therm circle 
schützt das Gebäude mit vollminera-

lischen Dämmsto�platten vor 
unnötigen Wärmeverlusten. 
Für kritische Stellen wie Roll-
ladenkästen oder Fensteran-
schlüsse gibt es abgestimm-
te Systemkomponenten, die 
schnell und ohne das Risiko 
von Wärmebrücken verarbeitet 
werden können. Ein weiteres 
Plus: 
Am Ende seiner langen Nut-
zungsdauer lässt sich das 
Dämmsystem vollständig recy-
celn.
Noch ein Tipp des Bauexper-
ten: „Bei der Frage: Zuerst 
neue Heizung oder Dämmung 
sollte die Wärmedämmung an 
erster Stelle stehen. Die schüt-
zende Hülle senkt den Ener-
giebedarf; dadurch kann eine 
neue Heizung von vornherein 
kleiner ausfallen und mit redu-
zierten Vorlauftemperaturen 
arbeiten.“ In der Folge sinken 
die Heizkosten weiter, so dass 
sich die Maßnahmen schneller 
rechnen, als viele Eigenheim-
besitzer vermuten.
Informationen gibt es online 
unter de.weber. flj  
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entlasten und nachts bleibt die kostbare 
Wärme im Haus. Das Prinzip funktioniert 
ähnlich wie bei einer Thermoskanne: Es 
nutzt isolierende Luftschichten, die sich 
am Haus dank Rollläden und Co. außen 
und innen an Rahmen und Glasscheiben 
bilden können.
 

Wertsteigerung für das Haus

Auf diese Weise lassen sich mit dem 
Sonnenschutz nicht nur die Wohnne-
benkosten dauerhaft senken. Neben der 
Ersparnis erleben Bewohner ihr Zuhause 
außerdem ganzjährig als angenehm tem-
periert, sodass sie sich dort rundum wohl 
und geborgen fühlen. Hausbesitzer, die 
wärmedämmende Rollläden und intelli-
gente Antriebs- und Steuerungstechnik 
einbauen lassen, können zudem den 
Wert ihrer Immobilie steigern: Gebäude 
mit geringem Energieverbrauch erzie-
len deutlich höhere Preise als Häuser, 
die das Potenzial noch nicht ausnutzen. 
Energiesparender Sonnenschutz ist nicht 
nur gut fürs Portemonnaie, sondern auch 
für die Umwelt.
Deshalb wird er vom Staat gefördert: Für 
den nachträglichen Einbau von wärme-
dämmenden Rollläden gibt es Zuschüsse 
über die Bundesförderung für e�ziente 
Gebäude für Einzelmaßnahmen (BEG EM).
Weitere Informationen gibt es auf dem 
Rollladen- und Sonnenschutzportal 
unter www.rollladen-sonnenschutz.de 
oder beim Informationsbüro Rollladen + 
Sonnenschutz unter 0228 95210-500.� flj  

Wohnnebenkosten dauerhaft senken
Wer möchte es angesichts des 
Schmuddelwetters zuhause 
nicht schön warm haben? - Die 
Heizkostenabrechnung für das 
Jahr 2023 hat rund jeden zwei-
ten Haushalt mit einer Nachzah-
lung überrascht. 2024 könnte 
es noch teurer werden, denn die 
2023 geltenden Preisbremsen 
für Strom, Gas und Fernwärme 
sind genauso weggefallen wie 
die Mehrwertsteuerreduzierung. 
Grund genug, vorhandene Ein-
sparpotenziale zu heben. Und 
davon gibt es laut deutschem 
Mieterbund reichlich. 90 Prozent 
aller Haushalte können durch 
Verhaltensänderungen oder Mo-
dernisierungen kräftig sparen.
Ein weitgehend unbekanntes 
Sparpotenzial steckt in Sonnen-
schutzprodukten wie Rollläden. 
„Über Fenster, Balkon- und 
Terrassentüren verlieren selbst 
Häuser mit gut gedämmter Au-
ßenhülle enorm viel Heizwärme. 
Hier gibt es fast immer Einspar-
möglichkeiten durch den Einbau 
wärmedämmender Rollläden 
und Rollladenkästen“, erklärt 
Ingo Plück, Hauptgeschäftsfüh-
rer des Bundesverbands Rollla-
den + Sonnenschutz e.V. (BVRS).
Bestehende Anlagen lassen sich 
von den Handwerkern der Rollla-
den- und Sonnenschutz-Fachbe-
triebe energetisch auf den neu-
esten Stand bringen. So lässt 
sich über das ganze Jahr hinweg 
bis zu 30 Prozent des Stroms für 
die Klimatisierung im Sommer 
und der Heizenergie im Winter 
sparen.
 

Wie eine Thermoskanne

Eine intelligente Steuerungs- 
und Sensortechnik sorgt zu-
sammen mit elektrischen An-
triebsmotoren dafür, dass sich 
Rollläden und andere Sonnen-
schutzprodukte automatisch 
und zum richtigen Zeitpunkt be-
wegen. Nachts oder an kalten Ta-
gen bleiben sie geschlossen, an 
sonnigen und wärmeren Tagen 
werden sie geö�net. So kann 
die Sonne tagsüber die Heizung 

Wärmedämmende Rollläden vom Fach-

mann verhindern hohe Heizkosten. Selbst 

in gut gedämmten Häusern geht sonst in 

der kalten Jahreszeit über Fenster, Türen 

und Rollladenkästen viel Wärme verloren
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Gas- und Wasser Installationsmeister

Schäferweg 2 · 24941 Flensburg

Tel.: 0461 / 57111 · Fax: 0461 / 57122

info@sanitaer-scheel.de

Sanitär Gerrit Scheel

Sanitäre Anlagen · Photovoltaik

Heizungsanlagen · Kunden- & Notdienst

Wärmepumpen · Klempnerei · Dachreparatur

Fa. Albert Brandt · Inh. Torsten Dorby · Dorfstr. 19 · 24976 Handewitt
Telefon 0 46 30 - 96 75 33 · info@albert-brandt.de · www.albert-brandt.de

Sanitär – Heizung
Solar – Wärmepumpen
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Die Wärmedämmung von Wohnge-
bäuden reduziert Heizenergieverlus-
te deutlich. Eigenheimbesitzer und 
Baufamilien können durch eine ver-
bessere Dämmung das Klima schützen 
und gleichzeitig die Wohnnebenkos-
ten senken. Was viele nicht wissen: 
Die Wahl des Dämmmaterials beein-

flusst neben der Energieeff izienz 
auch den Brandschutz des Gebäudes.
In Deutschland unterliegen Dämm-
stoffe strengen Brandschutzvor-
schriften. Vor ihrer Zulassung 
durchlaufen sie umfassende Quali-
tätsprüfungen und werden gemäß 
ihrem Brandverhalten in Baustoff-

klassen eingeteilt. Timo Leich vom 
Dämmstoffhersteller Ursa kennt die 
Details: „Bis zu einer Gebäudehöhe 
von sieben Metern dürfen normal 
entflammbare Dämmstoffe der Eu-
ro-Klassen B1 oder B2 verbaut wer-
den. Bei höheren Gebäuden, ab 22 Me-
tern, sind jedoch ausschließlich nicht 
brennbare Materialien der Klasse A1 
- wie Mineralwolle - zugelassen.“ 
Dieser hohe Brandschutzstandard ist 
ein Grund, weshalb viele Eigenheim-
besitzer auf nicht brennbare minera-
lische Glas- oder Steinwolle setzen. 
Dämmprodukte wie Ursa Pureone 
oder die Einblasdämmung Ursa Pure 

Mit Mineralwolle dämmen
Floc überzeugen zudem durch 
ihre niedrige Wärmeleitfähig-
keit von 0,032 bis 0,037 W/
(mK). So sparen Hausbesitzer 
einerseits Energie- und Heiz-
kosten, andererseits profitie-
ren sie vom erhöhten Brand-
schutz. 
Dank der positiven Auswir-
kungen auf das Klima werden 
Dämmmaßnahmen mit Mine-
ralwolle vom Staat f inanziell 
deutlich unterstützt. 
Weitere Informationen 
dazu gibt es online unter  
ursa-foerdermittel.de.� flj  

Jarplund
MONTAGEBAU

Einbau und Reparatur von:
Haustüren, Fenster & Innentüren aller Art Parkett- und Laminatböden
Holztreppen Wand- und Deckenverkleidungen Carports & Holzhäuser

Trockenbau & Dämmung

Montagebau Jarplund | Inh. Niels Budach
Wanraiweg 48 | 24976 Handewitt (OT Jarplund) | 0171 / 65 000 41
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Inhaber Niels Budach e.K.

Max-Planck-Straße 6
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HARTMANN
Schädlingsbekämpfung
Digitale Schädlingsbekämpfung 4.0

Qualitätssicherung IFS / BRC / AIB / HACCP etc.

 Der echte Flensburger Kammerjäger
email: info@hartmann-eu.de · www.hartmann-eu.de

Deutschland Zentrale Tel.: 0461 - 3 1 54 45 40
Wir sind bundesweit für Sie da!

Hervorragender Wärmeschutz, zuverlässiger Brandschutz, gesundes Raumkli-

ma, höchste Nachhaltigkeit – wer bei der energetischen Dämmung seines Ein-

familienhauses auf Mineralwolle setzt, profitiert zudem von attraktiven staat-

lichen Förderungen
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Wer im Sommer die Fenster zum Lüf-
ten öffnet, lädt gleichzeitig ungebe-
tene Gäste ein: Insekten kommen auf 
der Suche nach Licht und Nahrung in 
die Räume, sie sirren, summen und 
rauben den Schlaf. 
Besonders unangenehm sind weibli-
che Stechmücken, die Blut saugen, 
das sie für die Eiproduktion benöti-
gen.
Wer dauerhaft seine Ruhe haben 
möchte, sollte das Zuhause mit ei-
nem hochwertigen Insektenschutz 
ausstatten lassen - dann können 
die Fenster auch in warmen Som-
mernächten weit geöffnet bleiben. 
Die Profis aus dem Rollladen- und 
Sonnenschutz-Fachbetrieb vor Ort 

passen den Schutz so genau an, dass 
Stechmücken und andere lästige In-
sekten draußen bleiben. Je nach Ge-
webeart werden sogar Pollen weit-
gehend ausgesperrt – ein deutliches 
Plus für Allergiker.
Der erste Schritt zum stressfreien 
Wohnen ohne sommerliches Summen, 
Sirren und Stechen ist die unverbind-
liche Beratung durch einen Rollla-
den- und Sonnenschutz-Fachbetrieb. 
Die Profis prüfen die Gegebenheiten 
vor Ort und empfehlen dann langle-
bige Qualitätsprodukte, um lästige 
Plagegeister dauerhaft fernzuhalten. 
Weitere Informationen und Kontakt-
adressen gibt es online unter www.
rollladen-sonnenschutz.de.� flj  

Insektenschutz nachrüsten

Hauptstraße 57 | 24975 Hürup 
04634 - 93 830 | www.knutzen.de

Mo. –  Fr. 09:00 – 18:00 Uhr
Sa. 09:00  – 14:00 Uhr

PLISSEES NACH MASS:

Exklusiv:

EASYSHADES

Entdecken Sie unsere neue 

PLISSEE-KOLLEKTION

Exk

DES

20%
RABATT

Auf unser 
Modell XK.

93 Plisseequalitäten in vielen Farben und Transparenzen

6 attraktive Profilfarben zur Auswahl

Verschiedene Montagemöglichkeiten – auch ohne zu bohren

Premiumqualität hergestellt in Deutschland

BERATUNG, AUFMASS & MONTAGE VON DEN PROFIS

Deutschlandweit überzeugt die Vereinigung der Hand-in-Hand-

Werker seit vielen Jahren mit Qualität und einem umfang reichen 
Leistungsangebot. Überall, wo mehrere Gewerke benötigt 
werden, bieten wir Lösungen aus einer Hand. Für unsere Kunden 
entsteht so das beste Ergebnis, denn wir stehen als Team in der 
Verantwortung für Ihr Bauvorhaben und arbeiten eng zusammen. 
Wir garantieren Ihnen: Einen Ansprechpartner.

Komplettlösungen für alle Bauleistungen

Kompetenz und Qualität schaffen Vertrauen – 

Vertrauen Sie uns Ihr Bauprojekt an!

Tel. 0461 909 2000 · www.hih-flensburg.de

Ein Ansprechpartner:

Gm

b HSchlosserei Prahm

����

Mergenthalerstr. 3 · Flensburg · Telefon 0461 966 86
www.fliesen-petersen.de

Fliesenlegerei & Baugeschäft
Ihr Fachmann für Fliesen-, Maurer- und Natursteinarbeiten

Malereibetrieb · Liftgestellung

Philipp-Reis-Straße 7 · 24941 Flensburg
Telefon 04 61 / 9 57 67-0 · Telefax 04 61 / 9 57 67-20
www.maler-christiansen.de

Malermeister · Kompetenz in Farbe seit 1895
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HWP HANDWERKSPARTNERFARBE  &  BODEN

WOLFGANG HANSEN

Wir gehören zum Verbund �Die Hand-in-Hand-Werker”:

Elektroinstallation  ·  Datennetze  ·   Beleuchtung

� Dachdeckerei

� Klempnerei

� Fassadenbau
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BAUEN, WOHNEN, LEBEN

Schon die Balkon- und Terras-
senmöbel winterfest gemacht? 
Besitzer eines seitlich verglas-
ten Terrassendachs können da-
rauf verzichten. Sie genießen 
ihren Frischluftplatz unabhän-
gig von der Jahreszeit. Selbst 
bei schlechtem Wetter sind Ti-
sche, Stühle, Kissen, Decken, 
Deko sowie die meisten Pflan-
zen bestens geschützt.
Wer im nächsten Sommer im 
Schatten seines neuen Terras-
sendaches sitzen möchte, soll-
te sich jetzt von einem Fach-
betrieb individuell beraten 
lassen. Denn die maßgerechte 
Anfertigung und das Anpassen 
der nahezu unendlichen Mög-
lichkeiten auf die Wünsche der 
Kunden dauert seine Zeit.
Im Laufe der Beratung wird 
schnell klar: Der Aufbau eines 
Terrassendachs ist kein Pro-
jekt für Heimwerker. Wie fällt 
das Sonnenlicht auf den neuen 
Lieblingsplatz an der frischen 
Luft, soll er beheizbar sein, und 
wie lässt sich ein Terrassen-
dach sicher montieren und be-
festigen? Immer wieder werden 
die Innungsbetriebe des Roll-
laden- und Sonnenschutztech-
niker-Handwerks (R+S-Fachbe-

triebe) zur Hilfe gerufen, wenn solche 
Heimwerkerprojekte gescheitert sind. 
Ein hochwertiges Terrassendach vom 
Fachmann hält auch Regen, Wind und 
Schneefall stand. „In Verbindung mit 
gläsernen Seitenwänden, einer einge-
bauten Beleuchtung sowie einer e�zi-
enten Heizung entsteht ein lichtdurch-
fluteter, geschützter Platz, der die 
Terrasse auch bei schlechtem Wetter 
in einen Wohlfühlort verwandelt“, sagt 
Ingo Plück, Hauptgeschäftsführer des 
Bundesverbands Rollladen + Sonnen-
schutz e. V. (BVRS).

Die Terrasse zum 
Cabrio machen

Besonders im Trend liegen moderne 
Lamellendächer. Statt aus feststehen-
den Glasplatten besteht ihr Dach aus 
Metallelementen, die sich auf Knopf-
druck elektrisch verstellen lassen. So 
wird die geschützte Terrasse nach ei-
nem kurzen Regenschauer wieder zum 
sonnendurchfluteten Cabrio. Diese 
Flexibilität macht Lamellendächer zur 
besonders komfortablen Frischluftlö-
sung für Fans des Outdoor-Living. Wei-
tere Infos gibt es auf dem Rollladen- 
und Sonnenschutzportal unter www.
rollladen-sonnenschutz.de oder beim 
Informationsbüro Rollladen + Sonnen-
schutz unter 0228 95210-500.� flj  

Ein Terrassendach 
als Lieblingsort 
im Freien

Terrassendächer bieten ganzjährige Urlaubsmomente im Alltag
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Dachsanierung · Fassadenbau · Dachfenster
Bauklempnerei · Solartechnik · Wartungsservice

Komplettlösungen für die Wärmedämmung

DACHDECKER-INNUNG

         Carport

        Innenausbau

       Fenster, Türen
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GmbH & Co. KG

Am Koppelberg 15 · 24943 Klein-Tastrup

Alles rund ums Haus!

Tel.: 0461 - 318 77 88 · Mobil: 0162 - 237 12 35
Fax: 0461 - 318 77 87
E-Mail: info@zimmerei-loeper.de
www.zimmerei-loeper.de

KOMPLETT BÄDER  
ALLE GEWERKE  

AUS EINER HAND

0461 430 42 85 

www.baederwerft.de
Besuchen Sie unsere Sanitär-Ausstellung

Am Friedenshügel 28, Flensburg

®

Jetzt neu ...

fugenlose Bäder
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Planung scha�t funktionelle Bereiche, 
die verschiedene Aktivitäten ermögli-
chen. Hier wird entspannt, gepflanzt 
oder gespielt, dort wird gegessen. Mo-
derne Gestaltungen eignen sich des-
wegen sehr gut für Stadtgärten oder 
kleinere Außenbereiche.
Bei der Wahl des passenden Bodenbe-
lags sollte auch die Alltagstauglichkeit 
im Vordergrund stehen. Robuste Ele-
mente aus Betonstein sind nicht nur 
lange schön anzusehen, sie halten auch 
Witterungseinflüssen dauerhaft stand 
und sind zudem sehr pflegeleicht. Mo-
derne Terrassenplatten von Kann gibt 
es auch mit kratzfester Oberfläche 
aus Keramik, die noch widerstandsfä-
higer ist. Sie lassen sich ebenso wie 
Terrassenplatten mit feingestrahlter 
Oberfläche auch als Poolumrandung 
verwenden.
Unter www.kann.de/stilwelten gibt es 
zahlreiche Ideen für den Lieblingsplatz 
im Freien. � flj  

Eleganz und Stil für 
den Lieblingsplatz
Ein moderner Look für den Au-
ßenbereich zeigt sich durch 
die klare Formensprache und 
lineare Geradlinigkeit in der 
Gestaltung. Deshalb sollte bei 
der Wahl des passenden Boden-
belags darauf geachtet werden, 
dass die Elemente gut zur Optik 
des Hauses und den Vorlieben 
der Bewohner passen. Zudem 
sollten sie robust gegen äußere 
Einflüsse sein. Dezente Farbtö-
ne sorgen beispielsweise dafür, 
dass sich die Terrassenplatten 
angenehm in das Gesamtbild 
einpassen, ohne dass sie kalt 
oder langweilig wirken. Ganz 
im Gegenteil – das Grün des 
Gartens wirkt in Kombination 
mit Grau oder Weiß modern und 
elegant.
Darüber hinaus sorgen klare Li-
nien und Formen für Ruhe und 
Ordnung. Eine durchdachte 

S a n i t ä r + H e i z u n g
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
Badbau barr ieref re i

Geschäftsführer: Dirk Neumann

Osterallee 198 · 24944 Flensburg
Tel. 04 61 / 3 56 56 · Notdienst 01 71 / 6 80 48 22 · Fax 31 26 98 

Vereinbaren 
Sie gerne einen 
Termin für Ihre 
Badberatung

· Sanitär
· Heizung
· Lüftung
· Badbau barrierefrei

S a n i t ä r + H e i z u n g
· Sanitär
· Heizung
S a n i t ä r + H e i z u n g
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
· Heizung
· Lüftung
K l e m p n e r a r b e i t e n
D a c h r e p a r a t u r e n
Badbau barr ieref re i
· Lüftung
· Badbau barrierefreiBadbau barr ieref re i· Badbau barrierefrei

Geschäftsführer: Lucas Neumann

Lise-Meitner-Straße 10 · 24941 Flensburg · Tel. 0461 / 3 56 56

Notdienst 0171 / 6 80 48 22

info@schwenkner-gmbh.com  ·  https://schwenkner-gmbh.de/

Nachhaltigkeit  & Klimaschutz
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WIR REPARIEREN ALLES*

EGAL, WO GEKAUFT!
+ + +  *TV - DVD - HiFi - Sat  + + +

Am Markt 8-10 · 24955 Harrislee · Tel. 0461-4700377

Entspannte Stunden, zeitlose Eleganz – mit modernen Terrassenplatten lassen 

sich geradlinige und harmonische Flächen gestalten
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Sa., 01.03.2025

11:00 - 12:00 Uhr 

„Tut mir auf die schöne 
Pforte”
Kirchenführung 
St. Nikolaikirche

19:00 Uhr 

Back to the roots 
Töpfergruppe & Crazy 
Neighbours 
Roxy Concerts, Flensburg

19:00 Uhr 

Dark Side of the Moon
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

De leeven Öllern 
Komödie
Niederdeutsche Bühne 

20:00 Uhr 

Leona
Edle(rs) Kulturwochen 2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Ride on – Konzert
C.ulturgut, Flensburg

20:00 Uhr 

Knautschcouch
Pilkentafel

So., 02.03.2025

11:00 - 16:00 Uhr 

Fossiliensprechstunde
Eiszeit-Haus Flensburg

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier: 
Ein Feld voller Blumen
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 

Kunst der Moderne
Führung
Museumsberg Flensburg 

12:00 Uhr 

Techniksonntag
Schi�fahrtsmuseum

16:00 Uhr 

Geschichten Zirkus
Poetry Slam für Kinder
Kühlhaus

18:00 Uhr 

Rausch! – Ein Pasticcio 
furioso quer durch die 
Musikgeschichte
Kleine Bühne, Flensburg 

19:30 Uhr 

39. Lions Benefizkonzert
Deutsches Haus

Mo., 03.03.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

14:00 - 17:00 Uhr

Spielenachmittag
SBV-Gem.-Haus 360°

Di., 04.03.2025

14:00 - 15:30 Uhr 

Digitale Sprechstunde 
im Kulturcafé
Nikolaikirchhof 2

15:00 - 17:00 Uhr

Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

19:30 Uhr 

Pinocchio
Tanztheater für 
die ganze Familie
Stadttheater, Flensburg 

Mi., 05.03.2025

14:00 - 17:00 Uhr 

Kartenspielen für Seni-
oren
Haus der Familie

15:00 - 16:00 Uhr 

Buchclub für Kinder 
(8 - 12 Jahre)
Stadtbibliothek

17:00 - 18:30 Uhr 

Lesetre� 
Stadtbibliothek

19:30 Uhr 

Die Fledermaus
Operette in drei Akten
Stadttheater, Flensburg 

Do., 06.03.2025

14:30 - 16:00 Uhr

Let’s talk 
Englisch für Anfänger mit 
geringen Vorkenntnissen
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Informationen zur 
Geschichte der Nordstadt;
Bergmühle, Flensburg

15:00 Uhr 

Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
blau:pause

16:00 - 17:00 Uhr 

„Ort der Geschichte und 
des Glaubens”
Kirchenführung
St. Nikolaikirche, 

19:00 Uhr 

Amateurfunk tri�t 
Raumfahrt
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

Taschenlampenführung 
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

19:30 Uhr 

Die erste halbe 
Stunde im Paradies
Lesung 
Weinkontor 
Roberto Gavin

19:30 Uhr 

Bocksgesang
Schauspiel Stadttheater, 
Flensburg 

19:30 Uhr 

Tango Argentino
Tanzabend veranstaltet 
von der ehrenamtlichen 
Initiative tangoflensburg 
Volksbad, Flensburg

20:00 Uhr 

Antonio Vivaldis Vier 
Jahreszeiten
Tschechische Kammer-
philharmonie Prag
Deutsches Haus

Fr., 07.03.2025

09:00 - 11:00 Uhr 

Hyggelig
Familienzentrum, 
Harrislee

10:00 - 11:30 Uhr

Lesetre�
SBV-Gem.-Haus 360°

19:00 Uhr

Aktive Singles 
tre�en sich in der 
„Aktiven Singlegruppe“ 
jeweils am 1. Freitag 
des Monats
SBV-Gebäude 360° 

19:00 Uhr 

Planeten - Expedition ins 
Sonnensystem
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Roxy und ihr Wunderteam
Vaudeville-Operette 
in drei Akten 
Stadttheater, Flensburg 

20:00 Uhr 

Nordward Ho
Edle(rs) Kulturwochen 
2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Mühlengenuss mit 
Lena Mahrt und Band
Konzert
Bergmühle, Flensburg

20:00 Uhr 

Nico Stank
Akte Ex
Deutsches Haus

Sa., 08.03.2025

10:00 - 14:00 Uhr

Basteltre�en der 
Kartonmodellbauer
Gäste, Zuschauer oder 
Interessenten sind 
herzlich willkommen.
Schi�fahrtsmuseum, 
Flensburg

11:00 - 18:00 Uhr 

Spiel mit uns
Brettspieltag 
Stadtbibliothek

17:00 Uhr 

Armstrong – 
Die abenteuerliche Reise 
einer Maus zum Mond
Menke-Planetarium

20:00 Uhr 

Antifuchs
Konzert
Kühlhaus

So., 09.03.2025

06:00 - 16:00 Uhr 

Flohmarkt 
Fördepark

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier: 
Traumhäuser
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 

Das Tier und wir – geliebt, 
gebraucht, getötet
Ausstellungserö�nung
Museumsberg Flensburg 

15:00 Uhr 

Die Schöne und das Biest
Musical
Deutsches Haus

15:00 Uhr 

Gemeinsam weniger allein 
Alleinstehende und 
Menschen ohne 
Ansprechpartner*innen 
tre�en sich 
Kontaktaufnahme bitte 
über Haus der Familie: 
0461/8693518 

16:00 Uhr 

Die Fledermaus
Operette in drei Akten 
von Johann Strauß
Stadttheater, Flensburg 

Mo., 10.03.2025

10:30 - 12:30 Uhr 

O�ener Mal-Tre� 
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 Uhr 

Sing mal wieder
Veranstaltung der Alzhei-
mer Gesellschaft 
Jürgenshof

Di., 11.03.2025

14:00 - 15:30 Uhr

Schach 
unter Anleitung
SBV-Gem.-Haus 360°

15:30 - 16:30 Uhr 

Minis in Bewegung
Familienzentrum, 
Harrislee

16:00 Uhr 

Werkstatt-Tre�
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Ostseeschule, Flensburg

19:30 Uhr 

Die Fledermaus
Operette in drei Akten
Stadttheater, Flensburg 

Mi., 12.03.2025

09:00 - 11:00 Uhr 

Basarkreis
Haus der Familie

14:30 - 16:30 Uhr 

Strickclub
Stricken, Häkeln, Sticken 
und Schnacken
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 Uhr 

100 Jahre Naturwissen-
schaftliches Museum
Führung mit Präsentation 
eines besonderen Objekts
Naturwissenschaftliches 
Museum Flensburg

16:30 Uhr 

2. Flensburger 
Schi�fahrtstage
Maritimes Zentrum, 
Hochschule Flensburg

19:00 Uhr 

Mühlenflimmern: Miss 
Holocaust Survivor
Bergmühle, Flensburg

19:00 Uhr 

Moritz Neumeier
Was soll passieren?
Deutsches Haus

19:00 Uhr 

K.I.Z
Goerlitzer Park Tour 2025
GP Joule Arena, Flensburg

19:00 Uhr 

David Ellefson
Bass Warrior Tour
Roxy Concerts, Flensburg

Do., 13.03.2025

09:00 Uhr 

2. Flensburger 
Schi�fahrtstage
Maritimes Zentrum, 
Hochschule Flensburg

SONDERBURG MÜNZHANDEL
Haben Sie Münzen, Scheine 

oder Briefmarken zu Hause 
in der Schublade liegen, 
dann hören wir gerne von 
Ihnen. Wir kommen auch 

gerne zu Ihnen.

Münzen:
Tel.: +45 2978 7643
Mail: Rene@6400coins.de

Web: 6400coins.de · Wir sprechen deutsch

Briefmarken: 
Tel.: +45 4057 7933
Mail: Allan@6400coins.de
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10:00 - 11:00 Uhr 

Hockergymnastik
SBV-Gem.-Haus 360°

18:00 - 19:00 Uhr 

Gesundheitstraining 
für Männer
Auguste-Viktoria-Schule

18:30 Uhr 

Sønderjyllands 
Symfonieorkester
Deutsches Haus

19:00 Uhr 

Förde Grauen
Krimi-Lesung
Stadtbibliothek

19:00 Uhr 

Sterne und Galaxien am 
Frühlingshimmel – im 
Mega-Zoom
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Sluuderkraam in’t 
Treppenhuus
NDB Rendsburg
C.ulturgut, Flensburg

20:00 Uhr 

Das Erbe
Pilkentafel

Fr., 14.03.2025

10:00 - 11:30 Uhr

Singen zur Gitarre 
SBV-Gem.-Haus 360°

11:00 - 12:00 Uhr 

„Tut mir auf die schöne 
Pforte” – Kirchenführung
St. Nikolaikirche

14:00 - 17:00 Uhr 

Bücherbasar
Stadtbibliothek

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium

18:30 Uhr 

30 Jahre Abenteuer
Vortrag von Jörg Knorr
SBV Gem.-Haus 360°

19:30 Uhr 

Paradies – Komödie
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Markus Krebs
Bierschaum ist mein 
Lippenstift
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Das Erbe
Pilkentafel

20:00 Uhr 

Kay Kankowski & Band
Edle(rs) Kulturwochen 2025
Deutsches Haus

21:00 Uhr 

Nachtflohmarkt
Kühlhaus

21:00 Uhr 

Lotta Schwarzbard
Konzert
Volksbad, Flensburg

Sa., 15.03.2025

10:00 - 14:00 Uhr 

Bücherbasar
Stadtbibliothek

14:00 + 19:00 Uhr 

Martin Luther King
Musical
GP Joule Arena

14:00 Uhr 

Tonstudio
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Jugendtre� Fruerlund

15:00 Uhr 

Spielerunde 
im Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 

Räuber Hotzenplotz und 
die Mondrakete
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Sei der Wind, nicht das 
Fähnchen – Konzert
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

Das Paradies der 
Ungeliebten – Schauspiel
Stadttheater 

20:00 Uhr 

Backdraft & 
Riding A Dead Horse
Edle(rs) Kulturwochen 2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Das Erbe
Pilkentafel

21:00 Uhr 

Garth & Neverchamp
Konzert
Volksbad, Flensburg

21:00 Uhr 

The Voice of Flensburg
Heimathafen Seewarte

So., 16.03.2025

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier: 
Kunterbunte 
Frühlingsschnecken
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 

Das Tier und wir – geliebt, 
gebraucht, getötet
Führung mit der 
Kuratorin Tasja Steder
Museumsberg Flensburg 

14:00 Uhr 

Peppa Wutz
Peppa auf Abenteuer
Deutsches Haus

15:00 Uhr 

Lars Waldemar. 
Punctaria neglecta
Finissage
Museumsberg Flensburg

16:00 Uhr 

Herr Wolf und 
die sieben Geißlein
Kindertheater
Kühlhaus

19:00 Uhr 

Ralf Schmitz
Schmitzfindigkeiten
GP Joule Arena, Flensburg

Mo., 17.03.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

14:00 - 17:00 Uhr

Spielenachmittag
Brett- und Kartenspiele
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 Uhr 

Aufgeweckte Kunstge-
schichten
Bildbetrachtung für 
Menschen mit Demenz
Anmeldung erforderlich 
unter 0461/85-2956
Museumsberg Flensburg

Di., 18.03.2025

15:00 - 17:00 Uhr

Doppelkopfrunde im 
Büchercafé
SBV-Gem.-Haus 360°

JETZT TICKETS

SICHERN!

weiche-liga.de

SA | 01.03. | 13:30 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

EINTRACHT
NORDERSTEDTvs

DIE ERSTEN  

HEIMSPIELE 2025

FR | 14.03. | 19:00 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

1. FC PHÖNIX  
LÜBECKvs

FR | 28.03. | 19:00 UHR
MANFRED-WERNER-STADION

SC WEICHE  
FLENSBURG 08

BW  
LOHNEvs
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Di., 18.03.2025

16:00 Uhr 

Vorlesen für Kinder 
Lesung im Rahmen der 
Internationalen Wochen 
gegen Rassismus 
Stadtbibliothek

19:30 - 21:00 Uhr 

Yoga in der 
Schwangerschaft
Familienzentrum, 
Harrislee

19:30 Uhr

Wie wirkt die 
Übertragung von 
Mahdgut auf die 
Vegetation im 
Naturschutzgebiet
Vortrag
Eiszeit-Haus Flensburg

Mi., 19.03.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Zeitungsfrühstück
Nachbarschaftszentrum 
St. Klara, 
Marrensdamm 19

13:00 Uhr 

Politik und Popkultur 
Workshop und Vortrag
Kühlhaus

15:00 - 17:00 Uhr

Acrylmalerei 
für Anfänger und 
Fortgeschrittene
SBV-Gem.-Haus 360°

15:00 - 17:00 Uhr 

Tre�en der Gruppe 
„Siehste!“ für Blinde und 
Sehbehinderte 
Café „Jetzt“, 
Norderstraße 134

16:00 - 17:30 Uhr 

Bornholm - 
die Sonneninsel
Vortrag mit 
Fotopräsentation;
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

18:00 - 19:30 Uhr

Vorsorgemöglichkeiten
Referentin: Britta 
Vespermann – Leitung 
Betreuungsverein 
Flensburg e.V.;
Anmeldung 
unter 0461 570 700
Betreuungsverein 
Flensburg e.V., 
Nikolaikirchhof 5

Do., 20.03.2025

09:00 - 11:30 Uhr 

Töpfertre�
Haus der Familie

14:30 - 16:00 Uhr

Let’s talk 
Englisch für Anfänger mit 
geringen Vorkenntnissen
SBV-Gem.-Haus 360°

14:30 - 18:00 Uhr 

Vorlesen & Basteln 
Lesung im Rahmen der 
Internationalen Wochen 
gegen Rassismus 
ex-Sultanmarkt

15:00 - 17:00 Uhr 

Ka�ee, Kuchen & 
Klönschnack
Informationen zur 
Geschichte der Nordstadt;
o�en für alle
Bergmühle, Flensburg

15:00 Uhr 

Farbenfreude
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
blau:pause

16:00 - 17:00 Uhr 

„Ort der Geschichte und 
des Glaubens”
Kirchenführung
St. Nikolaikirche

16:00 - 17:30 Uhr 

Energiepralinen und Co. 
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

16:30 - 18:00 Uhr 

LEA-Leseklub 
Lesen in einfacher Spra-
che - Quatschen - Lachen
SBV-Gem.-Haus 360°

18:00 Uhr 

Let’s talk about: Das 
Haustier früher und heute
Museumsberg Flensburg

19:00 Uhr 

Geschmack der Kindheit
Ein Abendessen
Pilkentafel

19:30 Uhr 

Ingo Oschmann: 
Scherztherapie
C.ulturgut, Flensburg

20:00 Uhr 

Versengold
Nacht der Balladen 2025
Deutsches Haus

20:15 Uhr 

Royal Ballet: 
Romeo und Julia
Live - UCI Event
UCI, Flensburg

Fr., 21.03.2025

10:00 - 11:00 Uhr

Rücken-Fit 
mit Pilates- und 
Yoga-Elementen;
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 

3-2-1 Lifto�!
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

Geschmack der Kindheit
Ein Abendessen
Pilkentafel

19:00 Uhr 

Das heiße und 
energiereiche Universum
Menke-Planetarium

19:00 - 20:30 Uhr 

Klangentspannungs-
abend
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

20:00 Uhr 

Theo Klattenho� & 
Friends
Edle(rs) Kulturwochen 
2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Kapelle Petra
Konzert
Kühlhaus

Sa., 22.03.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Yoga für dich und dein 
(Enkel-)Kind
Haus der Familie

10:00 - 13:00 Uhr 

Papierfaltungen für 
Frühling und Ostern
Faltungen aus dem 
Origami;
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

17:00 Uhr 

Der kleine Major Tom
Menke-Planetarium

19:30 Uhr 

Paradies
Komödie
Niederdeutsche Bühne

20:00 Uhr 

Noa Lone
Edle(rs) Kulturwochen 
2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Absolute Bowie
Deutsches Haus

21:00 Uhr 

Die einzig wahre 
80s Pop Party
Kühlhaus

21:00 Uhr 

Depeche Mode Party 
Roxy Concerts, 
Flensburg

So., 23.03.2025

11:00 - 14:00 Uhr 

Verschenketag
Mensa der Ostseeschule, 
Flensburg

11:15 Uhr  

3. Kammerkonzert
Museumsberg Flensburg 

11:30 Uhr 

Friesenstuben und 
Friesentee
Führung und 
Teeverkostung 
Museumsberg 
Flensburg

14:00 Uhr 

NATURverbunden
Storytelling aus der 
Arktis & dem Norden;
Ausstellungserö�nung
Naturwissenschaftliches 
Museum 
Flensburg

18:00 Uhr 

Sabbel nich… sing!
Solo-Abend
Niederdeutsche Bühne

19:00 Uhr 

Nordland Kammerchor
C.ulturgut, 
Flensburg

Mo., 24.03.2025

10:00 - 11:00 Uhr 

Babymassage
Familienzentrum, 
Harrislee

14:00 - 17:00 Uhr

Skatrunde im 360°
SBV-Gem.-Haus 360°
Flensburg

Di., 25.03.2025

14:00 - 15:30 Uhr

Schach 
unter Anleitung
SBV-Gem.-Haus 360°

16:00 Uhr 

Werkstatt-Tre�
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Ostseeschule, Flensburg

19:00 - 20:30 Uhr 

Neuromuskuläre 
Muskelentspannung - 
Hilfe zur Selbsthilfe
Vortrag;
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

Mi., 26.03.2025

08:30 Uhr 

Vocatium – Fachmesse für 
Ausbildung und Studium
GP Joule Arena, 
Flensburg

10:00 - 11:30 Uhr

Rücken-Fit 
mit Pilates- und 
Yoga-Elementen
SBV-Gem.-Haus 360°

14:30 - 16:30 Uhr 

Strickclub
Stricken, Häkeln, Sticken 
und Schnacken
SBV-Gem.-Haus 360°

19:00 - 20:30 Uhr 

Künstliche Intelligenz 
und ChatGPT - 
Basiswissen und 
Anwendungsbeispiele
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

19:30 Uhr 

Paradies
Komödie 
Niederdeutsche Bühne

19:30  Uhr 

Jazz in der Mühle
Bergmühle, 
Flensburg

20:00 Uhr 

Sixx Paxx
Deutsches Haus

Do., 27.03.2025

08:30 Uhr 

Vocatium – Fachmesse für 
Ausbildung und Studium
GP Joule Arena

09:30 - 10:30 

Kulturcafé
Familienzentrum, 
Harrislee

13:00 - 17:00 Uhr 

Frühlingsbasar 
AWO Servicehaus 
Friesischer Berg

15:00 - 17:15 Uhr 

Plattdüütsche 
Stammdisch
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

16:00 Uhr 

Frühlingsgeschichten
Stadtbibliothek

18:30 Uhr 

Ostseefahrten
Vortrag;
Reservierungen möglich 
unter 0461 85 2970
Schi�fahrtsmuseum, 
Flensburg

19:30 Uhr 

Odd Ducks
Spaziergang durch 50 
Jahre Pop & Rockmusik
C.ulturgut, Flensburg

19:30 Uhr 

Morgan Finlay: „Far 
Beyond Words“ Bookshop 
Tour
Konzert
Carl-von-Ossietzky-Buch-
handlung, Flensburg

20:00 Uhr 

Kühlhaus Folknights
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Ins Blaue
Pilkentafel

20:00 Uhr 

Pasión de Buena Vista
Deutsches Haus

21:00 Uhr 

Apollo Ghosts & Baker 
Seats
Volksbad, Flensburg

Fr., 28.03.2025

09:00 - 10:45 Uhr 

Mama lernt Deutsch
Familienzentrum, 
Harrislee

10:00 - 11:30 Uhr

Singen zur Gitarre 
SBV-Gem.-Haus 360°
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14:30 - 17:00 Uhr

Tanzkreis 
(Kreis-, Blocktänze etc.)
SBV-Gem.-Haus 360°

17:00 Uhr 

Astronomie für Kinder 
(und Erwachsene)
Menke-Planetarium

19:00 Uhr 

Was gut ist und was böse
Lesung mit Kai Sina
Stadtbibliothek

19:30 Uhr 

Paradies
Komödie
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr  

Musik am Freitag
Ensemblemitglieder 
stellen sich vor
Kleine Bühne 

20:00 Uhr 

Einklang Unplugged
Edle(rs) Kulturwochen 
2025
Deutsches Haus

20:00 Uhr 

Ins Blaue
Pilkentafel

20:00 Uhr 

Quichotte
Kühlhaus

20:00 Uhr 

Alte Bekannte
Deutsches Haus

21:00 Uhr 

Florian Paul und die 
Kapelle der letzten 
Ho�nung
Volksbad, 
Flensburg

Sa., 29.03.2025

11:00 - 12:00 Uhr 

„Tut mir auf die schöne 
Pforte”
Kirchenführung 
St. Nikolaikirche

14:00 Uhr 

Tonstudio
Veranstaltung der 
Alzheimer Gesellschaft 
Jugendtre� Fruerlund

15:00 Uhr 

Tierisches Kinderkino
Museumsberg 
Flensburg

19:00 Uhr  

Premiere: 
Dead Man Walking
Stadttheater 

19:00 Uhr 

Flensburg boxt
Weltmeisterschaft
Deutsches Haus

19:30 Uhr 

Paradies
Komödie
Niederdeutsche Bühne

19:30 Uhr 

Uwe Wittstock: 
„Februar 33“ und 
„Marseille 1940“
Lesung 
Gemeindehaus 
St. Johannis

20:00 Uhr 

Rockville
C.ulturgut

20:00 Uhr 

Sebastian 23
Die schönsten 
Untergänge der Welt
Kühlhaus

So., 30.03.2025

09:30 - 11:30

Frühstück 
für Alleinerziehende
Haus der Familie

10:30 - 14:30 Uhr 

Eine Reise zu dir selbst 
Workshop;
Anmeldung über 
www.vhs-flensburg.de

11:00 - 15:00 Uhr 

Krokusfest
Eiszeit-Haus Flensburg

11:00 Uhr 

Sonntags-Atelier: 
Tierisch kreativ
Workshop für 
Kinder ab 6 Jahren
Museumsberg ,
Flensburg

17:00  Uhr 

Lesung mit Lilian Grzesiak 
und Ulrich Borchers
Bergmühle,
Flensburg

18:00 Uhr 

Paradies
Komödie 
Niederdeutsche Bühne,
Flensburg

18:00 Uhr 

Eiskönigin 1 + 2
Musik-Show auf Eis
Deutsches Haus

Mo., 31.03.2025

10:00 - 12:00 Uhr 

Baby-Vormittag
Stadtbibliothek

20:00 Uhr 

Elvis
Musical
Deutsches Haus

Ausstellungen 

und mehr…

aktuell laufend - 

02.03.2025

Fremde Welten

Ausstellung 

Schi�fahrtsmuseum

aktuell laufend - 

02.03.2025

Eisarena 

Exe, Flensburg

aktuell laufend bis 

16.03.2025

Lars Waldemar. Punctaria 

neglecta

Ausstellung 

Museumsberg Flensburg

aktuell laufend bis 2026

„Lieblingsstücke!“ 

Die Kunsthalle zu Kiel zu 

Gast auf dem Museums-

berg Flensburg

Ausstellung 

Museumsberg Flensburg

01.03. - 23.03.2025

Traumbilder

Ausstellung

Galerie Glück, Rathausstr. 

11, Glücksburg

09.03. - 29.06.2025

Das Tier und wir – geliebt, 

gebraucht,getötet

Ausstellung

Museumsberg, Flensburg

23.03. - 31.08.2025

NATURverbunden

Storytelling aus der 

Arktis & dem Norden;

Ausstellung

Naturwissenschaftliches 

Museum

Froschkonzert im 
Stiftungsland Schäferhaus 2025 

Knoblauchkröte und Laubfrosch im Duett

Mit Einbruch der Dämmerung werden die 
Teiche während der Laichzeit zur Open-
Air Bühne. Im Stiftungsland Schäferhaus 
bei Flensburg quaken Knoblauchkröte und 
Laubfrosch im Duett. Der leise gluckende 
Lovesong der Knoblauchkröte ist unschein-
barer als das durchdringende, tempera-
mentvolle „äpp-äpp-äpp“ vom Laubfrosch. 
Dennoch verfolgen beide ein Ziel: die 
Frosch- und Krötendamen im Teich zu be-
eindrucken. Und an diesem Abend dürfen 
sich zudem die Besucher*innen des Kon-
zerts verzaubern lassen. 

Amphibien-Experte Hauke Drews von der 
Stiftung Naturschutz Schleswig-Holstein 
nimmt Sie mit auf dieses besondere Freiluft-
konzert und gibt Ihnen spannende Einbli-
cke in das Leben der Teich-Solisten.

Treffpunkt: wird bei Anmeldung unter 
www.stiftungsland.de/veranstaltungen/
bekannt gegeben

Ein Veranstaltungstipp 
der etwas anderen Art

Termin: Freitag, 09. Mai 2025 

Uhrzeit: ab 21 Uhr
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BRÜCKENTAGE

Wie Sie mit 20 Urlaubstagen 51 Tage frei machen können

OSTERN PFINGSTENTAG DER ARBEIT

WEIHNACHTEN NEUJAHR

CHRISTI 
HIMMELFAHRT

12.04.25 – 27.04.25
8 Urlaubstage
➜ 16 freie Tage

06.06.25 – 09.06.25
1 Urlaubstag
➜ 4 freie Tage

01.05.25 – 04.05.25
1 Urlaubstag
➜ 4 freie Tage

20.12.25 – 28.12.25
3 Urlaubstage
➜ 9 freie Tage

20.12.25 – 04.01.26
7 Urlaubstage
➜ 16 freie Tage

31.12.25 – 04.01.26
2 Urlaubstage
➜ 5 freie Tage

29.05.25 – 01.06.25
1 Urlaubstag
➜ 4 freie Tage

TAG DER
DEUTSCHEN EINHEIT

WEIHNACHTEN
UND NEUJAHR

27.09.25 – 05.10.25
4 Urlaubstage
➜ 9 freie Tage

Urlaub clever um die Feiertage planen
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➜ ➜➜

➜ ➜➜

➜

➜

Wann lohnt 
sich der 
Einspruch bei 
Tempo- und 
Parkverstößen?
Ein Moment der Unaufmerksamkeit, das Tempo-
limit übersehen - und schon löst die Radarfalle 
am Straßenrand aus. Was viele nicht wissen: Die 
verwendete Technik arbeitet nicht immer feh-
lerfrei, einige Messgeräte stehen im Verdacht, 
nicht präzise oder rechtskonform zu arbeiten - 
weshalb Gerichte regelmäßig Bußgeldbescheide 
aufheben.

Die häufigste Schwachstelle mobiler Radargeräte 
liegt in der ungenauen Positionierung: Werden 
Winkel, Höhe oder der Abstand zur Fahrbahn nicht 
exakt eingehalten, sind die Messwerte oft fehler-
haft. Auch große, reflektierende Flächen in der 
Umgebung können das Ergebnis beeinflussen. Für 
Verkehrsteilnehmende ist es jedoch schwer, sol-
che Fehler nachzuweisen.

Bei hohen Bußgeldern oder drohenden Punkten in 
Flensburg lohnt es sich daher, das Messergebnis 
unabhängig überprüfen zu lassen. Dafür wird in 
der Regel die Unterstützung eines spezialisierten 
Anwalts benötigt, der Zugang zu Akteneinsicht 
sowie Mess- und Prüfprotokollen hat. Clemens 
Cichonczyk, Geschäftsführer der Itzehoer Rechts-
schutz Union, erklärt: „Wer zu Unrecht zur Kasse 
gebeten wird, sollte Einspruch einlegen und sich 
möglichst frühzeitig an eine Expertin oder einen 
Experten für Verkehrsrechtsschutz wenden.“ Hier 
bietet eine Rechtsschutzversicherung Schutz vor 
hohen Verfahrenskosten.

Doch nicht nur Blitzer, auch Parkverstöße sorgen 
immer wieder für Ärger. Besonders hohe Strafen 
werden oft bei Parksünden auf Supermarktpark-
plätzen fällig - aber nicht jede Forderung ist auto-
matisch gerechtfertigt. Sind die Parkvorschriften 
vor Ort nicht klar oder unleserlich ausgeschildert, 
empfiehlt sich ein schriftlicher Einspruch - idea-
lerweise mit Fotos oder Zeugenaussagen als Be-
weis. 

Bei besonders hohen oder fragwürdigen For-
derungen sollte die Beratungshotline der 
Rechtsschutzversicherung genutzt wer-
den. Weitere Informationen unter www.itze-
hoer-rechtsschutz-union.de.� flj  
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Veranlassung zum Konzept

Mir als Flensburger ist die zukünf-

tige Stadtentwicklung sehr wichtig 

und ein neuer Bahnhof im Herzen der 

Stadt wird dieses Bild und unsere Ge-

meinschaft in der Stadt beeinflussen.

Ich bin in einer sehr schönen Stadt 

aufgewachsen und habe dies lange 

nicht genug wertschätzen können. 

Nun möchte ich mich dafür einset-

zen, in Flensburg lebenswerte Le-

bensräume zu schaffen.

Ein neues Flensburger Bahnkonzept 

beschäftigt die politisch Verant-

wortlichen in Stadt und Land sowie 

NAH.SH GmbH (als Organisatorin und 

Aufgabenträgerin des Nahverkehrs 

im Land Schleswig- Holstein) bereits 

seit vielen Jahren. Im Raum steht ein 

Konzept mit Fernbahnhof in Weiche 

und einem regionalen Bahnhof in der 

Innenstadt.

Ein neuer Bahnhof am ZOB wird das 

Stadtbild Flensburgs langfristig prä-

gen und die Entwicklung der Stadt 

sowie das Zusammenleben der Be-

völkerung widerspiegeln. Er ist nicht 

nur ein funktionaler Verkehrsknoten-

punkt, sondern auch ein Ort der Ge-

meinschaft, der Kultur und der Ver-

bundenheit mit der Umwelt. Ein rein 

utilitaristischer Bahnhof kann leicht 

zu einem „No-Place“ werden, der von

den Menschen gemieden wird – ein 

Phänomen, das in Deutschland aus 

verschiedensten Gründen bei vie-

len, sowohl modernen als auch alten 

Bahnhöfen zu beobachten ist. Ein 

solcher Bahnhof würde die Nutzung 

und die Wahrnehmung des Ortes und 

der Stadt negativ beeinflussen.

Am Knotenpunkt, im Herzen von 

Flensburg, darf es keinen „No-Place“  

geben. Ein gut gestalteter Bahn-

hof fördert nicht nur die Nutzung 

des öffentlichen Verkehrs, sondern 

auch das Gefühl der Verbundenheit 

zwischen den Menschen, dem Zweck 

des Bahnhofs und der Stadt selbst. 

Dies ist eine kritische Entwicklung 

für Flensburg und hat sowohl großes 

Potenzial als auch Risiken, die die 

Lebensqualität der Stadt langwierig 

beeinflussen werden.

Über die Geschichte 
des Ortes:

Der Sage nach war es der Ritter Fleno, 

der zu einem kleinen Ort an der Förde 

entsandt wurde, um dort einen Turm 

zum Schutz der lokalen Bevölkerung 

zu errichten. Diese Legende stammt 

wahrscheinlich daher, dass die dama-

lige Bevölkerung abseits der Förde 

siedelte, da zu dieser Zeit noch re-

gelmäßig Angriffe durch Seefahrer 

stattfanden.

Gleichlautend zu dieser Sage wurde 

ein Wehrturm errichtet und infolge 

der Stadtentwicklung wurde er als 

wichtiger Teil der Stadtbefestigung 

in verschiedenen Bauphasen neu- 

und umgebaut. Es galt das Stadt-

recht, welches 1284 erworben wurde, 

und den wachsenden Einfluss lokaler 

Gilden als Gemeinde zu beschützen. 

Der Standort des Turms war am Fuß-

ende der heutigen Toosbüystraße, 

wo damals eine Flussmündung in die 

Förde führte.

Flensburg wuchs mit der Zeit zu einer 

zunehmend wichtigen Handelsstadt 

Konzept für Flensburger 
Innenstadt-Bahnhof am ZOB

Parkplatz

Hafenspitze

Bahnhof

Le
se

rb
ri
e
f
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im dänischen Orbit heran. Geprägt 

wurde das Bild zum einen durch Bau-

stoffproduktion aufgrund eines großen  

Vorkommens an Kies und Lehm (angeb-

lich gab es Ende des 19. Jahrhunderts 

bis zum 70 Ziegeleien von der Einfahrt 

bis zur Mündung der Förde, zu dieser 

Zeit die größte Konzentration in Nord-

europa und der gelbe Flensburger Zie-

gel war ein beliebter Baustoff) und 

zum anderen durch den Handel und 

Weiterverarbeitung von Kolonialware, 

insbesondere Rum und Spirituosen. 

Flensburg als Hafenstadt hat eine lang 

etablierte Seemannskultur, von wel-

cher viele Spuren ihrer Geschichte bis 

heute an Gebäuden, in Museen und 

Bars (wie z. B. dem Irish Pub und Lord 

Nelson Pub) zu finden sind.

Mit der Eroberung durch die Preußen im 

Jahr 1864 begann eine rapide Industri-

alisierung. In diesem Zuge erlebte die 

Stadt den Bau des Militärhafens, Schu-

len und Kasernen sowie einen massi-

ven Ausbau des Bahnnetzes, der unter 

dem Ringbahngesetz durchgeführt 

wurde, um die Bevölkerung Angelns 

effektiv miteinander zu verbinden. In 

diesem Rahmen wurden innerhalb we-

niger Jahre 3 Bahnhöfe in der Innen-

stadt gebaut. Zum einen der Neubau 

des Stadtbahnhof (damals „Englischer 

Bahnhof“ genannt) als Staatsbahnhof 

1883 – (heutiger ZOB), der Kieler Bahn-

hof 1881 – (heutiger Parkplatz zwi-

schen dem Restaurant Gosch und dem 

Kontor) sowie der Kreisbahnhof 1901 

(die Kreisbahn wurde 1885 in Betrieb 

genommen mit vorheriger Endstation 

am Güterbahnhof).

Der Innenstadtverkehr veränderte sich 

mit der Zeit und 1907 bekam Flensburg 

r 

ZOB

Parkplatz
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Die mit der Abschlussprüfung beauftragte Deut-

sche Versuchsanstalt forderte weitere Unter-

lagen an. Es ging im Wesentlichen um einige 

statische Fragen und das Blaugas, das anstel-

le des herkömmlichen Benzins als Treibstoff des 

LZ127 verwendet werden sollte. Für den ersten 

Testaufstieg hatte der „Graf Zeppelin“ noch die 

Auflage, nicht über Siedlungen zu fliegen. Nach 

klärenden Gesprächen im Kurgartenhotel waren 

die Unstimmigkeiten zwischen Berlin und Fried-

richshafen ausgeräumt. Nach dem geglückten 

Jungfernflug scherzte Hugo Eckener: „Die Ventile 

haben so gut funktioniert, dass ich beschlossen 

habe, im Schiff einen Luftkurort einzurichten.“

Am 28. September 1928 kam seine Stimme über 

den Äther: „Meine sehr verehrten Damen und 

Herren, guten Morgen!“ Es war das erste Mal, 

dass ein Luftschiff an den deutschen Rundfunk 

angeschlossen war. Der inzwischen 60 Jahre alte 

Zeppelin-Kommandant bedankte sich bei allen 

Hörern, die zum Bau des LZ 127 beigetragen hat-

ten. Es ging an diesem Tag über mehrere bay-

rische Städte. Eine knappe Woche später stand 

die 35-stündige Dauerfahrt über die gesamte 

Republik an.

Am 3. Oktober, einem Mittwoch, war im Mor-

gengrauen ein Spaziergänger auf der Lecker 

Chaussee, vor den Toren Flensburgs, unterwegs. 

Plötzlich hörte er ein vom Süden kommendes, 

undefinierbares Motorengeräusch. Er geriet 

in Panik. „Im Kriege hat man es ja gelernt, das 

Singen der feindlichen und das tiefe Brummen 

der unsrigen Luftvögel zu erkennen“, erzählte er 

später. Nur 150 Meter über dem Wanderer flog 

etwas Gewaltiges: „eine Zigarre mit Feuer an 

beiden Enden und in der Mitte.“ Es war der „Graf 

Zeppelin“, der kurz darauf die Flensburger Innen-

stadt querte, die Marineschule mit einer Neigung 

grüßte und gen Kiel entschwand. We-

gen der frühen Morgenstunde hatten 

nur wenige Nordlichter die Passage 

bemerkt. „Doktor Eckener hätte unter-

wegs anhalten und einen Grog trinken 

sollen, bis wir alle aufgestanden sind“, 

schmunzelte man auf den Straßen.

Derweil verkündeten die Morgen-

blätter, dass der „Graf Zeppelin“ am 

Vormittag in Berlin eintreffen würde. 

Sämtliche Plätze, die einen freien Aus-

blick gestatten, wurden von dichten 

Menschenmengen belagert. Auf den 

Straßen stauten sich die Verkehrsmittel, 

die Lufthansa ließ zur Begrüßung drei 

Flugzeuge aufsteigen. Das Luftschiff 

drehte eine Schleife über das Zentrum. Über der 

Wilhelmstraße warf die Besatzung einen Fall-

schirm mit einem großen Blumenstrauß, der für 

Reichspräsident Paul von Hindenburg gedacht 

war, ab. Die Überraschung verfing sich allerdings 

in den Telegraphendrähten und musste von ei-

nem Polizisten gerettet werden.

Derweil diskutierte die Öffentlichkeit über den 

Abstecher der vergangenen Nacht in die Nie-

derlande. Die nationalkonservative Presse hatte 

berichtet, dass der LZ 127 über das Haus Doorn, 

dem Exil des letzten deutschen Kaisers geflogen 

wäre. „Das stimmt nicht“, musste Hugo Eckener 

dementieren. „Wir nahmen direkten Kurs auf Rot-

terdam, weil es mit seinen erleuchteten Hafenan-

lagen der beste Ausgangspunkt für eine nächt-

liche Navigationsfahrt über See ist.“ Das „Haus 

Doorn“ lag etwa 20 Kilometer nördlich der Route 

des Zeppelins.

Hugo Eckener befand sich mit seinen Gedanken 

bereits in den USA. „Wir werden 50 bis 80 Stun-

den brauchen, bis wir drüben sind“, teilte er in 

Friedrichshafen der versammelten Presse mit. 

„Im Luftschiff fliegt man nicht, fährt man nicht, 

sondern reist man in der schönsten Art, die man 

mit dem Worte Reisen verbindet“, versprach er 

den 20 Passagieren, die am 10. Oktober an Bord 

gingen. Alles war vorbereitet. Doch auf dem At-

lantik tobten Stürme, viele Dampfer gerieten in 

Seenot. Hugo Eckener vertagte den Aufstieg, 

bekam in der Nacht vor Anspannung kein Auge 

zu. Er spürte den Druck der unzähligen Schaulus-

tigen, die ein Spektakel erwarteten – es klatsch-

ten aber nur Regen und Wind an das Fenster. Erst 

um 5 Uhr legte sich das Unwetter, drei Stunden 

später erhob sich der „Graf Zeppelin“. Am 11. 

Oktober 1928 nahm er Kurs auf den Atlantik und  

New York.

Am 3. Oktober 1928 über Flensburg: der „Graf Zeppelin“

Starts und Landungen des LZ127 lösten riesige Begeisterung aus
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Drohbriefe bekommen, dass auf die beiden Luft-

schiffe aus Nazi-Deutschland Anschläge verübt 

werden sollen. Oder war alles nur eine Falschmel-

dung? Der 68-Jährige wollte nicht wahrhaben, 

dass seine langjährigen Bestrebungen um einen 

Liniennetz zu scheitern drohten. Erst im Februar 

hatte er sich in den Staaten aufgehalten, um die 

neue Saison vorzubereiten. Das fliegende Luxus-

schiff, das den Atlantik schon 34 Mal erfolgreich 

überquert hatte, sollte in den nächsten Monaten 

18 Mal von Frankfurt in die USA und zurück fah-

ren. Sogar ein Vertrag mit einem amerikanischen 

Partner war ausgearbeitet, um den Liniendienst 

auf gemeinsame Beine zu stellen.

Mit dem Schlaf war es vorbei. Hugo Eckener grü-

belte. Weitere Anrufe verbesserten den Kenntnis-

stand und schärften das Bild der Katastrophe. Der 

„Hindenburg“ hatte über dem Ozean aufgrund 

von ungünstigen Winden etliche Stunden Verspä-

tung angesammelt, musste dann an der US-Ost-

küste heftige Gewitter abwarten. Nach rund drei 

Stunden nieselte es in Lakehurst nur noch. Die Lan-

dung begann. Plötzlich breitete sich vom Heck in 

Richtung Bug ein Wasserstoff-Feuer aus. Binnen 

32 Sekunden verbrannte der „Hindenburg“ zu 

einem Haufen Aluminiumschrott. 13 Passagiere, 

22 Besatzungsmitglieder und ein Mitarbeiter des 

Bodenpersonals starben. Lakehurst und der 6. Mai 

1937 stehen seitdem für das größte Unglück in der 

zivilen Luftschifffahrt.

Am nächsten Morgen erreichte der lange Arm 

des Berliner Reichsluftfahrtministeriums den Zep-

pelin-Experten in Graz. Er musste sofort in die 

Hauptstadt kommen, er sollte einer deutschen 

Untersuchungskommission angehören, die 

schleunigst über den Atlantik entsendet werden 

sollte. Schwarzumrandete Extrablätter verkünde-

ten an allen Ecken und Plätzen in großen Lettern: 

„Luftschiff Hindenburg vernichtet“. Um 11.30 Uhr 

entstieg Hugo Eckener am Flugplatz Wien-As-

pern einem Maybach-Cabriolet. Einige Reporter 

lauerten ihm auf. „Der Zeppelin-Gedanke darf 

dennoch nicht untergehen, wir haben noch eine 

große Aufgabe zu erfüllen“, diktierte der Abrei-

sende in die Notizblöcke. Zur Unglücksursache 

befragt, schloss er einen Sabotage-Akt nicht aus.

Für diese Deutung wurde Hugo Eckener am 

Nachmittag in Berlin kritisiert. Sofort wurde er 

zum Luftfahrtminister Hermann Göring beglei-

tet. „Ich habe nie viel von Luftschiffen gehalten, 

aber jetzt muss man durchhalten“, sagte dieser. 

Hugo Eckener empfahl für das andere Luftschiff 

„Graf Zeppelin“, das gerade erst Recife verlas-

sen hatte, einen Betriebsstopp – bis der Hergang 

der Katastrophe gelüftet sein würde. Am Abend 

sprach er via Rundfunk zur Nation: „Erst nach ein-

gehender Prüfung wird man feststellen können, 

welche Ursachen zu dem tragischen Verlust des 

Luftschiffes und dem Tod so vieler Passagiere und 

verdienter Besatzungsmitglieder geführt haben.“ 

Vom „Hindenburg“ blieben nur Trümmer

Von der Lakehurst-Katastrophe nahm die ganze Welt Kenntnis

26

Überhaupt war Frankfurt in jenen Wochen die 

Drehscheibe schlechthin. Drei Monate lang wirk-

te die „Internationale Luftfahrt-Ausstellung“ (ILA) 

wie ein Magnet auf die Massen. Gerade die Zep-

pelin-Fabrikate und die Parseval-Ballons lieferten 

sich ein Rennen um die größte Beliebtheit. Am 11. 

September startete der neue LZ 6 in Friedrichs-

hafen gen Main. Über Freiburg warf Hugo Ecke-

ner eine Luftpost ab: „Im Luftschiff funktioniert 

alles andauernd tadellos. Bei den Dörfern ste-

hen hunderte von Menschen, die das Luftschiff 

erwarten und begeistert begrüßen.“ Eindrucks-

voll beschrieb der PR-Chef später die Ankunft in 

Frankfurt: „Leise und langsam glitten wir durch 

eine lange, stille Nacht über das weite Dunkel 

dahin, in dem die Erde sich unter uns breitete. Im 

fernen Nordosten, scheinbar über dem Vogelge-

birge, stand ein heftiges Gewitter, dessen Blitze 

den Horizont dann und wann mit e

menden Linie säumten.“

Am 16. November 1909 war für di

engesellschaft ein Stammkapital vo

nen Mark gezeichnet. Viele Oberb

wollten in den Aufsichtsrat, keine

Anschluss an den Luftverkehr verli

endienst unter den deutschen G

so lautete das Fernziel. Vorerst ga

Rund- und Sonderfahrten, um d

der „fliegenden Zigarren“ zu förde

war damals ein großer Fortschritt: 

steckte noch in seinen Kinderschu

Mit Alfred Colsmann bereiste Hu

den nächsten Wochen die Städte

schiffstation wünschten. Letzte

Frankfurt, Köln, Düsseldorf, Baden

chen, Leipzig, Dresden und Hamb
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eine Straßenbahn und erst durch 

Privat, dann durch Staatsangebote 

zunehmenden Busverkehr. Zu dieser 

Zeit begann der Rückbau/Umzug der 

Industrie vom Hafen in die Südstadt, 

wo heute der Großteil zu finden ist. 

Es folgten weitere strukturelle Um­

bauten für die Nutzung durch PKWs. 

In den 20/30er erfolgte der erste 

größere Umbau der Verkehrsführung, 

um einen direkten Weg für das Auto 

in die Innenstadt zu ermöglichen. 

Dies bedingte den Abriss des Kieler 

Bahnhofs. Folgend wurde der neue 

Bahnhof 1927 erbaut (heutiger HBF), 

um den Bahnverkehr umzulegen und 

der Staatsbahnhof wurde zum ers­

ten ZOB in Deutschland umgebaut 

(1931).

Im Jahre 1935 wurde die erhobene 

Bahntrasse mit Brücken und Schutz­

bunker fertiggestellt, um neben 

dem Straßennetz unter anderem 

weiterhin der militärisch wichtigen 

Fabrik FFG/Rheinmetall und dem 

Marinestützpunkt die Anbindung 

zum Bahnnetz zu gewähren. Im Jahr 

1934 wurde die Nutzung der Ring­

bahn eingestellt, da diese durch die 

strukturelle Entwicklung an Bedeu­

tung verlor (Verdrängung durch PKW 

und für den Staat kostengünstigeres 

Busangebot) und schließlich 1954 

größtenteils abgebaut. Mit der For­

derung, den Holm auto­ und bahn­

frei zu gestalten, wurde 1973 dann 

auch die Straßenbahn eingestellt. 

Der Staatsbahnhof wurde 1951 abge­

rissen und 1955 erfolgte ein Neubau 

in einem zeitgemäßen Stil mit Res­

taurant (dem „UFO“). Dieser wurde 

1997­98 durch den heutigen Stahl­

bau ersetzt.

Entwicklung des Designs

Mit diesem vorgenannten Kontext 

habe ich lange überlegt, was zu unse­

rer Stadt, den Menschen und der Kul­

tur passt und versucht, ein Bauwerk 

zu designen, was dies repräsentiert. 

So bin ich zum Flensburger Turm ge­

kommen.

Ein einzigartiges Gebäude nicht nur 

in seinem Aussehen, sondern auch 

in seiner Verbindung zur Geschichte 

und Kultur der Stadt, welche die Bür­

ger über Jahrhunderte verbunden hat 

und der Stadt als Symbol ihrer Iden­

tität dient. Es festigt unsere Verbin­

dung mit der Geschichte Flensburgs, 

zeigt diese stolz und teilt sie mit 

anderen. Er wird von allen gesehen, 

egal wie man nach Flensburg kommt 

oder sich in Flensburg bewegt. Ob 

mit Auto, Bus, Bahn, Boot, Fahrrad, 

zu Fuß oder mit dem Zug, dieses Ge­

bäude wird alle bei uns willkommen 

heißen und kann von sehr vielen 

Orten in der Stadt gesehen werden. 

Besonders schöne Blicke gibt es von 

den Seitenhängen der Stadt, wie z. B.  

von den St. Jürgen Treppen oder 

von der Duborg, sowie vom Wasser 

aus. Ebenso kann dieser neue Anzie­

hungspunkt zur Innenstadtbelebung 

Turm nach Vorbild des Flensburger Stadtwappens

Der ehemalige Staatsbahnhof wurde 1931 
zum ersten ZOB in Deutschland umgebaut 1955 erfolgte ein Neubau in einem zeitgemäßen Stil mit Restaurant
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„Erfahrungsbericht eines Geflüchteten in 
Niebüll“
Vortrag + Gespräch mit Wolfgang Jandt
18/03/2025, 19.00 Uhr
Stadtbücherei Niebüll

„Deutsche Flüchtlinge nach 45 in 
Nordschleswig“
Vortrag + Gespräch mit Hans Christian Bock
03/04/2025, 19.00 Uhr
Deutsche Zentralbücherei Apenrade

„En barndom som dansksindet i 
Sydslesvig”
Foredrag + Samtale med Anke Spoorendonk
20/03/2025, kl. 17.00
Flensborg Bibliotek

„Die deutsche Minderheit nach dem 
zweiten Weltkrieg“
Vortrag + Gespräch mit Ernst August Hansen
10/04/2025, 17.00 Uhr
Stadtbibliothek Flensburg

„Moral på grænsen – smugleri, cigaretter 
og folkelig moral 1945-2000“
Foredrag + Samtale med 
Nils Valdersdorf Jensen
02/04/2025, kl. 19.00
Kulturhuse & Biblioteker Aabenraa

Hej 
join me for...

„Ingen talte om det: Min farfar var ledende 
nazist Jens Møller. Beretning fra en tysk 
mindretalsborger“
Foredrag + Samtale med Marianne Møller Hansen
07/05/2025, kl. 16.30
Sønderborg Bibliotek

„Fluchterfahrungen – Beobachtungen aus 
drei verschiedenen Generationen“
Vortrag + Gespräch mit Rüdiger Juretzka & 
Malin Holdt
08/05/2025, 19.30 Uhr
Stadtbibliothek Flensburg

„På tværs – om livet som mindretal, flertal 
og midt i mellem“
Foredrag + Samtale med forfatter 
Marion Elly Knutz
28/04/2025, kl. 16.30
Sønderborg Bibliotek

„Sydslesvigsk feriebarn i en 
modstandsmands familie“
Foredrag + Samtale med Karl Fischer
14/05/2025, kl. 17.00
Flensborg Bibliotek

„Mindretal i mellem, en samtale – 
Minderheit zu Minderheit, ein Gespräch”
Samtale + Diskussion – Gespräch + 
Diskussion
20/5/2025, kl. 19.00
Deutsche Bücherei Tingleff

Instagram @defremmede_diefremden
Tilmelding via arrangørernes 
hjemmesider / Anmeldung über die 
Homepage des Veranstalters.
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und zur Verringerung der Leerstände 
in der Innenstadt beitragen.
Das architektonische Design verkör-
pert die einzigartige lokale Mischung 
aus Deutsch/Skandinavischem Flair 
aus Baustilen wie der Backsteingo-
tik, dem Weimarer und Jugendstil 
sowie typisch skandinavischen Bau-
ten, die das Stadtbild prägen, wie 
zum Beispiel Deutsches Haus, Kom-
pagnietor, Flensborghus, Museums-
berg, Nordertor, Goethe Schule, AVS,  
St. Jürgen Kirche, Alte Post, Gericht, 
Marienschule und den kleinen char-
manten alten Innenhöfen der Stadt.
So kann der Turm als Symbol für eine 
Verbindung aus Vergangenheit und 
Zukunft dienen, welche als Herz der 
Stadt beide Uferseiten miteinander 
verbindet. Er steht nicht nur für die 
wertvolle Geschichte unserer Stadt, 
sondern auch für die Wertschätzung 
ihrer kulturellen Entwicklung und 
kann uns als Vorbild und Orientie-
rung für unsere Zukunft dienen.

Das Bahnhofkonzept

Um mein Konzept zu realisieren, 
habe ich vor Ort 3D-Scans erstellt, 
um akkurate Daten zu erhalten, und 
diese mit digitalen Karten ergänzt. 
Mit einer 3D-Software habe ich so ein 
Stadtmodell erstellt und das Konzept 

nach den vielen in der Stadt vorhan-
denen Abbildungen des Turmes vi-
sualisiert.
Alle mir zur Verfügung stehenden 
Informationen und Auflagen vom 
DB-Gutachten, NSH.SH LNVP und 
Denkmalschutz habe ich in diesem 
Konzept berücksichtigt.
Ich möchte Ihnen ein konkretes Kon-
zept auf Basis der bestehenden Dis-
kussionen um das neue Bahnkonzept 
für Flensburg präsentieren, was mit 
dem kleinen Raum gemacht werden 
kann, der auf der denkmalgeschütz-
ten Bahntrasse Platz hat. Details 
müssen im weiteren Verlauf konkre-
tisiert, überprüft und angepasst wer-
den. Hierbei handelt es sich um eine 
Visualisierung für die grundlegende 
Philosophie des Baus, an die alle Kri-
terien angepasst werden können.
Viele Fragen sind noch offen, wie zum 
Beispiel, ob es eine Personenbrücke 
zum ZOB geben soll, oder ob die Ver-
bindungen zur FFG und zum Westkon-
tor erhalten bleiben soll. Hier stellt 
sich die Frage, ob dies militärisch 
kritische Infrastruktur ist, da die 
Schiene auf der Westseite sowie die 
Erhöhung ursprünglich für militäri-
sche Zwecke 1935 gebaut wurden und 
dies seit Jahrzehnten anders gelöst 
ist. Den Personenbahnhof unter Er-
halt der Anbindungen zu erbauen, die 
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nicht genutzt werden und das Design 
auf dem schon sehr kleinen Bauraum 
sowie den Zugang für die Fahrgäste 
und die Qualität des Aufenthalts mäch-
tig beeinträchtigen würden, sollte gut 
begründet sein.
Dieses Konzept ist ein 2-gleisiger 
Bahnhof mit Ausweichgleisen und be-
rücksichtigt nicht den Fortbestand der 
Anschlüsse an die FFG etc. und auch 
nicht die Personenbrücke. Für letzte-
res habe ich jedoch eine konkrete Idee,  
die den Neubau und ZOB harmonisch 
verbindet.
Auf die 5m Erhöhung des Bahnhofes 
gelangt man von 3 Seiten. Auf beiden 
Seiten der Hafenspitze führen Wege 
durch kleine Parks auf den alten Bahn-
trassen, sowohl für Fußgänger als auch 
Fahrradfahrer und für Mobilitätsein-
geschränkte zum Bahnhof hoch. Diese 
Wege werden ergänzt durch Treppen, 
welche direkt auf die Brücken führen. 
Des Weiteren führt ein zum ZOB ge-
wandter Eingang mit zwei Treppen auf 
direktem Wege zur Ampel zum ZOB. 
Und drittens gibt es einen Treppen-
aufgang vom Mauseloch direkt auf den 
Bahnsteig. Durch den Ausbau der Un-
terführung ist weiter Platz für einen 
Fahrstuhl und so ist ein zweiter direk-
ter Übergang zum ZOB möglich.
Auf dem Vorplatz um den Turm herum 
gibt es einen schönen Aufenthalts-
bereich mit Blumen und Sitzmöglich-
keiten, mit Blick auf die Förde und die 
Stadt. Der Turm ragt 20m von diesem 
Platz in die Höhe. Im Innenraum gibt 
es im ersten Geschoss Raum für ein DB-
Büro und einen Treppenaufgang, der zu 
einem Aufenthaltsraum vor dem Auf-
stieg auf die Aussichtsplattform führt. 
Von dieser hat man einen wunderschö-
nen Panoramablick über die Stadt, den 
circa 10 Personen zur gleichen Zeit ge-
nießen können. Sehr passend zu dem 
Stadtspruch, „zwischen Himmel und 
Förde“.
Im Turm-Aufgang und Aufenthalts-
raum ist Platz für lokale Kunst und 
Kultur. An der Fassade des Gebäudes 
sind die Schleswiger Löwen als Flag-
gen und das Holstein Wappen ist über 
dem Fahrstuhl zu sehen. Das Dach im 
Fischschuppenmuster gehalten und die 
Stützpfeiler sollen in ihrer Form an Zie-
geleischornsteine aus der Vergangen-
heit erinnern.
Um den Bahnhof herum gibt es viele 
Ausbau- und Anpassungsmöglichkei-
ten, wie das große Potenzial der Ha-
fenspitze. Hierzu bin ich mit einem 
Landschaftsarchitekten konkretere 
Ideen durchgegangen, wie dieser Ort 
an den Bahnhof sowie seinem Zweck als 
Event-Location und öffentlichen Raum 
gerecht angepasst werden kann. Hier 
gibt es viele Möglichkeiten wie Wasser-
spiele, Erweiterung der Begrünung, wie 
die genannten kleinen Parks auf den 

alten Bahntrassen, Sitzmöglichkeiten 
oder ein Selfie-Punkt für Touristen. Das 
kann den Ort lebendiger machen und 
die Lebensqualität fördern. So kann 
eine schöne Harmonie zwischen Bewe-
gung und Aufenthalt an einem prägen-
den Ort geschaffen werden.
Da der Bahnhof auf kleinem Raum Platz 
finden muss, gibt es Limitierungen, 
dennoch gibt es Raum für Bedarf wie 
Toiletten, Kiosk oder einen geschütz-
ten Aufenthaltsraum. Nicht nur in den 
alten Schutzbunkern unter der Bahn-
trassenerhöhung direkt beim Bahnhof, 
sondern auch bei der Angelburger Bus-
haltestelle sind viele Räume unter der 
Erhöhung frei, die aktuell mit Werbung 
zugebrettert sind. In meinem Konzept 
finden Sie einen solchen Ausbau eines 
der Schutzbunker beim Aufgang neben 
dem Treppenaufgang auf der Ostseite 
der Hafenspitze, mit einer Fahrradga-
rage für 75-150 Fahrräder.

Schlusswort

Dieses Projekt stellt in seinem Vorha-
ben einen direkten Vergleich zu dem 
damaligen Projekt vor 140 Jahren in 
der preußischen Monarchie her. Es sol-
len neue Bahnhöfe mit einem neuen 
Nah- und Fernverkehrskonzept gebaut 
werden, um die Menschen der Stadt 
besser zu verbinden.
Bis heute erinnern sich die Menschen 
an den alten Staatsbahnhof, und im-
mer, wenn es um einen Neubau geht, 
ist dieser im Bild. Während Bahnhöfe 
in der Monarchie aus anderen Gründen 
wie zum Beispiel das Prestige und das 
Zeigen von Reichtum ihr Design bekom-
men haben, stellt sich heute die Frage, 
welches Zeichen die repräsentative 
Demokratie an diesem Ort setzen wird. 
Statt gemeinschaftlicher Werte und 
sozialer Bindung steht oft der wirt-
schaftliche Nutzen im Vordergrund. 
Architektur sollte die Menschen nicht 
nur funktional bedienen, sondern auch 
inspirieren und verbinden.
Viele Menschen fühlen sich nicht mit 
„Moderner/Zweck“ Architektur verbun-
den und es bringt eine negative Atmo-
sphäre in unsere Lebensräume. Genau 
aus diesen Gründen sind Bewegungen zu 
Revitalisierung unserer Architektur mo-
dern, die unseren kulturellen Reichtum 
mit Vielfalt schätzen und zeigen will.
Mit diesem Design verbindet der Bahn-
hof den Ort mit den Menschen, unserer 
Kultur, der Geschichte, der Umwelt 
durch Erhalt der grünen Lunge der 
Stadt und ermöglicht eine direkte An-
bindung an den Busverkehr. Es ist eine 
einmalige Möglichkeit, ein einzigarti-
ges, zeitloses Wahrzeichen in der Stadt 
zu errichten. Wir müssen uns nicht neu 
erfinden, wir müssen zusammenfinden.
 
 Jonas Heil    
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Betreuungsmodelle und Unterhalt 
nach der Trennung

Nach der Trennung stellt sich für vie-
le Eltern auch die Frage, wie die Be-
treuung der gemeinsamen Kinder in 
Zukunft gut im Sinne aller Beteiligten 
gestaltet werden kann. In der Vergan-
genheit wurden die Kinder nach der 
Trennung in der Regel im sogenannten 
Residenzmodell betreut, d. h. die Kin-
der wohnen hauptsächlich bei einem 
Elternteil und haben mit dem anderen 
Elternteil Umgang, meist alle zwei Wo-
chen am Wochenende. Der zum Umgang 
berechtigte Elternteil zahlt in diesem 
Fall Barunterhalt an den überwiegend 
betreuenden Elternteil, der seiner 
Unterhaltsverpflichtung durch die Be-
treuung und Verpflegung des Kindes 
nachkommt. Vorteile des Residenzmo-
dells sind die Stabilität und Planbar-
keit für Eltern und Kind; das Kind hat so 
einen Bezugspunkt, von dem aus sich 
Schule und Freizeit gestalten lassen. 
Bei schwieriger Kommunikation kön-
nen damit Kontakte über den Alltag des 
Kindes vermieden werden. Allerdings 
lastet das Residenzmodell dem betreu-
enden Elternteil häufig die alleinige 
Verantwortung für den regelmäßig 
stressigen Alltag auf. Der umgangsbe-
rechtigte Elternteil hat dagegen nicht 
in gleichem Maße Gelegenheit, den All-
tag mit dem Kind zu erleben, was sich 
in ungünstigen Konstellationen auch 
negativ auf die Eltern-Kind-Bindung 
auswirken kann. Mittlerweile setzen 
sich auch andere Betreuungsmodelle 
wie das Nestmodell, das echte Wech-
selmodell und das atypische Wechsel-
modell durch. 

Beim Nestmodell verbleiben die Kinder 
in der bisherigen Wohnung, dem Nest, 
die Eltern wechseln sich mit der Be-
treuung ab und verlassen in den Zeiten, 
in denen sie nicht betreuen, die Woh-
nung. Vorteile des Nestmodells sind, 
dass die Kinder ihrer vertrauten Umge-
bung beibehalten und kein regelmäßi-
ges Pendeln zwischen zwei Haushalten 
auf sich nehmen müssen. Doppelan-
schaffungen werden vermieden. Die 
gleichmäßige Betreuung durch beide 
Elternteile ermöglicht es den Kindern, 
weiterhin zu beiden Elternteilen eine 
ausgeglichene Bindung zu haben, die 
Eltern können weiterhin gleicherma-
ßen am Leben der Kinder teilhaben. Die 

erhöhten Wohnkosten durch die erfor-
derliche weitere Wohnmöglichkeit und 
die notwendige hohe Kooperations-
bereitschaft bei beiden Eltern stellen 
Nachteile dar. Ob und in welcher Höhe 
Unterhalt bzw. ein Ausgleich der Eltern 
untereinander zu leisten ist, bestimmt 
sich unter anderem danach, ob gleich-
wertige Betreuungsanteile vorliegen, 
was in der Regel beim Nestmodell der 
Fall ist, und nach dem Gehaltsgefälle 
der Eltern. 
 
Ein echtes Wechselmodell liegt vor, 
wenn eine annähernd gleiche Anzahl 
an Betreuungszeiten vorliegt, wobei 
insbesondere die Anzahl der Über-
nachtungen sowie die Frage nach der 
Hauptlast der tatsächlichen Betreu-
ung maßgeblich ist. Anders als viel-
fach angenommen, lässt das echte 
Wechselmodell die Verpflichtung zur 
Zahlung von Kindesunterhalt nicht in 
jedem Fall gänzlich entfallen. Vielmehr 
bestehen auch im Wechselmodell ggf. 
Ausgleichsansprüche unter den Eltern. 
Die Höhe der Ausgleichsansprüche 
wird in 3 Schritten ermittelt. Zunächst 
wird der Bedarf des Kindes ermittelt, 
in einem zweiten Schritt werden die 
Haftungsanteile der Eltern ermittelt. 
Im letzten Schritt wird das Kindergeld 
verteilt. Mehrkosten, die durch das 
Wechseln entstehen (z. B. Wohnraum-
kosten, Doppelanschaffungen) werden 
berücksichtigt. Vorteile beim echten 
Wechselmodell sind, dass beide Eltern 
in die Betreuung der Kinder involviert 
bleiben und sich die Erziehungsverant-
wortung teilen können. Die Kinder kön-
nen gleichwertige Bindungen zu den 
Elternteilen beibehalten und erleben 
keinen Loyalitätskonflikt. Nachteilig 
kann sich der ständige Wechsel aus-
wirken, so dass dem Kind das Gefühl 
eines festen Zuhauses fehlt. Wichtig ist 
auch beim Wechselmodell eine große 
Kooperations- und Kommunikations-
bereitschaft der Eltern.

Ein asymmetrisches Wechselmodell 
oder erweiterter Umgang liegt vor, 
wenn keine annähernd gleichwertige 
Betreuung vorliegt, aber gleichwohl 
die vom barunterhaltspflichtigen El-
ternteil geleistete Betreuungszeit das 
übliche Maß übersteigt. Dies wird bei 

einem Betreuungsanteil von 30 bis 
49 % angenommen. Übernachtet das 
Kind also z. B. ein bis zwei Nächte in 
der Woche beim nicht hauptsächlich 
betreuenden Elternteil, stellt das er-
weiterten Umgang dar, ohne dass die-
ses die Unterhaltsverpflichtung nach  
Düsseldorfer Tabelle beeinflusst. Al-
lerdings kann in Fällen, in denen sich 
die Ausgestaltung der Betreuung einer 
Mitbetreuung annähert, eine Herab-
stufung um eine oder mehrere Einkom-
mensgruppen vorgenommen werden.

Letztlich sollte bei der Wahl des Be-
treuungsmodells der Blick auf das 
Kindeswohl die Richtung zeigen und 
unterhaltsrechtliche Überlegungen 
keine Rolle spielen. Nicht jedes Modell 
eignet sich für jede Familie, jedes birgt 
Vor- aber auch Nachteile. Sollten Sie 
Beratung benötigen, wie sich der Un-
terhalt in Ihrem Fall konkret berechnet 
oder wie Sie ein kindeswohldienliches 
Betreuungsmodell umsetzen können, 
beraten wir Sie gerne.

Janine Jessen

Rechtsanwältin*

Fachanwältin für Familienrecht

bei Dr. Kruse, Hansen & Siela� 

Rechtsanwälte Partnerschaft mbB

Amtsgericht Kiel PR 852 KI

Stuhrsallee 35, 24937 Flensburg

Tel.: 0461 - 52077-0

Fax: 0461 - 52077-77

E-Mail: j.jessen@khs-flensburg.de

*keine Partnerin i.S.d PartGG

(Diesen Beitrag sowie alle früheren 

Beiträge können Sie unter 

www.khs-flensburg.de nachlesen) 
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+++ SPAREN SIE BEI AUSSTELLUNGSSTÜCKEN UND MESSENEUHEITEN +++ JETZT SCHNELL SEIN +++

WOHNEN • SCHLAFEN • KOCHEN • WOHNEN • SCHLAFEN • KOCHEN • WOHNEN • SCHLAFEN • KOCHEN • WOHNEN • SCHLAFEN • KOCHEN

Schiffbrücke 63 • 24939 Flensburg • Z 0461-26226

Einrichtungshaus
Geöffnet:

Montag-Freitag

9.00-18.00 Uhr

Samstag

9.00-14.00 Uhr

www.moebel-reimann.de

Weitere Beispiele unter
www.moebel-reimann.de

KAUF

LOKAL

Aktionspreis für kurze Zeit
nur 2.199.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.

Polsterbett TL 1104
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Aktionspreis für kurze Zeit
nur   1.749.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.

Polstergarnitur 

von Angelo Divani
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Polstergarnitur 

von Angelo Divani
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Aktionspreis für kurze Zeit
nur 999.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.

Faltsofa Vanja
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Aktionspreis für kurze Zeit
nur 1.599.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.

Nashville Polstergarnitur TL 3386
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Aktionspreis für kurze Zeit
nur 1.144.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.

Sessel Shell
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Aktionspreis für kurze Zeit
nur 3.299.-

inklusive Liefe
inklusive Lieferung.rung.



Ist dein Wohmobil auch schon so
bereit für den Sommer wie wir? 
Noch nicht?? 
Dann mache doch jetzt deinen
Termin zum Service! 

Wohnmobilservice 2025

Schleswiger Str. 65-75,
24941 Flensburg
0461-9990 80

Robert-Koch-Str. 40, 
25813 Husum 
04841 77670 

Heinrich-Hertz-Straße 1, 24837
Schleswig 
04621-95550

Industriestraße 1, 
25795 Weddingstedt 
0481-850120


